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Kriegs Weihnachten 1942
Eine große Zeit findet ein

ie Weite einer winterlichen Landſchaft wo
immer wir ihr begegnen in der Ebene
im anſteigenden Hügelland im Gebirge
hat etwas von der Unendlichkeit des Him
mels in deſſen Saum ſich das Landſchafts

bild verliert Welcher Zauber draußen in der Majeſtät
des Winters alles in Weiß gehüllt zu ſehen Schweigen
weit und breit Schweigen auch in dem klarblickenden oder
ſchneeverhangenen Himmelszelt

Aber wenn wir auch in einem beſinnlichen Augenblick
die Stille wie einen tiefen Atemzug in uns aufnehmen
die Jdylle iſt es nicht die jetzt unſer Herz bewegt Wir
wiſſen von anderen winterlichen Feldern die ſich von
Horizont zu Horizont ausweiten unabſehbar endlos Auch
dieſe Landſchaften atmen bisweilen winterliche Stille
Nur iſt es eine trügeriſche Stille denn in jedem Augen
blick kann der Peitſchenhieb eines Gewehrſchuſſes das
Bellen eines MG s das Dröhnen von Geſchützen die ſtille
Luft zerreißen und das weiße Schweigen in ein Jnferno
von Lärm und Geſchoßhagel verwandeln

Dies iſt die Wirklichkeit die ihre eindringliche Sprache
ſpricht Die in der weißen Wüſte des ruſſiſchen Winters
mit dem Gewehr in der Hand Poſten ſtehen am MG am
Geſchütz feuerbereit ſind nach der geringſten Bewegung
im endlofen Schneefeld oder am Himmel Ausſchau halten
kennen dieſe Sprache zu einem großen Teil ſchon ans dem
voraufgegangenen Winter deſſen Härte und Zeitdauer
jedes Maß der Vorſtellung überſtieg
Wirklichkeit für den deutſchen Soldaten ihr rauheſtes Ge
wand angezogen Kältegrade von 40 unter Null ſind keine
Seltenheit dazu geigt oft genug der Schneeſturm ſein
ſchauervolles Lied Wer die Melodie der entfeſſelten Ele
mente hören mill die ſchonungslos über alles Leben hin
wegſtürmen der hat hier Gelegenheit dazu Aber der
Krieg im Oſten ſpricht eine viel einfachere Sprache Er
ſagt dem Soldaten wo die Grenze der Blutwärme iſt
was er tun muß um das vom Eishauch bereifte Geſicht
wach zu halten und er ſagt ihm vor allem daß der Winter
kein Unterſchluvf gegen den Krieg iſt Der Feind von
Natur beſſer an die Unbilden öſtlicher Breiten gewöhnt
ſieht im Winter ſeinen Verbündeten und da die öſtliche
Vorſtellung vom Leben ſeit jeher kaum eine Schonung des
Einzelgeſchöpfes kennt kann es nicht wundernehmen daß
der Bolſchewismus mit ſeiner elendgrauen Kollektividee
das Maſſenopfer in einem letzten ſchauervollen Ausmaß
zum Prinzip der Kriegführung gemacht hat Diviſionen
um Diviſionen Armeen um Armeen ſind von den Sowjets
dem Maſſentod preisgegeben worden und immer noch
preſſen die Machthaber des Kreml ſchonungslos und wahl
los aus der verbliebenen Bevölkerung die zu einem Teil
aus den aufgegebenen Gebieten geflohen war neue Divi
ſionen neue Armeen Und immer wieder rennen dieſe
Armeen die deutſchen Stellungen an in dieſer einen Tak
tik unbeugſam das Gewicht der Zahl in die Waagſchale
zu werfen ſo lange es geht Mit dem Jnſtinkt und der
Selbſtentäußerung der öſtlichen Kreatur ſtürzen die Maſ
W zuſammengeballt klumpig vorwärts ſteigen über

erge von Leichen fallen und fühlen im Sterben noch den
Stiefel der nachrückenden Maſſe über ſich hinwegtrampeln
Der Herdentrieb des Tieres beſtimmt dieſe Taktik des
Maſſenopfers wie denn überhaupt die öſtliche Angriffs
taktik etwas Tieriſches hat
5 Dies iſt das Bild einer Winterlandſchaft das keinerlei
Zartgefühl kennt Grauſame Kälte harter härteſter Wach
dienſt unſerer Soldaten anſtürmende Haufen von maſſen
weiſe vorgeworfenen Bolſchewiſten die wie Wolfsrudel
ſich über die endloſe weiße Fläche ergießen Dies iſt der
Krieg der dem Auge keine Zeit läßt nach goldenen Ster
nen und funkelnden Schneekriſtallen auszuſchauen ſondern
ihm gebietet Hab acht auf die Bodenwelle in der Flanke
hab acht auf den Höhenzug im Hintergrund hab acht auf
den weißgrauen Strich von bereiften Sträuchern auf
die zerfallene Hütte den ſurrenden Stacheldraht das
brechende Eis

Unſere Soldaten im Oſten haben 1941 einen unerhört
harten Winter überſtanden hart durch ſeine erbarmungs
loſe Kälte hart auch durch ein äußerſtes Maß ſowietiſcher

eine a die beſonderen Bedingungen des
zpinters zunube machen wollten Der Winter und dieMaſſenangriffe des Feindes wurden überſtanden es folgte
das Frühjahr der Sommer 1942 der die deutſchen Ar
meen im Siegeszug bis an die Wolga und tief in den
Kaukaſus hineinführte Diesmal nun ſind unſere Sol
daten beſſer gerüſtet kennen den Feind Winter und die
dahinter lauernden Bolſchewiſten Dennoch ſetzt der Ruſſe
ſeine Maſſentaktik fort immer noch von der Hoffnung
erfüllt die klimatiſchen Bedingungen des öſtlichen Win
ter 8 zu ſeinen Gunſten auszunutzen immer noch in dem
Wahn den deutſchen Soldaten in dem für ihn ungewohn
ten Klima zermürben und ihn mit Maſſenangriffen über
winden zu können Wenn das jetzt nach dem Winter
1941/42 wieder geſchieht ſo iſt das ei weis dafürWe in Beweis dafür daßdie Sowjets ſich in dem öſtlichen Winter die einzige
Chance geben daß ſie die freie Entfaltung der voll be
weglichen deutſchen Kräfte nach dem Winter noch ſtärker
als bisher fürchten Soweit ſie auch jetzt wieder mit
Maſſen angreifen ohne nach der ungeheuren Zahl
blutiger Verluſte zu fragen folgen ſie dabei unverändert
der Taktik des Herdenangriffs der ihrem öſtlichen Trieb
innewohnt Freilich liegt dem auch eine nüchterne Er
wägung zugrunde Wie anders wollten die Sowjets der
überlegenen deutſchen Führung der überlegenen Kampf
fähigkeit des deutſchen Soldaten auch begegnen

Ueber die Härte dieſer Winterkämpfe gibt es kei

Zweifel Di u einenZweifel Die knappe und ſtets einhellige Sprache der
OKW Berichte gibt dem beredten Ausdruck Die Oſtfront
mit ihrer endloſen Weite ſtellt ungeheure Anforderungen
an Führung und Truppe an Offizier und Mann Sie iſt
wir wiſſen es nicht unſere einzige Front Es kommt
hinzu die gewaltige Linie der Fronten in Bereitſchaft vom
Nordkap bis nach der Biscaya und an die Geſtade des
Mittelmeeres Es kommt hinzu die Front des Luftraumes
und die Front der Schlacht auf den Meeren Und es
kommt hinzu die Front in Aſrika wo durch den räube
riſchen Einfall der Nordamerikaner und Briten in fran

Jm Oſten hat die
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Vor dem Feind

zöſiſches Kolonialgebiet der Krieg von außen um ein
Stück näher an Europa gerückt iſt Bereitſchaft und
Kampf in dieſem gewaltigen Umkreis machen den Krieg
auch von dieſer Seite geſehen zu dem härteſten aller
Zeiten

Wenn der Krieg hart wird muß ein Volk in den ein
fachſten in den allereinſachſten Gedanken denken Jn
ruhigeren Zeiten kann man ſich mancherlei Reflektionen
hingeben auch einmal müßigen Jn Kriegszeiten iſt das
etwas anderes da iſt jeder unzeitgemäße Gedanke ein
falſcher Gedanke und jeder falſche Gedanke auch ſchon
eine falſche Handlung Ueberflüſſig zu ſagen daß alles
was ein Volk in Kriegszeiten falſch macht in hundert in
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Kriegshetze der Weſtmächte geſcheitert
London und Waſhington über die Errichtung des Jberiſchen Blocks enttäuſcht

seh Liſſabon 24 Dezember
Die Errichtung des Jberiſchen Blocks wird ſowohl
in Lon d on wie in Waſhington mit größter Auf
merkſamkeit regiſtriert Man hütet ſich zwar offen gegen
dieſe Gründung aufzutreten aus den Kommentarer
ſpricht aber deutlich das Mißvergnügen darüber daß die
verſchiedenen Einmiſchungsverſuche ſowohl der nordame
rikaniſchen als der engliſchen Diplomatie vergeblich ge
weſen ſind Jn den Vereinigten Staaten iſt man
vor allem deswegen nervös weil man fürchtet daß die
Errichtung dieſes Blockes der iberiſchen Völker einen
großen moraliſchen und politiſchen Einfluß auf die ibero
amerikaniſchen Staaten haben wird Dieſer Einfluß aber
arbeitet den Tendenzen des Jmvperialismus der Ver
einigten Staaten ſtrikt entgegen Waſhington möchte die
national iberiſchen Strömungen in Südamerika ſowohl
guf volitiſchem als auf wirtſchaftlichem und geiſtigem
Gebiet nach Möglichkeit zurückdrängen Jede Stärkung
dieſer Tendenzen iſt unerwünſchi Unter dieſen Um
ſtänden fürchtet man daß der iberiſche Block ein Kriſtalli
ſationspunkt werden könnte gegen die wachſende anglo
amerikaniſche Ueberfremdung der ſüdamerikaniſchen Re
publiken Jm Sender San Franzisko berichtete erſt
jetzt S ein amerikaniſcher Journaliſt über die
grichaltung beiſpielsweiſe der argentiniſchen
Maſſen ſowohl gegen Engländer als Nordamerikaner
Dieſe Zurückhaltung ſei gewachſen ſeitdem ſich anläßlich
des ordafrikaniſchen Abenteuers herausgeſtellt habe daß
es ſich bei dieſem Krieg der Wſtmächte in erſter Linie
um einen Wettlguf des alten britiſchen und des neuen
amerikaniſchen Jmperialismus handele und daß in
dieſem Krieg alſo die neutralen iberiſchen Staaten nur
die Leidtragenden ſein könnten

Jn London haben ſich bisher ausführlicher nur die
Times zu dem Abkommen geäußert Aber auch diefes

Blatt iſt ſehr zurückhaltend und verweiſt darauf daß man
erſt nähere Einzelheiten über den Pakt abwarten müſſe
bis es möglich ſei endgültig Stellung zu nehmen Die
Times heben vor allem den Willen des ſpaniſchen und

portugieſiſchen Volkes hervor ihre Un abhängigkeit und
territoriale Unantaſtbarkeit zu verteidigen Ueber die

Nach einem Aquarell des Obergefreiten Fritz Brauner

Eig Drahtbericht ſpaniſchen und portugieſiſchen Preſſekommentare und Er

tauſend Jahren nicht wieder ungeſchehen gemacht werden
kann Daß der Krieg hart iſt darüber wird ſich niemand
im Zweifel ſein Das Aufgebot an Menſchen und Mate
rial mit dem unſere Feinde auf den Plan treten iſt nicht
zu unterſchätzen wie auch alle ihre Anſtrengungen nicht
zu unterſchätzen ſind irgendwo eine Lücke in unſerer
Front eine Schwäche ein Verſagen aufzuſpüren und ſich
zunutze zu machen Schließlich ſind es Kontinente die in
dieſem Krieg gegeneinander auftreten und man darf ſo
lange gekämpft wird niemals in den Fehler verfallen
den Feind für weniger tatkräftig und wachſam zu halten
als man ſelbſt es iſt Auch die Tatſache daß Briten
Nordamerikaner und Sowjets im Verlauf dieſes Krieges

lärungen die ſich gegen die innenpolitiſche Einmiſchung
Englands und noch mehr gewiſſer nordamerikaniſcher
Kreiſe in Spanien Spaniſch Marokko und Portugal wen
den geht man gefliſſentlich hinweg und verſucht vergeſſen
zu machen daß engliſche und nord amerikaniſche Agenten
in den letzten Monaten immer offener und ſchamloſer mit
gewiſſen Reſten der rotſpaniſchen Emigranten zuſammen
arbeiteten Jedenfalls muß man in London wie Waſhing
ton feſtſtellen daß der Verſuch die iberiſche Halbinſel in
das Kriegsſpiel der Weſtmächte hineinzuziehen wieder
einmal mißlungen iſt

Nach Berichten neutraler Korreſpondenten aus Madrid
und Liſſabon wird es als erſte Auswirkung des Jberiſchen
zaktes betrachtet daß eine gemeinſame Aktion ſowohl
Spaniens als Portugals gegen die Kommuniſten
durchgeführt wird Dieſe Aktion ſoll in erſter Linie von
den Armeen der beiden Länder durchgeführt werden Zu
dieſem Zweck wird wie neutrale Korreſpondenten berich
ten analog dem ſpaniſchen Beiſpiel jetzt auch in Portugal
höchſt wahrſcheinlich eine Teilmobilmachung der Streit
kräfte durchgeführt werden

Dreiſte Aeberfliegung Portugals
Liſſabon 24 Dezember Portugieſiſches Hoheits

gebiet wurde am Mittwoch kurz nach 14 Uhr erneut von
engliſch nord amerikaniſchen Militärflugzeugen verletzt
14 Lockhead Bomber von England kommend über
flogen portugieſiſches Hoheitsgebiet anſcheinend
auf dem Fluge nach Gibraltar oder Nordafrika
Erſt vor wenigen Wochen hatte die vportugieſiſche Regie
rung in London ſchärfſten Einſpruch wegen der Neutrali
tätsverletzungen erhoben und verlangt daß die Zukunft
keine Wiederholungen bringe Seit dieſem Zeitpunkt
flogen jedoch erneut verſchiedentlich britiſche und nord
amerikaniſche Flugzeuge in vortugieſiſches Hoheitsgebiet
ein was im ganzen Lande Empörung auslöſte Ver
gangenen Sonnabend überflogen nordamerikaniſche Flug
zeuge die Reſidenzſtadt des Präſidenten Carmonas Cas
cais was als beſondere Provokation gegenüber dem

es nur die eine zwingende Einſicht
müſſen zuſammengenommen das Aeußerſte an Anſpan
nung dieſer Kräfte muß geleiſtet werden um den Kampf
ſiegreich zu beſtehen
eigentlich ſchon ausgeſprochen iſt heißt Wir haben alles
zu gewinnen aber auch alles zu verlieren je nachdem ob
wir den Kampf beſtehen oder nicht

starkes deutsches Herz Von Dr Arno Wegrich
eine Niederlage nach der anderen erlitten haben iſt kein
Grund ihre wirkliche und potentielle Stärke bei den kom
menden Auseinanderſetzungen zu unterſchätzen Die großen
Siege der Dreierpaktmächte haben wertvolle Fauſtpfänder
eingebracht die für die künftigen Entſcheidungen von
größtem Wert ſind Dennoch gibt es keinen Zweifel dar
über daß uns noch ſchwere und ſchwerſte Kämpfe bevor
ſtehen Nicht nur der Maſſenanſturm der Sowjets muß
abgewehrt werden ſondern die Feinde Briten Nord
amerikaner Bolſchewiſten müſſen endgültig geſchlagen
werden

Das ſind die einfachen Gedanken die ſich uns auf
zwingen Der Gegner iſt ſtark der ſtarke Gegner muß
vernichtend geſchlagen werden Hier gibt es keinerlei

Könnte denn nicht und Möchte doch wohl hier gibt
Alle unſere Kräfte

Und die andere Einſicht die damit

Dieſe unausweichliche Frageſtellung hat den großen
Vorteil einfach und klar zwingend gebieteriſch zu ſein
Niemand von uns iſt eine andere Wahl gelaſſen als die
zwiſchen Gedeih und Verderb niemand im einzelnen nie
mand als Mitglied von Familie und Volk
ſamkeit mit der unſere Feinde ſich jetzt vor jedem ent
ſcheidenden Sieg auf ihrer Seite das Strafgericht an
Deutſchland ausmalen grenzt an Sadismus und iſt um
ſo ernſter zu nehmen
Perſönlichkeiten im feindlichen Lager ſind die ſolche Ver
nichtungspläne aufſtellen und zum Zielpunkt machen

Die Grau

als es die führenden politiſchen

So lautet denn für uns das Gebot der Stunde den
Ernſt des Kampfes zu erkennen und alles zur äußerſten
Steigerung der Leiſtung zu tun Die Heimat kann dabei
mit Genugtuung und auch mit Stolz auf die Leiſtungen
zurückblicken die ſie im Verlauf von drei Kriegsjahren
vollbracht hat Leiſtungen die in der Welt nicht ihres
gleichen haben Dennoch bleibt die Forderung des Tages
jedes Maß zeitſparender und leiſtungsſteigernder Arbeit
auf ſich zu nehmen um dem Soldat die Waffen dem Volk
die Mittel zur Exiſtenz alles in allem dem Reich jene
feſte äußere und innere Wehr zu geben die es braucht
um dieſen ſchwerſten und härteſten Daſeinskampf der Ge
ſchichte fortzuſetzen und ſiegreich zu beenden

Jn dieſer Anſpannung der Kräfte iſt und bleibt für
uns der Gewinn dreier erfolgreicher Kriegsjahre ein
Motor des Kampfgeiſtes wie er belebender und ermuti
gender nicht ſein könnte Welcher gewaltige Gewinn iſt
Deutſchland und ſeinen Verbündeten in dieſen Jahren
zugefallen Und wie feſt und befeſtigt iſt dieſer Gewinn
an Raum und Bodenerträgniſſen in der Hand der Wehr
macht Wie feſt und kampfgehärtet ſteht dieſe Wehrmacht
ſelbſt da und bietet der Stirn des Feindes die Schwert
ſpitze mag er ſich nun vorwagen oder in achtungsvoller
Entfernung halten Uns wie glänzend ſind die Wehr
machtteile Heer Marine und Luftwaffe aufeinander
eingeſpielt um von der feſten Baſtion des Kontinents
aus zu Lande zu Waſſer und in der Luft nach allen
Himmelsrichtungen ſchlagkräftig und ſtrategiſch wie ope
rativ überlegen zu handeln Der Krieg hätte anders ver
laufen können denn man darf nie vergeſſen daß auch der
Gegner Ueberraſchungen bereithält Ueberraſchungen mili
täriſcher wie politiſcher Art Demgegenüber ſtellen die
militäriſchen Erfolge unſerer Wehrmacht und die unſerer
Verbündeten einen einzigen Siegeszug dar in deſſen Ver
lauf das Feld der großen Kriegsſchauplätze weit von den
beſchützten Grenzen der Heimat hinausgeſchoben worden
iſt Der weitgeſpannte Bogen greift bis an die Wolga
und in den Kaukaſus bis nach dem Nordkap und an die
Geſtade des Mittelmeeres Dazu kommt der gleichfalls
weitgeſpannte Bogen in den von den Japanern eroberten
Gebieten des Pazifik der Bogen der die Spitze ſeines
Pfeiles auf Auſtralien richtet Dieſe gewaltigen Erfolge
ſind dazu angetan uns mit Zuverſicht und Glauben zu
erfüllen mit Zuverſicht in die bewieſene Waffenſtärke
unſerer Wehrmacht mit dem Glauben an die hiſtoriſche
Sendung unſeres Volkes an der Schwelle eines neuen
völkerbeglückenden Zeitalters das mit den alten Raub
mächten aufräumen wird um dem Fleiß der Arbeits
völker die Siegespalme zu reichen

Klare Gedanken und feſte Gefühle ſo lautet das Ge
bot der Stunde Die deutſche Gefühlswelt iſt unermeßlich
weit ſie durchmißt alle Höhen und Tiefen des Daſeins
des irdiſchen und des ewigen Lebens Jhre Empfindſam
keit für alles Schöne und Edle hat ſie dazu befähigt vor
allen Völkern der Erde Zeugnis abzulegen von ihrer
großen Geſtaltungskraft im ewigen Lied und Wort wie
auch in der zeitlichen Nützlichkeit des Schaffens Das Mit
gefühl des deutſchen Menſchen aber war zu Zeiten größer
für Fremde als für den eigenen Bruder Diesmal wollen
wir Mitgefühl nur für uns ſelbſt haben in einer Welt
die uns die Luft zum Atmen nicht gönnt Der Höllenlärm
mörderiſcher Geſchütze überſchreit alle Zartheit des Emp
findens Täuſchen wir uns nicht Es iſt das letzte Warn
zeichen das unſerem Volke ertönt Der Gott der Völker
erwählt oder fallen läßt erläßt keinem Volk die Prüfung
zu beſtehen oder zu vergehen Und auch die ewigen Werte
und friedlichen Werke ſind oder ſind nicht mit dem Leben
eines Volkes Es iſt jetzt nicht Zeit ſich in dem Anblick
goldener Sterne zu verlieren oder ſich in ſchweigender
Einſamkeit zu verträumen Die Stunde fordert ein ſtarkes
deutſches Herz einen klaren Kopf eine zugreifende Hand
und einen unbeugſamen Willen Die Zeit wird über kurz
oder lang kommen da wir uns wieder einem verſonnenen
Liede hingeben können wie wir es von alters her lieben

Die Jnnigkeit des Weihnachtsfeſtes ſteht dem Gebot
der Stunde nicht entgegen Es iſt das Feſt des Kindes
und der Großen die ſich darum ſcharen Es iſt das Feſt
des deutſchen Menſchen Der Anblick leuchtender Kinder
augen aber gemahnt an dieſen höchſten Wert unſeres Da
ſeins Das Leben der heranwachſenden Generation das
Leben des ewigen deutſchen Volkes zu ſchützen um ſo

kleinen neutralen Lande aufgefaßt wird Gott zu dienen nach der Sendung die er uns zumaß



Gruß an deutſche Zivilinternierte
Berlin 24 Dezember Das Deutſche otſandte an die deutſchen Zinn

Feindesland folgendes Telegramm In treuer Verbun
denheit gedenkt die Heimat aller internierten deutſchen
Männer Frauen und Kinder und ſendet durch uns herz
liche Weihnachtsgrüße und die beſten Wünſche zum Jah

m Eue 46 Deutſches Rotes Kreuz
dieſe Glückwunſchtelegramder deutſchen Kriegsgefangenen e

das Deutſche Hole
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reits telegraphiſch gedankt und
Kreuz gebeten der Heimat und beſonders den Angehöri
gen herzliche Weihnachtsgrüße und beſte Neu
tjahrswünſche zu übermitteln

Flämiſches Bekenntnis zum Führer

Halliſche Nachrichten

Stoßtrupp im Schneeſturm am Feind
Aeber Granattrichter und Minenſperren in einem Sowjetgraben

PK Volkenfetzen jagen über den frühnächtlichen
Himmel Dunkler ballt ſich das Gewölk körnige Eis
kriſtalle ſtechen wie Nadeln im geröteten Geſicht der
Grabenpoſten glättend und ebnend treibt der Sturm
die Schneedecke in die Gräben Mulden und Grangt
trichter Auf der Weite des Vorfeldes biegen ſichrauſchend die hoben winterbraunen Sträucher und

räſer Schweigend zieht der Stoßtruvp durch den
raben zur Ausſtiegſtelle Der Sprung aus dem bergen

den Graben der alles Ueberlegen und Bedenken alle
ſchwankende Hoffnung und alle quälenden Zweifel zurück
läßt fordert nichts als die Tat Gebückt bis zumHindernis und durch eine Lücke durch Draht und Minenk di 24 Dezembex Eig Dxahtber Voetwa Anhängern ſeiner Bewegung hielt der na

dem Tode des verſtorbenen Leiters der flämiſchen natio
nalen Bewegung Staf de CElercg als Leiter beſtellte
Oberbürgermeiſter Dr Elias Antwerpen feine erſte
große Rede mit Uebernahme ſeines Amtes Die Rede
ſtellte eine Srogrammerklärung über, die politiſchen
Ziele der im VNV zuſammengeſchloſſenen flämiſchen
Nationaliſten dar die heute an der Seite r
für ein neues Europa und damit auch für die Zukunft
ihrer eigenen Volksgruppe kämpfen In klaren ſcharf
umrifſenen Formulierungen legte Dr Elias in ſeiner
Rede ein Bekenntnis zum Führer und zum nationgl
ſozialiſtiſchen Deutſchland gb und erklärte über ſeine Be
wegung Wir ſetzen uns bundertprozentig für den deut
ſchen Sieg ein der auch unſer Sieg iſt Wir wiſſen in
dieſem Augenblick daß dieſer Krieg unſer Krieg iſt und
daß ein neues 1918 für Deutſchland auch ein neues 1918
fiir uns bedeutet Deutſchland muß dieſen Krieg ge
winnen

Engländer wüten in Jndien
Ganze Ortſchaften dem Erdboden gleichgemacht

Schanghai 24 Dezemberen Im Zuſammenhang mit der Anerkennung die Lord Linlithgow
General Wavell für das ſchnelle und erfolgreiche
Durchareifen zur Sicherſtellung engliſcher Trans
vortwege in Indien ausſprach werden Einzelheiten
über die Zerſtörungen einer Anzahl von Dörfern und
Ortſchaften mitgeteilt Unter den an der ſtrategiſch
wichtigen Vabnſtrecke liegenden Dörfern befanden ſich
Lakſam Srinangal Akbaura Kalaura und Hinguli die
zur Wiederberſtellung der öffentlichen Sicherheit dem
Erdboden gleicheemacht wurden Es habe ſich bei den
britiſchen Maßnahmen ſo geht aus den nationalindiſchen
Jnformationen bervor um eine Strafmaßnahme gehan
delt da wichtige Anlagen der Eiſenbahnſtrecke von Sabo
teuren zerſtört worden ſeien Das Dorf Lakſam wurde
bereits vor einigen Tagen von britiſchen Truppen um
ſtellt um die Flucht der Einwohner zu verhindern Bei
der völligen Vernichtung des Dorfes ſollen 2105 Men
ſchen den Tod gefunden haben Eine vorherige Evakuie
rung war von den engliſchen Militärbehörden nicht
geſtattet worden Einzelheiten über die Vernichtung der
i rnannten Dörfer wurden bisher noch nicht
mitgeteilt

Anwahre Nachrichten über Burma
Tokio widerlegt britiſche Lügen

Tokio 24 Dezember Das britiſche Ober
kommando in Jndien hat unbegründete Nachrichten
über ein angebliches Vordringen der Engländer über die
Weſtgrenze von Burma ſowie über die Beſetzung von
Mabomaſchidan und eine angebliche Vereinigung
der dortigen engliſchen Abteilung verbreitet Die feind
liche Agitation behauvptet daß dies der erſte Schritt zur
Rückeroberung von Burma ſet Darauf antwortet der
japaniſche Nachrichtendienſt Die japaniſchen Truppen

ſperre weiter in einen niederen Graben Dann und
wann beim Aufſteigen einer Leuchtkugel ſackt die Veihe
der Männer zuſammen wie von einer unſichtbaren Fauſt
guf den Boden gedrückt Hat die aufziſchende Patrone
ihre höchſte Höbe und ihre ſtärkſte Leuchtkraft erreicht
dann ſtreicht das Licht über eine Fläche in der nicht mehr
Leben zu ſein ſcheint als zuvor

Der Graben im Niemandsland iſt auch in dieſer Nacht
feindfrei Sichernde Maſchinengewehre bleiben in ihm
zurück Und ein Krankenträger mit einer Trage Für
alle Fälle Von hier ſind es nur noch 80 Meter zumFeindgraben Nur noch Aus der halb kauernden halb
liegenden Stellung in der niederen Erdfurche löſt ſich
der eine der beiden Pioniere Die anderen folgen Die
Maſchinenpiſtolen in den Fäuſten robben wir dicht hinter
einander den Kopf bei den Füßen des Vordermannes
Wenn Leuchtkugeln hochſauſen und MG Garben über das
Feld ſtreichen drücken die Körper ſich regungslos an die
Erde Minutenlang Dann beginnt wohl auch der
Schnee unter uns ein wenig aufzutauen während der
Sturm einen dichten weißen Schleier von hinten auf
uns wirft Auf halbem Wege kauern wir uns an die
Wand eines großen Trichters um deſſen r hart
gefrorene Eröbrocken liegen Danach ein kurzes Zeichen
des Vordermannes man muß bis zu ſeiner Hüfte hin
robben um ihn zu verſtehen Vorſicht Minenſperre
Nur wenig ragen die gefährlichen Holzkäſten aus der
Erde Gut daß ſie der lockere Schnee nicht ganz be
graben und unſichtbar gemacht hat Einer nach dem
anderen gleitet über einen erhöhten von Schnee blank

gefegten Weg in einen breiten Graben den wieder ein
ſchmales Drahtgeflecht und Minen ſperren Dabhinter
aber ſteigen bald Zie Erdaufwlirfe des Sowfetgrabens
aus dem Dunkel Seitlich droht die ſchwarze Schieß
ſcharte eines etwas vorgeſchobenen Bunkers Kein Feuer
alſo anſcheinend unbeſetzt

Wir ſind am Feind Die Feuerſtöße der Maſchinen
piſtolen fegen in den Graben Wie ein Spuk in dieſer
poltiſchen zinternacht mag es die da rüben gepackt

aben Jn kurzen Sprüngen ſetzen wir uns wieder ab
Aufgeregt beginnen ihre Maſchinengewehre zu hämmern
ihre Piſtolen hell dazwiſchen zu bellen Schneeſturm
wir haben dich verflucht nun danken wir dir weil du
uns nun in deinen Wirbel aufnimmſt Es geht ſchnell
bald hocken wir wieder bei dem einen der beiden Siche
rungsmaſchinengewehre Keiner fehlt Eine Pauſe dann
ein zweites Mal an den Graben diesmal weiter links
Denn wir haben noch Magazine für Maſchinenvpiſtolen
und auch Handgrangten die einem guten Zweck zugeführt
werden können Wieder das angeſpannte geräuſchloſe
VBorwärts das horchende und beobachtende Liegen
Minuten vor den Rohren des Feindes die ſich endlos
dehnen können

Da Sie müſſen auch die Nachbarabſchnitte ihres
Grabens alarmiert haben denn über den Erdaufwürfen
heben ſich ſchwarze Silhouetten ab die ſich bewegen
Doppelt langſam und doppelt vorſichtig weiter Bereit
ſein iſt alles Wieder iſt der Stoßtruvp am ZielHandögranaten er in den Graben und Poſtenſtände
Maſchinenpiſtolen knattern zwiſchen dem dumpfen Klopfen
der Detongtionen Die Schatten am Graben ſinken zurück
und verſacken Ehe ſich die Abwehr links und rechts in

vom Schneeſturm verſchlungen Tiefatmend ſitzen wir
bald eng nebeneinander in der ſeichten ſchneeverwehten
Grabenrinne und warten bis ſich das Feuer der Sowjets
beruhigt das vergeblich ſich im Niemandsland Ziele ſucht
Das langgedehnte Heulen der Verwundeten und die
Schreie der Offiziere und Kommiſſare dringen in Bruch
Wicen durch das Toſen des Orkans zu uns herüber
o als ritten Hexen durch dieſe wilde Nacht

Kriegsberichter Dr Franz Pesendorker

Braſilien muß den ASA helfen
Stockholm 24 Dezember Nach einer Londoner

Meldung unterzeichneten Braſilien und die USA
ein Abkommen um eine Steigerung der Gummipro
duktion zu ermöglichen Tauſende von Arbeitern
werden danach in das Innere des Amazonas geſchickt
werden Das Programm ſieht eine Zufammenballung
von 50000 Arbeitern in den Nordoſtſtaaten Braſiliens
vor ſowie ihre Ueberführung in das Jnnere des Ama
zonas bis zum 1 Mai Weitere 100000 Arbeiter ſollen
bis zum 30 Dezember folgen Das neue Abkommen ſoll
der infolge des Verluſtes des Südpazifik unter großer
Gumminot leidenden USA Induſtrie wieder guf die
Beine belfen Braſiliens Arbeiter müſſen daher auf
Befehl der NSA den Weg in die ungefunden
Gebiete des Amazonas antreten

Labour Party in der Zwickmühle
sch Liſſabon 24 Dezember Eig Drahtbericht

Bisher fehlen noch alle amtlichen Kommentare der briti
ſchen Labour Party zu dem Beſchluß der Kommu
niſten um Aufnahme in die Reihen der britiſchen
Arbeiterpartei zu bitten Die maßgebenden Blätter der
Labour Party an der Spitze der Daily Herald örllcken
ſich um eine Stellungnahme vorſichtig herum In den
bisherigen Führerkreiſen der Labour Party iſt man ein

ſind ſtolz darauf daß die engliſchen Streitkräfte nicht im fach konſterniert über dieſes kommuniſtiſche Verlangen
Stande waren ihnen eine Niederlage zu bereiten

Jnder zur Räumung aufgerufen
Tokio 24 Dezember Der Sprecher der japaniſchen

Armee in Südchina hat ſich über die Luftangriffe der
japaniſchen Luftwafſe auf Kalkutta und andere
Städte Indtens geäußert Die nie Angriffe
richten ſich ſo betonte der Sprecher ſelbſtredend nur gegen
britiſche Kriegsobjekte Da jedoch die Angriffe in der
Nacht erfolgen iſt es nicht immer möglich ſeden Schaden
an indiſchem Leben und Eigentum zu vermeiden Die
japaniſche Armee fordert daher die indiſche Bevölkerung
zur Räumung aller befeſtigten Gebiete auf

Amfſturzverſuch in Bolivien
Vigo 24 Dezember In den bolivianiſchen Zinn

minen der Pettinjo Geſellſchaft im Potoſi Diſtrikt iſt
vor einigen Tagen ein großer Vergarbeiterſtrei
ausgebrochen der wie gemeldet einen ſolchen Umfang
angenommen hgt daß die Regierung den Belage
rungszuſtand verbängen mußte Die Verſuche des
Heeres den Widerſtand mit allen Mitteln zu brechen ſind

23 W Aus dem
bekannt
Teretkt nachdem ſie ſtarke feindliche
abgewieſen hatten dem weichenden Gegner ngch brachten
über 400 Gefangene ein und ſchoſſen
Brand
Wolga und Don und
Sowje hohe Verluſte

an
den zugefrorenen Fluß in die feindlichen Stellungen ein
und zerſtörten dabei zablreiche Unterſtände
ſatzungen wurden vernichtet
Gegenangriffe zum Teil ſchon in
zerſchlagen

Man weiß ganz genau daß die jetzigen Führer der Ar

Die ſchweren Kämpfe am Don halten an
ührerhauptquartier

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
nördlich des

nariffe blutigezember dDeutſche Panzertruppen ſtieße

n ä inBei erneuten vergeblichen Angriffen zwiſchen
in Stalingrad erlitten die

Am mittleren Don halten die ſchweren Kämpfe
Bei Woroneſch drangen deutſche Truppen über

Die Be
oder gefangengenommen

der Bereitſtellung

m mittleren und nördlichen Frontabſchnitt
Kämpfe von örtlicher Bedeutung bzw Späh und Stosß

bisher obne durchareifenden Erfolg geblieben Die trupptätigkeit Angriffe gegen den Stützpunkt Welikij
Regierung hat ſich nunmehr gezwungen geſehen in Luki ſcheiterten an der tapferen Hallung der deutſchen
raſchem Zugriff alle Kommuniſtenführer verhaf BVeſaszung
ten zu laſſen und hat dabei die kommuniſtiſche Urheber
ſchaft des Umſturzverſuches einwandfrei feſtgeſteüt Da
mit hat die fyſtematiſche bolſchewiſtiſche Durchdringung
Südamerikas eine amtliche Beſtätigung erfahren die zu
gleich von Bedeutung für die vonRooſevelt gegenüber den füd amerikaniſchen Stgaten be
betriebene Entmachtungs und

Die Frau von Stein

Deutſch italieniſche
ſien
Zahlreiche
eine feindliche Schwadron aufgerieben

In Libven wurden feindliche Stoßtrupps vernichtet
Kampfgruppen warfen in Tune

d aus zäh verteidigten Bergſtellungenein
wurden eingebracht

den
efangene und Beute

Oſtwärts Bougie wurden zwei große Transvport

entſtanden Taſſo Jphigenie Egmont Fauſt I und Teile
berts es Wilhelm Meiſter Ein gründliches Studium der3n hrem 209 tag am 25 Dezember 1942 etur ihre érelle immer tiefer in ihre Gebeimniſſe

Von Franz Heinrich Pohl en aber gint d ahre umfangreichſter Ftagre
geſchäfte mannigfacher Art denen er der 1782 den Vorde en n c ſitz in den Kammern übernommen batgo ſich mit großer

ja uguſt im November 1775 eintraf Rlichttreue unterzog Doch das ſo vielfachen Au anjährigen er Karl
Manche der Männer des Hofes ſtanden ihm zwar miß friedi

riedigte ihn immer weniger Allmählich wurde er ſichS r aber n en der en flegen auch der Unnatur und Halbheit ſeiner Kerbà tniſſes zu
er geirde Für ihn bedertungsvol die Frau Charlotte ron Stein immer ſtärker bewußt In Karlsi Oberſtallmeiſters von Stein Sie war ſieben Jahre daß wo ſ Karl Auguſt Goethe und Angehörige des

Klubed derr r dabre u und e Weimarer Loſes 1786 aufhielten faßte der Dichter daher
blieben waren n Zeit vff ſülbert S t den Entſchluß zu einem längeren Aufenthalt in Italien
überaus große ſ z e der höchſten Schö der ihm Klarheit bringen und Einblick in eine neue Weltheit Ihre et t ſtüng bebruct Erſt S röffnen ſolte Am 3 September 1786 ſtahl er ſich von

e Stimme anft und bedrü rn anſt Karlsbad fort Erſt zwei Monate ſpäter am 7 Novemberefälligkeit leidende Tugend und feine tiefgegrün
Empfindſamkeit ſieht teder Menſch beim erſten An

blick auf ihrem Geſichte
Schon nach wenigen Wochen am 28 Januar 1776ſchrieb Goethe an Charlotte von Stein i weißt

nicht wie ich Dich lieb habe Was hatte die leidenſchaft
liche Liebe Goethes erregt Schöne kluge gebildete

rauen e wie Charxlotte viel laſen zeichneten und muſi
erten batte er ſchon häufig kennengelernt manches
iebesabenteuer lag binter ihm Bei rge von Stein

fand er wie nie zuvor Reife Klardeit ar aftigreit
und ein tiefgehendes uneigennütziges Verſtärönis r
Zagter nennt das Verhältnis zu ihr das xeſpſte ſchönſtewahrſte ab außer meiner weſter e zu einem

mut

Weibe gebabt und fragt grüblexiſch n ſeinem Gedicht München machte den erſten Weltkrieg mit in d rAn Frau von Stein vom 14 Apri e fünfmal verwundet wurde und unter anderen Aus
Sag was will das Schickſal uns bereiten eichnungen das EK 1 erhielt und nahm 1920 ſeinS enau Etudium in Halle wieder auf wo er zum Dr phil pro

eitenAch du warſt in abgelebten
rau

ag wie band es uns ſo rei

Meine S Hweſter oder n ch

Die Beziehungen zwiſchen Goetbe und Charlotte von Heimatſchriftſteller iſt er allen Hallenſern woblbekanntein ſind Gegenſtand hege Unterſuchungen ge S 185 überreichen die Halloren den von ihm t
weſen Der Nachweis daß r erhältnis mehr als eine dichteten Carmen an vöchſter Stelle zu Neujabr
Seelenfreundſchaft geweſen iſt wurde nie erbracht Char iſt zudem Ehrenmitglied und Hiſtoriogravh dieſer Ur
lotte wollte Goethes Schweſter ſein ſie verwies ihn wenn re in letzterer Eigenſchaft Geſtalter des Halloren

ſie klagte über ſeine Leiden uſeums und gelehrter Herausgeber der prächtigen Ver
fentlichung ihres Silberſchates Sein Name iſt allen8 tief u röbeit 9 t f de n eit n e r ojaſt en Schloß üg bei Ru nahen

beide häufig oft täglich Sie r ſich ihre Gedanken und Erlebniſſe an laſen und zeichneten gemeinſam
und beſchäftigten ſich Wit den drei Steinſchen Söhnen
dar i ma n c 1772 re Fri ogthe rer
eher teee de in An Lent nahm m ngere

m e un

gewidmete Leben zu dem Goethe gezwungen war

Früchte als für die Geburtsheimat Ein
Beiſpiel hierfür bietet unſer langjähriger
Dr Hanns Freydank
Starkow in Pommern geboren wurde

movierte und
brachte Als einer der vielſeitigſten Heimatforſcher und

und des
amit verbundenen Ekkehard Bücherrethe
on
ni

e

e

ſchrieb er an Frau von Stein Laß Dich s nicht
verdrießen meine Beſte daß Dein Geliebter in die Ferne
gegangen iſt er wird Dir beſſer und heuer wiederegeben werden arlotte die ihre Entbehrlichkeit er
ennen mußte war jedoch tief gekränkt und ſchwieg Zwar

beiterpartei nicht über die notwendigen politiſchen Quali
täten verfügen und iſt infolgedeſſen um ſo mehr geneigt
den Kommuniſten jedes Mitſpracherecht zu verweigern
Infolgedeſſen berichten alle neutralen Korreſpondenten
aus London daß die Verſuche der Kommuniſten ſich der
Labour Party zu nähern oder gar in ſie einzudringen
ergebnislos bleiben müſſen da die Führung der Labour
Party unter allen Umſtänden gegen derartige Verſuche
n ſei Man dürfe ſich in dieſer Beziehung nicht
täuſchen laſſen durch die begeiſterten Leitartikel die ge
wiſſe engliſche Labour Blätter über die Kriegs
anſtrengungen der Sowjetunion veröffentlichten auch
nicht über die begeiſterten Hymnen die beſtimmte Führer
der Labour Party über die Sowjetunion anſtimmten
Man bewundere zwar die Sowjetunion aber man ver
achte die engliſchen Kommuniſten

Die ſchwediſche Regierung hat auf Vorſchlag des
ſchwediſchen Oberbefehlshabers die Verſtärkung der mili
täriſchen Bereitſchaft während des kommenden Winters
und Frühjahrs durch Einberufungen zu kurzfriſti
gen Uebungen beſchloſſen

Nach Meldungen aus Meriko City verſammelten
ſich dort 20 000 mexikaniſche Arbeiter zu einer Proteſt
kundgebung gegen die enorme Teuerung der Lebens
mittel Bekleidungsartikel und Mieten Die Wohnungs
mieten ſind um 100 Prozent Kleidung und Schuhe um
75 Prozent und Lebensmittel um 60 Prozent teurer ge
worden

BRT bei einem Angriff deutſcher Kampfflieger in
Brand geworfen Zerſtörerflugzeuge erzielten Bomben
treffer auf einem feindlichen Unterſeeboot Mit ſeinem
Verluſt iſt zu rechnen Bei Nacht wurden die Hafen
anlagen von Bone und ein Flugſtützvunkt in Algerien
bombardiert

Einzelne britiſche Flugzeuge unternahmen bei Tage
und in der vergangenen Nacht wirkungsloſe Störangriffe
auf nordweſtdeutſches Gebiet Dabei wurden
zwei an der franzöſiſchen Küſte ein Flugzeug abgeſchoſſen

Im Süden Englands belegten Kampfflugzeuge
am Tage mehrere Orte mit Spreng und Brandhomben

Am 17 Dezember wurde bei Bordegurx ein eng
liſcher Sabotaggetrupp noch vor der Ausführung ſeines
Auftrages geſtellt und vernichtet

Der italieniſche Wehrmachtbericht
dnb Rom 23 Dezember Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut In
Tuneſien erzielten italieniſche und deutſche Kampf
gruppen Geländegewinn und beſetzten nach lebhaften ört
lichen Zuſammenſtößen zäh verteidigte Höhenſtellungen
Gegenangriffe des Feindes wurden zurückgewieſen Es
wurden Gefangene gemacht und Material erbeutet In
der Syrte wurden feindliche Abteilungen bei dem Ver

Zerrüttungsvpolitik iſt ſchiffe darunter ein Fahrgaſtſchiff von 12 000 bis 15 000 ſuch Störungsaktionen durchzuführen vernichtet Die

Die Jahre der Freundſchaft mit Frau von Stein kam es als Goethe mit herzlichen Worten um Verzeihung
waren flr Goethe außerordentlich fruchtbar Damals bat als er ihr ſein Reiſetagebuch überſandte zu einer

gewiſſen Verſöhnung aber nicht mehr zu der früheren
Vertrautheit

Nach zweijähriger Abweſenbeit kehrte Goethe am
18 Juni 1788 nach Weimar zurück Der Aufenthalt in
Jtalien das Studium der Antike hatten ibn gänzlich ge
wandelt Nun ſah er ijn der Entfaltung aller ſchöpferiſchen Kräfte zu einer völligen Harmonie ſein Lebensziel
Er wurde zu dem Klaſſiker deſſen Leben wir wie ein
Kunſtwerk bewundern Goethes frühere Gefährten waren
ihm fremd geworden Zum völligen Bruch mit Char
lotte aber kam es als Goethe Chriſtiane Vulpius in ſein

Haus nahm Erſt nach Jahren vermittelte Schillers Frau
eine gewiſſe Annäherung zwiſchen dem Dichter und Frau
von Stein Sie wurde im Jahre 1793 Witwe und ſtarb
hochbetagt am 6 Januar 1827 in Weimar

Die Briefe die Frau von Stein an Goethe ſchrieb
hat ſie zurückgefordert und verhrannt Des Dichters
Briefe aber gehen uns reichen n öhnn Wir wiſſen

aß Frau von Stein das Vorbild der Jphigenie iſt und
gehen nicht zu weit wenn wir ſie als Goethes Muſe
F hrend eines langen bedeutungsvollen Abſchnitts ſeines

ebens bezeichnen

50 Geburtstag Dr Hanns Freydanks
Heimatbegeiſterung trägt oft für die Wahlheimat mehr
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Heimatkalendern und Zeitungen val auch die vor
liegende Nr der HN erſchienen zur Wirtſchafts
eſchichte und zum Berg und Salinenweſen Wir nennen
ier nur die groß angelegte Geſchichte der Halleſchen
fännerſchaft die Beiträge zur Staßfurter und Traun

ſteiner Salinengeſchichte Luther und der Bergbau Goethe
und Halle und die Biographie des erſten halliſchen Berg
hauptmanns Veltheim Unermüdlich gräbt Dr Freydank
auf dem Gebiete der Salinengeräte Bergmannstrachten
und ſitten Bergparaden Studentenverbindungen im
Bergmannsgewande uſw Neues aus Doch auch die rein
hiſtoriſchen Darſtellungen in dex Halliſchen Nachrichten
Bücherei Halle in ſtürmiſcher Zeit und Die Königin

wiſe in Halle ſollen nicht unerwähnt bleiben
lückauf zu weiterem Schaffen

Der Gaukulturpreis 1942 von Oberdonau Der alle zwei
Jahre zu verleihende Gaukulturpreis von Oberdonau iſt an
den Linzer Freskenmaler Rudolph Steinbüchler vergeben wor
den Neben dieſem Preis wurden acht weitere Kulturpreiſe an
im Felde ſtehende Oberdonauer Künſtler verliehen

Eröffnung des Deutſchen Theaters in Rowno Im Beiſein
bes Reichskommiſſars für die Ukraine Gauleiter Erich Koch
und zahlreicher Gäſte aus Wehrmacht Zivilverwaltung und
Partei iſt in Rowno das Deutſche Theater mit einem Gaſt

ſeinen Schriften zur Heraldik und Münzkunde zui täts und Korporatjonsgeſchichte ab ſo bleibt

ä

v

er unüberſehbare 3ghl von Arbeiten zum Teiſta zum i e in Zeltſchritten des Beraweſens ſpiel des Königsberger Schauſpielhaufes eröffnet worden

der dichtbeſetzten Stellung finden kann iſt der Stoßtruvp
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GauWirtſchaftekammer Halle Merſeburg

Anordnung des Reichswirtſchaftsminiſters

Im Reichsangeiger iſt ord ne be An r m Letsa m mit meiner Anordn vom udie an Wirtſchaftstam um al le e
errichtet worden iſt beſtimme e mit Ablauf

es 31 Dezember 1942 die Induſtrie und Han
els kammer Halle an der Saale und die Hand

werkskammer Halle an der Saale zu beſtehen
aufhören Die Rechte und Pflichten dieſer Kammern
gehen auf die GauWirtſchaftskammer als deren Rechts
nachfolgerin über Die Rechte und Verbindlichkeiten der

irtſchaftskammer NMNittelelbe gehen ſoweit
ſie den Bezirk der bisherigen Induſtrie und Handels
kammer Halle an der Sagle betreffen auf die Gau Wirt
ſchaftskammer Halle Merſeburg über

Die Amtsdauer der Ehrenamtsträger der in die Gau
Wirtſchaftskammer überführten Kammern endet mit Ab
lauf des 31 Dezember 1942

Berlin 16 Dezember 1942
Der Reichswirtſchaftsminiſter

gez Walter Funk
ZSTSC ÄS 2 jj ÖÄJÄ SSS h

odenabwehr ſchoß im Verlgufe des Tages zwei engliſche
Flugzeuge ab Deutſche Flugzeuge führten Angriffe
gegen engliſch amerikaniſche Geleitzüne in den alge
riſchen Gewäfſern durch Fünf große Handels
dampfer und ein Torpedoboot wurden in den letzten
zwei Tagen getroffen und ſchwer beſchädigt

Vier neue Ritterkreuzträger
Berlin 24 Dezember Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an Oberſt Alexander
Vial Kommandeur eines Grenadier Regts Major
Karl Loren z Kommandeur des Pionier Vatl Groß
deutſchland Oberlentnant d R Gerhard Türke
Kompaniechef in einem Gren Rat Oberfeldwebel Bruno
Kohns Zugführer in einem Jäger Regt

Bei den ſchweren Kämpfen an der Abwehrfront von
Toropez fand der in Sandin Kreis Graudenz geborene in Potsdam Neufahrland wohnhafte Ritterkreuz
träger Botho von Frantzius als Kommandeur eines
Grenadier Regiments den Heldentod

Hauptmann Hachfeld Gruppenkommandeur in
inem Zerſtörer Geſchwader ſtarb den Fliegertod Der

Führer hatte dieſem hervorragenden Offizier am Okto
ber 1942 das Ritterkreuz des EK verliehen

Tagesbefehl Mannerheims
Helſinki 24 Dezember Feldmarſchall Manner

heim ſprach in einem Tagesbefehl zu den jungen
Offizieren die jetzt aus der Offiziersſchule entlaſſen
worden ſind Die aus dem aktiven Dienſt kommenden und
an alle Härten des Krieges gewöhnten jungen Offiziere
ſo erklärte der Marſchall u würden nun wenn ſie zu
ihren Truppen zurückkehrten vor eine verantwor ungs
vollere und ſchwerere Aufgabe geſtellt werden Der Grund
vorausſetzung für jeden Erfolg ſei das Vertrauen der
Untergebenen Von den jungen Offizieren werde in be
ſonderer Weiſe das perſönliche Beiſpiel und körperliche
Tüchtigkeit geſordert ſo daß die Soldaten auch in der
ſchwierigſten Lage mit Achtung zu den Männern aufblicken
könnten die ihnen zu Führern beſtimmt ſeien

Bolſchewiſtenfreund Lord Ceeil
Genf 24 Dezember In der Dezemeernummer

einer engliſchen Zeitſchrift entwickelt Lord Robert Cecil
der Blockademiniſter des erſten Weltkrieges ſeine Jdeen
von der Nachkriegswelt die wie alle derartigen utopiſchen
Pläne ebenfalls mit aller Klarheit das Streben erkennen
laſſen die Welt nach einem Siege der USA und Eng
lands unter ſich aufzuteilen Dabei iſt vor allem be
merkenswert daß auch dieſer Vertreter der britiſchen
Empirepolitik dem Bolſchewismus eine hervor
ragende Rolle in ſeinem Nachkriggsourova zuſpricht
Eines iſt ſicher ſo heißt der betreffende Paſſus ſeines

Artikels in Mittel und Oſteuropa können keine Veränderungen ohne die Zuſtimmung der Sowjetunion ge
troffen werden Jhre militäriſche und politiſche Stellung
in dieſen Gebieten wird überragend ſein Das heißt
mit anderen Worten Deutſchland wird dem Bolſchewis
mus ans Meſſer geliefert jedenfalls wenn es nach dem
Wunſche dieſes alten britiſchen Kriegshetzers ginge

Frankreich bekämpft Schwarzhandel
kr Bern 24 Dezember Eigener Drahtbericht

Die franzöſiſche Polizei bat in den letzten Monaten die
Bekämpfung des Schwarzhandels und des Preis
wuchers erbeblich verſchärft Das Zentralamt fürWirtſchaftskontrolle erließ 102 000 Protokolle wegen Ver
letzung der Preisvorſchriften Es wurden Geloöſtrafen
verhängt deren Geſamtbetrag ſich auf 245 MillionenFrane beläuſt Zahlreiche ſchwere Verſtöße wurden
außerdem den Gerichtsbehörden überwieſen die ſich mit
6000 Akten über Schwarzhandel zu befaſſen hatten Sie
verhängten Strafen von insgeſamt 13 900 Monaten Ge
fängnis 51 Millionen Franc Geldſtrafen und Veſchlag
nahme von Waren im GHeſamtwert von 25 Millionen
Franec Außer den von den Vräfekten auf Grund ihrer

Vollmachten verfügten Strafen wurden von der Zentral
verwaltung die folgenden adminiſtrativen Strafmaß
nahmen angeordnet 717 Geſchäftsſchließungen 144 Ver
bote der Berufsausiübung und 188 Jnternierungen von
durchſchnittlich drei Monaten Die eigentlichen Schwarz
handelsaffären allein gaben Anlaß zu 967 Verhaftungen
und zu Beſchlaanabmungen von Waren im Geſamtwerte
von 373 Millionen Franc Die aus dem Schwarzhandel
zurückgezogenen Vorräte umfaſſen u 100 Tonnen
Getreide 759 Tonnen Früchte und Gemüſe 68 Tonnen
Konſerven 50 Tonnen Konfitüre 35 Tonnen Zucker
2 Tonnen Schokolade 4 Tonnen Zichorie 12 Tonnen
Kaffee 1500 Kilogramm Pfeffer 565 Kilogramm Vanille
220 Stück Vieh 128 900 Flaſchen Wein und Liköre 30 600
Meter Tuch 340 000 Felle 5000 Kilogramm Seife uſw

Kurze Meldungen
Der Leiter der Auslandsorganiſation der NSDAP

Gauleiter Bohle ſpricht am 1 Weihnachtstag im Deut
ſchen Kurzwellenſender über die Richtſtrahler nach Süd
und Oſtgſien Afrika und Nord Siid und Mittelamerika
zu den Auslandsdeutſchen und den deutſchen See
leuten Die Sendezeiten ſind wie folgt Südaſien 10 15 Uhr
Oſtaſien 16 30 Uhr Afrika 19 00 Uhr Amerika am 26 De
zember um 00 Uhr

Für Soldaten für Soldatenfamilien und für Rüſtungs
arbeiterinnen gingen in dieſem Jahr wieder zahlreiche
Weihnachtsſendungen bei der Auslandsorgani
ſation der REDAP in Berlin ein die von allen Grup
Wedener auslandsdeutſchen Frauenſchaft geſandt
wurden

Der Prozeß wegen des Bombenattentats in Ankara
auf Botſchafter von Papen wurde mit der Abweiſung
der Berufung der vier Angeklagten abgeſchloſſen

Nach Berichten aus Kapſtadt iſt der ſtellvertretende
Miniſterpräſident Deneys Reitz zurückgetreten
Er wird ſich an Stelle Waterſons als Oberkommiſſar
der Slidafrikaniſchen Union nach London begeben Water
ſon wird Miniſter für Handel und Induſtrie an Stelle
des zurlickgetretenen Stuttaford

In der anglonordamerikaniſchen Schiffahrt ſind 3 3
5335 ſchwediſche Seeleute eingeſetzt Ungefähr die
Hälfte der ſchwediſchen Handelsflotte befindet ſich in
anglo nord amerikaniſchen Dienſten

Die Koſakenhundertſchaft einer Jnfanterie
Diviſion hat als Weihnachtsgeſchenk für das deutſche
Krieger vinterhilfswert den Betrag von 1310 RM ge

vendet

Jm Kubangebiet und Kaukaſusvorland erfolgte
die feierliche Verkündung der neuen Agragrordnung
die bei der Bevölkerung ſtärkſten Eindruck hervorrief

Druck und Verlag Halliſche Nachrichten Dr Hans Joachim
Huck Verlagsdirekter Auguſt Spretke Hauptſchriftleiter
Dr Arno Wegrich ſämtlich in Halle Anzeigenpreisliſte Nr 8

Dieſe Ausgabe umfaßt 12 Seiten
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h m T 7 h im Kalender tra net2 FAMILIEN AMZEIGEN wit Her Obſi Noſar Köüoeol geben Ter und r tzzt x Am 88 Derember entschlief R CHIICHE NACHRICHTEN ſabr 1945 soweit sie nicht erganet ten r Arne n Agut Sehwond mat un e e traurige Nachrieht lötzleh und unerwartet unser 7D7 Woerden Tür die Erganzungen sind den bis zum 91 De r
Ernst Uirleh Die gliöckiicho Geburt Ffreu Kilo geb Llöther Halle mein Heber Mann der treu ieber guter Vater und Schwie Für die Weihnachtsfeiertage die Verhältnisse am 1 Januar 1943 tigen steuerfreien n

ihres ersten Kindes zeigen In dank Gr Ufrſchstr 46 Meine Verſobung sorgende Vati seiner iden I gervater der Privatgärtner i Abkürzungen I 1 Weihnachfetag 25 maßgebend Ist der steuerliche Per der Lohnsteugrbereehnuog
perer freude an Eva Krockew geb mit Fräulein Christa Schwendmayr der Ruciolf Künzel Dezember Il Weihnachistag 25 De sonenstand am I Januar 1943 ein LohnzablungszeiträumeRohne Dr c nat Ernst Wilhelm boehre ich mich anzuzeigen Heinz Artur Leuchte zember IiI Sonntag naciub elhnachten anderer als der steuerliehe Perso nuar 1943 enden berü

vol Halle Küsel k h i i p lin Alter von 79 Jahren Er 27 Dezember enstand der bis dahin auf der wenn die LohnstenerKrockow Dipl Chem sel Obſt in sſinem radsch Obergefreiter in einem Panzerj8 Goethestraſe 28 z Z Universitsts Boetl z Z Mlon Renoweg Kaserne I ſtger Regiment am 28 Novbr folgte seingr vor Kurzem ent Kollekteu Am 25 12 für die Stadt Lohnsteuerkarte 1942 eingetragen der Zahlung des Arbeits
Kiſoik Privatstoiſon Frof Dr NOrn Weihnachten 1942 Zu Hause I 3 s im Osten nach Vollendun soblafenen Gattin mission in Halle am 26 12 für das War 80 sind die folgenden Arbdeit nicht ergänzt vorden c nen

ge berger 22 derember 1742 anuer 1943 J eines 25 mens jahres den He de Fril er Trauer en i ä c S z i 2 h eine v än 72 Aen ugzl e 377
dentod fa i Aenn eink eutsch evgl Frauenbun syerb zung der Lohnsteuerkarten zu r r unge Unsere Szigitio et angekommeo Varot Eiso Streicher n unsaghbarem I,eid z Wüneim Steine ged Ranzot U I Frauen Marktkirche I 10 Hasse beantragen des Arbeſtslohns in den Monaten

uf Dies zeigen hocherfreut an Irmgard Boſfnheſd zeſſſoo Hals be marie Leuechte geb Mobr Ger J Halle Krulcenbergstrate 9 I hor II 10 Sehelibach Gesg I Arbeſtnehmer die Kinderlos Februag und Alrz 1943 vornehmenin Conrad ger Motzner Oittomwar dorffstr 17 Weihnechteo 1942 1 traud und Manfred als Kinder r er tra in 16 Kawerau Vlrich T 10 Thlede verheiratet sind und auf deren Arbeſtnehmer denen im Kalenderd Conrad Geft S Uftw Halle de Verſobong unserer Tochter irm nebst Angehörigen a Beerdigung Montag 28 Dezhr Chor II 10 Nagel III 10 Lohnsteuerkarte 1942 die Steuer jahr 1943 höhere r r
en 22 Derember 1942 Angerstrabe 2 arci mit Herren Oberleutnant Otto Rothenburg 22 Dezbr 1942 1430 n von der Kapelle des untowski Moritz I 10 Biumenthal r III We ist wenn die und Sonderausga alsrn Weſzow/Niederfl Schadſinger geben wit bekannt r ofes a 337än Chor 15 505 Blumenthal II 10 Ehe schon am 31 Dezember 1937 be wonatlich oder außergewöhnlieg De x Max Schuſtz und frau Hildegard Für uns äußerst schmerzd Aer Anst an die Verwaltung I Moebius I 10 Lit Gd Blumen standen hat Es ist die Steuer Belastungen erwachsen re 9

Raiſ Geraid e 9 ſche Geburt geb Schmotoſſia Meine Ver eoh erhielten wir am 19 DPe s Prio es thal Chor u Instr Bartholomäus re II einzutragen Den Antrag Eintragung eines für 1 gültigener eines gesunden stammhbalters zeigen ſobung mit fräulein cand chem zember die traurige Nach Mit den Angehörigen des Ver I I 16 Brachmann Chor II 10 brauchen diese Arbeitnehmer nicht steuerfreien Betrags zu der n
eit in gar fteude an Ruth Koch irmgard Schuſtz zeige ich an Otto riecht daß mein über alles ge storbenen trauert die Betriebs Roenneke III 10 Peuckert Bric zu stellen steuerkarte 1942 beim Finanzamt82 T c t Oberschirtmstt Ro Scheciſinger Oboerleutnant d w liebter Mann mein guter Papi gemeinschaft Heinr Franek J eius I 10 Martin 11,15 KO II 10 a wenn die Ehefrau splitestens am antragenrt et Koch z z im Osten Z z Halſe Gerrmarstr 4 Wien Weih unser einziger Sohn mein lieber öhne G m b H Martin III 10 Martin istus I 10 1 Januar 1943 ein Kind geboren 5 Die Fatragre u zog

passendorfer Weg 21 22 12 1942 neschten 1942 Bruder guter d ersohn u n Ruhmer r 10 t bei der Geburt gelebt h e e a rT N m re Schwag bergefreite 18 I Ruhmer emitz l 1 trachotta at oder Freibetrags hinsichtlich desingric War eines Madenen ist T Moreno Eſforn geh re Sehwaer der Oers e n i her An 10 Zeim b Wenn Hus einer früheren Ehe Sonderen steuerfteſen Petrage in
b eben geh len I n Zu e J R gang änserer eben Antsenla N 16 Sttächotia Dom i 10 ind 734 er Ehegatten ein Fepa den h pe r biegeb S in einem Panzergrenadie Reg kanen Pr Munſelt II 10 Gabriel III 10 Lang 15 3600 lebend herrorgegangen ist oder ten und im Regierungsbezirk TropOlaf Seh im Osten Masch Getr Siogfriock Ziele z Z auf urz v ſt 58 6 kenen Frau Anna Munkelt geb irgen 4 ingiHalle s en 1942 Urſaub Halle 57 geeenweg 21 r Weh Se re Stehfest sagen wir allen denen pre w n e wenn le e et r

liebenguet in 4 m 2 en Art die ihrer gedachten und ihr das 10 Finck Chor d Stadtmission III eines ehelichen elkindes oder ehre Verlobung geben bekannt so Kämpfen in Nordafrika sein letzte Geleit gaben herzlichsten 10 Dr Ernst Gesundbrunnen I 10 Ween eines Adoptivkindes oder Kalenderfahr 1943 Die Vervflie
Die Verſobung ihrer Tochter Dorothee 33nisch Horsi Rlogel Mat Ob gofr 2unses Leben lassen mubtoe Dank Im Namen aller Hinter à Wester Jugendchor II 10 Otto wegen eines für ehelich erklärten tung des Arheitnehmers die Ergän
mit Her cend heol Helmuih Kriegsmwarine Zietenstr 18 Bern 4 In unsagbarem Schmerz blebenen Otto Munſelt Jann I Kirchenchor III 10 Giseke Weihn Kindes Kinderermäbijgung gehabt zung seiner Lohnsteugrkarte zu be
Kſose Wachtmstr KOA beeren burger Str 25 z Z Urlaub Hellio J Erna Spitzer geb Amhberger strahße 5 den 23 Pezbr I942 Feier i Heiland I 10 Holtz hat oder bei Anwendung des gel antragen wenn die Voraussetzun

e sich azuzeigen superintendent abend 1942 Klein Ingrid Eltern r x e 2 II e e h m enst euerreohts re S verre e n leMoetingo Trg Vor ſeam aben heran Schwieg Schwägerin u eier Johannes I urdac abt te oder eibetra e allenfe t e Meinnsen en hre Verlobung r n e T uvig Wrengeer Für dis zahlreichen Beweise I II 10 Mantey III 10 Plesske Senn ein Phegatie vor Begion unberührt
e Heine Veriobung mit Fräu Fe rer War a 37 Nenrode im Fulen aufrichtiger Anteilnahme beim J Laureatius I 10 Duda II 10 Hloppel des Kalenderſahrs 1943 das 65 1 6 Lohnsteuerkarten 1943 werdenje poroihbes poterzeiſt Sochte de ebirwe Strate der S 17 Hineoheiden unserer Iigben Ent S ill 10 Foertsch II is KG Biſder Lebensjahr volſendet hat vor nur in besonderen allen ausge
en Herrn Superintendent Poterselt und gechton am 25 n n schlafenen Jonanna Mörs sagen J ànäaeht i Gemhs Luther I 10 Hop dem 2 Januar 1878 geboren ist schrieben z B tur Wir werzoiner Frau Gemahlin ha geb Als Verſobte grüben Edith Thöns Wir erhielten 9ſo erschüſt pir ierdureh allen unseren I pert Chor II 10 Burdach I oder die im Kalenäerſahr 1943 ein Ar

Moering beehre ch wich anzuzei auf Türpe Nauen b Serlin Halle r ren 5 herzlichen Dank Hermann Mörs 10 Henselien Magdal Kap I 30 e wenn ein Ehegatte vor dem beitsverhältnis eingehen eipe Lohngen ine Heimoin Klore Sasſe Weihnachten 1942 ernde rfehe un I Halle S Torstrabe 24 Beichte 10 Brachmann Paulus 2 Januar 1884 geboren ist und die steuerkarte 1942 aber ment besſt2en
Wachtmstr XOA For obliche r Eutor I n I 10 Dombrowski II 10 Holtz Ehegatten im Ralengetſahr 1937 die Ausschreibung geschieht an

Im Namen beſde Fltarn geben wir ergeblicher I Für die vielen Beweise herz I 11 15 KG III 10 Dombrowski nicht mer als 12 000 RM Ein Antrag Maßgebend für die Berüeks Wir haben un verobt Hanna Elstor hiermit unseres z ä J Fritz i eher Anteilnahme beim lHin I Petrus I 10 Peuckert II 10 Peuckerti Kommen gehabt haben oder sichtigung des steuerlichen PersoS e e Merten war tl e en am 14 November 1942 de den J cheiden unseres leben Ent in 10 Roenneke Stephanus Iau wenn das Kinkommen der Ehe nenstandes dei äer Angegean
er erck Str s ihnachten 1942 felöw u K O z 7 c schweren Kämpfen in Afrika als schlafenen danken wir allen aufs rentius Altersheim I 10 Finck atten einschl der Einkünfte der der Lohnsteuerkarts 1943 sind dier Tyo Verſobuno gebe berennt M Feldwebel in einer Panzer Abt S berziichste Martha Mattick geb Chor Diakonissenhaus I 10 Sehroe hefrau aus nichſselbständiger Verhältnisse am 1 Januar 1943ß Hildegard Brehmer Paul Maschwitz Im Namen veſder Eltern geben ihre im Alter von fast 28 Jahren S Hecklau und Sohn Horst Halle ter II 10 Kiehne III 10 Schroeter Arbeit voraussichtlich im Kalen Ist die Lohnsteuerkarte 1943 vor
e feſdwebet er luftwatſe Weih Verſobung vekannt Gotda Hahn sein hoffnungsvolles Leben I Saale im Dezember 1942 I Kuinikkapelle I 10 Pllaumet Riebeck GJerjahbr 1943 den Betrag von 1800 dem 1 Januar 1943 ausgesehrieben
o nachten 1942 t Herbert Metrner Haſſo Mſttel lassen muhte Se a S stift I 10 Nagel an Amen Kpu RA nicht übersteigen wird und dabei der endet Personenr rer r /ache Weingärten 24 Weih In tigfstem Schmerz Für die herzliche Teilnahme und Terch l u Tee v er Als rer 432 e re e9 2 en belder tet zeigen Ihr nachten 1742 Fam Friedrich Trosechke Frau die überaus reichen Kranzspen es er t Ko ß Waren un aut deren ohne euer a chVerlobung an lrene Würzbach Marianne Froschke geb Sevfferth den peim Heimgang meines ſie Etisabeth I 10 Henselien 11 15 KO Karte 1942 die Steuergruppe II oder gen 50 ist der Arbeitnehmer yern Anton Cordowinus Helie Sasſe ihre Verſobung geben bekanot irma und Söhnehen Jürgen und alle e m r Wenn h e II 10 Plesske III 10 Teschner Am III eingetragen ist wenn dis Ehe pflichtet die Ergänzung der EinReilstrege 50 und Diemitz Krosigk Mortin Uffz Gerhard Munkeit z I Angehörigen e e h I wendort Wenzei Radewell I 10 Tesch am I Jannar 1943 nicht mehr be tragungen auf der Lohnsteuerkartestraße 22 24 Dezember 1742 auf Urſaub Halle Zwintschöna a Magdet g h nes enden i Trhlet amen ger Gesg II 10 Henselien II 10 steht und bis dahin aus dieser Ehe 1943 zu beantragenHalle S Magdeburger Str 77 I ger frauganden Hinterbliebenen I Burdach Angersdorf I 30 Bock Kein Kind her vorgegangen ist a wenn die Steuergruppe II oder III
es Als Verlobte grübßen Gretel Mittel m Namen beſder Eſtern geben ihre und Bottendork b Louise Fink gehb Kraenzlein Böoliberg I 10 30 Schmidtedort II 10 301 Es ist die Steuergruppe einzu nur deshalb eingetragen worden

bach Obgfr Han Klein z Z Mohr Vorlobuno Berat Margot Cresz Löbejün Schmidtsdorf Büschdorl J 10 tragen Bei weiblichen Arbeit ist weil der Arbeitnehmer beimacht e I 2le RobGa Harz frankfurt a Hans löhrs Halle n einem Lazarett starb am h Schrecker 11 Ko II 10 Schrecker nehmern ist statt der Steuergruppe I der Ausschreibung der Lohnn Woihnachten 1542 Uhr in weig 452 Dezember infolge einer Für die überaus vielen Beweise I III 10 Schrecker Dölau I 11 Mer die Steuergruppe II einzutragen steuerkarte 1943 verheiratet warer Es grösen a Voerſobte Merſe Weihnachten 1942 Molſtkestr 9 Verwundung die er sich im herzlicher Teilnahme beim in tens II 11 r i n m wenn sie vor dem 2 Januar 1893 3 a der r
O Gebauer Werner lehms ba m Naſen beider Eltern geben ihre en Zzugezogen hat unser s cheiden unserer eben Ent Mertens Lettin 10 Sacks geboren sind Den Antrag brauchen eiratet hat und die s in derin einer P z 7 e v Verſobung bekannt Gerds Eckardt Sulen o fnungsvoller einziger J schlafenen sagen wir allen unse 16 Krippenspiel Lieskau I 9 Mer diese Arbeitnehmer nicht zu stellen Zeit zwischen der Ausschreibung

Halſe Merseburger Sir 46 Oder Otto Schulze Stedten Wettin den John Feffe Cousin mein lieber ren herzlichsten Dank Otto l tens II 9 Mertens III 9 Mertens a wenn aus einer früheren Ehe und dem Beginn des Kalenderberg Oborschſesien j 25 Dezember 1942 Freund der Schütze Luckert und Rinterbliebene I Nietleben I 10 Richter II 10 Wätzel spätestens am 1 Januar 1943 ein zug 1943 aufgelöst worden ist
Paul Krause Walter Steinbach Str 82 I 10 Richter Konf Gd Passen Kind lebend her vorgegangen ist z B durch Tod des EhegattenWir J Uns Vorſobt Hilli Scheu 77 r n 8877 e im Alter von 193 Jahren m m äorf I 10 30 Fe S mere oder vy oder tmann Heinz Strich 80chum z Z nnemarie Barlsch Soefr n za oim arg unser lebe Sacks Reideburg I 10 Brünicke b wenn sie früher wegen eines ehe wenn KinderermäüBbigung für minn 8iaſystokx Wörmlitz b Haſſo ber Halſo S ForstreGe 42 In tiefem Schmerz im Namen r nga er 11 15 K0 II 10 Brügicke III 100 ichen Stielkindes oder wegen derjührige Kinder oder für andere

n Halſesche Str 67 z Gialysio den 24 Oorember 1942 aller Hinterb iebenen ax Halles ging ung viele Brünicke 11 15 KG Wörmlitz I eines Adoptivkindes oder wegen minderiährige Angehörige wegend e hre Verſobung geben hſermft b t e u Friedel Beweise wärmster Antellnahme I Schmidtsdort II 9 Schmidtsdort r eines für ehelich erklärten Kin Haushaltszugehörigkeit eingetra

h u Schubert e I S u t 7 J d4 t mal i 7e Elfrieco Eggert Albin Ter geben kannt Friede Dehno Soldat u i s ae pe r u Verehrung entgegengebracht ſ i Flage i rank za h h üſe tzu gleichzeitig im Namen beider Eltern mann Zriſter Halle Osendorfer Halle en 23 Dezbr 1942 worden für die wir herzlichst W rank 1 B Aben oder e nwene ung des ug rhre Verſobung bekennt, Halle Straße 8, Gr Sandberg 15 Weib Hordorfer Straße 6b danken Marie Haller nebst Kirchen II 30 Bock Delitz a B geltend Einkommensteuerrechts ermäßigung aber am 1 JanuarJ Met2ſichet laß Hetsote nechten i942 Beerdigung Montag 28 Des Kindern und Angenörigen Halle II 10 30 Bock Börstewitr III 10 301 gehabt hätten oder 1943 nicht mehr bestehen
d Sir e Weihnachten War e en n Uhr von der groben Kapelle S Barbarastraße 13 t J Bochk Kath fotteral 0 r Beginn 43 Ra e ehe rer ihre Verlobung geben im Namen des Gertraudenfriedhofes aus h h u Kath Gotteedienst derjahrs 1943 das 65 Lebensjahr derjährige oder r yoll jährigeim Namen veider Eſtern geben ihre beider Eſter bekannt Mergaretoe s S h e Aeche Propstelkirche Mauerstr 11 Hl Abend vollendet haben vor dem 2 Ja Kinder oder andere AngehörigeVerlobung bekannt tisa Müller Ehbersbach Gerheard Tille Vffz und J Am 19 Dezember 1942 ist unser r Vlelen Beweise herz 17 30 Ohr Christmette 1 Feiertag 8 nuar 1878 geboren sind oder wegen Uebernahme der Kosten
e Heinz Friecirich Wettin a R O A Leipzig W 32 Herm Meyer guter Vater der Bueh iruecker icher und ehrender Anteilnahme 10 11 17 Uhr hl Messen 16 30 Uhr 4 wenn sie Frauen sind und spä des Unterhalts und der Erziehung
r WeiSenfels a Weihnachten 1942 a Strase 47 Halle Uebigstr 4 meister i R e beim Heimgange meines lieben Andacht 2 Feiertag 7 8 9 10 11 testens am 1 Januar 1943 ein oder Berufsausbildung eingen ver r2 u Mannes sage ich hierdurch allen 17 Uhr hl Messen 16 30 Uhr Andacht Kind geboren haben das bei der tragen ist die Voraussetzungenim Namen veſder Eltern geben hre Verſobung geben mm Nargen Wilhelm Krop meinen herzlichsten Dank 27 Dezember 7 8 9 10 11 17 Uhr Geburt gelebt hat oder kür die Kinderermäbigung aber

Sortraude 86hme feſdw Walter witti BReütor Obergefrolter h rn Halle Walter Steinbach I St Norbert Körnerstr 19 1 Feiertag Ehemann als Wehrmachtangehö ginäSchittenneim Heito h Eazen z Z Urlaub Wein Gsapetn Kronen Braunack S Strabe 42 den 22 Dezbr 1912 7 10 Ohr hi Atessen i7 Uhr Andacht riger oder als den Vohrmaeht Her Arbeil nehmer hat den Antrag
Haym Straſse 5 Könlgsberg Woin e e ax Krop und Frau a 2 Feiertag 8 10 Uhr h Messen 17 Uhr angehörigen Gleichgestellter nach auf Ergänzung der Eintragungen

Wir haben uns Vorſobt Viſriede Im Sinne des Verstorbenen hat rir die Hliebevolle Anteilnahme Andacht Dezember 8 10 Uhr kl dem 25 August 1939 gefallen ist spätestens einen Monat nach dem
ihre Verſobung geben im Namen der Grimmor Gefr Herbert Parsch z Z Drauerſeier bereits beim Heimgange unserer leben Messen 17 Uhr Andacht der bwirſte des Ereignisses bei der Ge

n Eltern bekannt ingeborg Roeber, Urlaub Halle felsenstraße 6b gefunden Für le e Weise der Mutter Emilie Kuzniewski sagen Dreieinigkeit Lauchstädter Str 14b 25 wenn sie rauen sind Vor Be meindebehörde zu beantragen e
n Wilhelm Christian Lurmesier cand Freita S a Weihnachten 1942 Li be r 1 t ilnahme danke v ir allen unseren herzlichsten 26 und 27 Dezember 1 27 8 r gann a 8 Ka andh ger a Der Oberfinanzpräsident

med Wafhnachtien 1942 Halle 5 T wir erzuechst Dank Die trauernden Hinter El 11 Uhr hl Messen 15 30 Uhr Andacht 99 Lebensjahr vollendet haben Magdeburgn Schwetechkestr 39 tiennover t hre Verſobung geben dereont eideburg und Halle bliebhenen Halle Saale den F Freikirchen Bd ev freik Gem Vor dem 2 Januar 1893 goboren

r r n 9 1 vang Freikirchen r vMergot Neurzoll Gefr Horst lange den 24 Dezember 1942 21 Dezember 1942 I ſebengauer Str 4 25 12 10 27 12 10 sind und auf ihrer I ohnsteuer MIET G6ESUCHEeAls Voerſobte grüben Annemarie 2 2 auf Urlaub er i m 16 Wucherer Str 39 25 12 30 karte die Steuergruppe II eingen Rosin Abort Thieiko z z Wehr Am 22 Dezbr verschied nach Für die wohltuenden Beweiso n 16 1 1 16 30 Zinksgartenstr 7 eiuehe peitnehmer die v Weh ht höri vmacht Halle Gütchenstrabe 3 T et irre e l zchwerem mit rrober Geduld u e WPaivan 25 12 15 12 15 Memodisten r Polnische Arbeitnehmer die Ver ehrmachtsangehöriger Voer194 Aſs Vorſobte grüb n Seriruc Schaum en erem mit grober aeduet er zufrichtizger Teilnanme beim f 25 12 heiratet waren u auf deren Lohn sehbrter Stufe III sucht dringendt hen Purg und Waldemar Tänrear z Z I tragenem Leiden meine innigst Heimganwe meines lieben Ent neben Waisenhausapotheke 27 12 10 Uhr steuerkarte 1942 die 8teuergruppe II Wonn o 2 jeere Zimm zum 1 1
8 e Verſobung unserer Tochter Leon ber einer Kav Abt Piößſsnitr Weib geliebte Gattin unsere herzens schlafenen des Privatmanyns re 1 2uerß 3 immir terro Overleutnont Herbert nechſen 1942 gute Autti Schwiegermutter rn an o len meinen 2 eingetragen ist haben den Antrag oder 31 19 Angeböte H 4168 HNuhles Chef einer giabsbetterſe J To hter Schweste r Schw ägerin hoerzl ch ten Dank Martha Hant Amtliche Bekanntmachungen gut Tr ne er n r r 2 etW geren Mir wurden kriegsgetraut Obergefr W and Nicht Be r C 99 r 5 in jedem Fall zu stellen wenn die ohn 2 gr sep Zimm könn gestzeigen wir hiermit an Dr In I und Nichte i Halle den 22 Dezbr 1942 rj Serharci Kaster und frau le geb Neldeschlußb für Bewerber für Ehe am 1 Januar 1943 nicht mehr werden Angeb S 4176 HN ue n en Se ois n Meißner Halle Seesener Str 254 Else May g die aktive Otizierslaufbahn besteht Es ist die Steuergruppe I Berufstät junge Soldatenfrauevyanch u 9 Meine Verſobung Nemitz Grenzweg 9 Woihnachteo F geb Bock 4 Für die vielen Beweise im Heer m n x n zu e Landt Fruuloln 1942 I im Alter von 41 LIahren licher Anteilnahme beim Heiw 27 örige des Gei x 3 Un verheiratete Arbeitnehmer sucht sofort möbl Zimmer wennmit frödlein stud med leonie Hor en à Angehörige des Geburtsjahrganges r ä y5 JeWegen fochter des Dr ing ieo re Vormeſono geben verenmt In tigfer Trauer 4 u Frau Emilie 1925 ne sich für die aktive Olfiziers zu deren Lohnsteuerkarte 1942 die möal Näho Bahnhof und mit Koch

Herwegen und seiner frau Mimmi M asch richerd Zorn und frauſ Paul Mav Waltraud und Klaus er geb Muller ſ Vir J jautbahn des Heeres dewerben wol Steuergruppe III nur deshalb gin r 7bit ev L 17
geb Koch boehre ich mich an Feioa geb Schmidt Gutenberg b als Kinder Franz Bock u Frau h 202 e e m t en müssen ihr Bewerbungsgesuch getragen ist weil sie Vollwaisen er ma Zu neiazbarezuzei gen Oberlin Herbert Buhles paſſo am 26 12 1942 als Eltern sow alle Geschwister h er Hinterbliebenen Albert einreichen vis sPätestens sind und sich in der Ausbildung für Zimmer evtl mit Kochgelegenbh
Chet einer Stabsbottorio Mennneim und Angehöriſen h M Sebauer Sennewitz a I 31 Januar 19431 ginen Beruf beünden wenn sie vor u möslichet mit Bad gesucht An
Tortzingstr ſa Weihnachten 1942 hre Verwshſung geben verenot J Halle den 23 Dezbr 1902 v ÜÄ C Nur für diejenigen Bewerber die Beginn des Kalenderjahres 1943 das r HN a

Masch Ob Gefr Kurt Berger und Blamenstr 12 u Dölauer Str 41 Für alle Zeichen liebevoller und ihr Gesuech bis 31 1 1943 eingereicht 55 e vollenden vor dem r r n R ueht zokort möhlihre Verſobung geben bexrannt Frau Ria geb luger Z Z auf Vr J Beerdigunt Moniag 28 Dezbr S freundschaftlicher Antellnahme haben ist die Verwendung im Heere unar 1918 weboren sind oder h ost und Logis An
lrene leithold Max Glüsing Schrift laub Ludwigstt 51 13 Uhr von der groben Kapelle à beim Heimgange meiner lieben 81 sichergestellt Bewerbungsgesuehe sich am 1 Januar 1943 nieht mehr ar Aann t7 Waffen 4 Weihnechten qez Gertruudenfriodhotega aus unvergeßlichen Fran Marg sind zu riecht an die Annahme in der Berufsausbildung befinden W Hann ruh Dauermieter suchtle ter z 44 C en h 2 Kri g 1 2 ber be nnt des reriraudentriedhotes aus z J I Ilargarete I en E e di J nur I möhl 7i 1 1 Wa h h1942 Oberröblingen a see Heide u e heit Kererr en Wohl reundlichst zugedachte Kranz Franzke geb Gerlach sage ſche stelle IV für Otffizierbewerber des die Steuergruppe einzu Der u sohe vorh
Holstein Prag Il Goldschmied zit e r v T ualſs spenden bitte bei der Friedhofs i meinen herzlichsten Dank Max Heeres Dresden N 15 Königs re itneh Pudet ſtgasse 12 v r ren er waltung abzugeben Von Bei Franzite Langenbogen im Der vrueber a er an iss zu n 2k eran Lohn en eeerea o leidsbesuchen bitte i f 2zewhber 1942 ständige Wehrbezirkskommando enerkarte 1942 le Steuergrupp n s Almmer 19hre r m re2 T Straße 5 24 12 1742 z ung u men wir a t a Auskünfte erteilen äte Annahme und indem ein Tortagen n Wäsche An

gard Sre 20 2rhar rer c ihre Kriegstrauun eben bebannt T e a z 13 ahreicehe stelle alle Wehrbezirkskommandos 18b Wenn die Zahl der Personen für r h 77M A Oberfeſdw u B o A Weib Jan s i Nach Gottes hdeiligem Willen Für die zabreichen Beweise und der Nachwuehs Otti ier in Wit die Kinäcrermebigung eingetragen Wöbliertes Zimmer f kaufmännnachten 1942 Ratzeburg b Una e u e en Vatlen berzüehster Anteilnahme zum S enberg Lutherstadt Tauentzien ist sich bis zum 31 Dezember 1942 Angestellten sofort oder 1 1 1943Mechower Str 31 Holſe Saaſe aub Margarote Sehüdcdig geb J entsehliet plötzlieh und uner J Todg unserer ſieben Mutter Frau er r 191 Parn vermindert hat Das ist der Fall gesucht Angebote an F A Hoff
r Ker Büdiger Welhnachteo 1942 Sob wartet meine innigstgeliebte Emil term 36h1 kaserne Zimmer 131 Fernruf 471 n Ki armuibieunee r m arelindenstr 46 z Z Kriegsmarine ſagen öhlſg ßorxleben/yfin Frau u tr uer Lebenskamerad, Smilie Hetermann geb h Oberkommando des Heeres a Jena in le i u kür min und K L re

ne e e nern zage ich allen zugleich im Heerespersonalamt a der jährige Kinder oder Für an andlung Drvanderstraße 14Wir grüßen als Verſobte Carola ſfy T 7 7J m ine herzer swute treusorgende t 4 Namen der Hinterbliebenen mei e r dere minderjährige Angöhörige Junger Mann sucht möhliertesSchwaab Hasso Herrmann Magde un Tee a 5 Mutter 5chwester Schwägerin I nen tiefsten Dank Frieda Knoth N ochenkarten wegen Haushalstzugehörigkeit Zimmer Angebote S 4136 HN vhurger Str Mötalicher Str 40 ergers ne e ie ar und Tante geb Petermann Pritschöna im kür auslüändisehe Zivilarbeiter bingetragen ist und das Kind Herr viel auf Reisen sueht sofort
Weihnachten 1942 FSesovon a Roſchennan Kein Christine Hoffmann er 192 a a her e ger der anderg Angehörige vor er r gditert Zimmerachten 1942 ene Aarberer die 4u Beginn des Kalenderjahres 1943 ngebate S 4076 HW 23 h n e geb Schmager Allen Verwandten Freunden 8 teilungsperiode sind von den Be volliährig wird vor dem 2 Ja Berufstät Dame sucht möbl ZimKurclum Gerhare J einen lout re Verweblung 95 ean7t nach einem Leben voller Liebe l und Bekannten welehe uns beim trieben in der Zeit vom 28 12 bis nuar 1922 geboren ist oder Vor mer in ruhig Hause Nähe Riebeck

Heſſe Sirenen Wein Fern Wien Lebens ahre G ber mit lebe und Antelngim Ger raheer vor elniebentn am deinen o S Vtrabe J umcroahbeoer an n wir hbierdure t C Her 3nachten 1942 Halle n Faß an in in r Tram r e ca 5 t d e bif a Nachweisungen ab zuholen Die Ab a ogehegen r durch Tod CNTENriedrich ohnm Rb Sekre herznens m Namen alle igi zeit 9 Da p3 M e a hre Kriegstrauung geben bekannt tär a D und T crar Frieda re terblighenen Emma Hohmann n e en Beteiebeg b e e gar et el an den auhte
elobun sKanot Gerirud Koch An Baarc geb Knaust n l al v Don bar 104 40 ige oder für voll jährige tagen Am ersten eihnachtsu Schmidt Uffz der Luftwoffe m Aben a Er gun Diopetgs 3 all o u after Kinder 3 c Angehörige r spielen 14 Uhbr rZ V e /2 Uhr Kapelle Nordfriedhof J h we ge 8V 98ahnt Rosensitr Schwotschrestn 9 Hof S Freundl zugedachte Blumen die vielen Beweise herz Ernähbrungs und Wirtsehaftsamt e Vaten Mi äe Unicken r r

Kriegswelhnachten 1742 Z e spenden an die Friedhofsverwal 4 le Teilnahme beim Hinschei t Vorübergebende Sehllebung oder Berufsausbildung eingetras tag 14 Uhr spiclen VI Halle 96
im Namen beſder Eſtern geven leu tung erbeten s ch m ran leben unvergeßs der stüädt Bäder während der gen ist und das Kind oder der an gegen H8V Favorit und Un an e e e e henen ehe z atheeee Kelenehahn dntTun Klelnkugel Frita Namen beider Eltern bebkonnt Ger Unsere geliebte Mutter d gat u e J 2 en as Stadtbad und die Solbade alenderjahres 1943 das 25 Le MerseburgPreizsch Sruckdort b Haſſe Heiſio n s Mutter ung gute unseren herzlichen Pank aus J anstgit Wittekind bleiben vom bensj vor de ieben lege e h Man See u ob mal e h h ten e et G c e en zim Namen beſder Eſern geben Vir V r arie Francke Januar 1948 wegen der Feiertage die Kostenübernahme für die be ündet im Heim auf dem Sportplatzunsere Verſopong berann Meorgrit an Turer T e geh terrmann t und zwecks Durchführung von In zeichneten Zwecke vor dem unser Frühschoppen wit den UriauWunmcte Wajter a tie S ſiehe u 7 s hat am 22 Dezember im 79 Loe b Für die heraus gen Zeichen ung anrbeiran Aer ssen I n u r ist erntet Am 2 Weihnachtsteſer

che Dezem 542 hensiahre ihre liebe gen für R liebevolle oundschaft l Am Donnerstag dem 24 d Mts ist e wenn Kinderermäbigung für Kin tag Treffpunkt 8 Uhlad bensjahre ih li Auge 10bevoller und roundschaft 1 idererm r u t r am GasthoWeh St aate Meisepurger Strabe 8 z e gen e d Hcher Verehrang unserer eben in bgiden Baſeanstalten Kassen der eingetragen ist die im Kalen zum Mohr zum Weihnaeht gge
etraße 13 Kriegsweihnachten 1942 Vrſaub t mmer geschlossen r Leben h v v schluß r wWelhnachtsmärschwar Mühe und Arbeit Entsehlafenen sowie kür die uns e u u per 2912 e r et 7 Wehrmachtangehre Verſobun eben bekannt ſhreo Krſeget reren inar Prang l allen zuteilgewordene Anteil alle den 18 Dezember 1942 ripe oder als den Wehrmacht VPaul a ſtorchke usas Wonner Rauch Stani W e Krad re nete Halle S nahme danken wir herzlichst idtische Biderverwaltung angehörigen Oteiehgestelite ge ERANSTALTUNGEN
fus tud chem faiſe Weſhnechien schützen Bötſ Küthe Motys geb Pamilis c Geneheim leidet mit Augustin und Kinder Bekanntmachung fallen sind oder bei Luftangriffen Große Weihnachts Bigenheim
1942 Oryanderstr 3 Harz 18 Klein Hatſensſeben Halle Sasle à berg Familie Walter Francke 4 Dezember 1942 h An den Weihnachtsfeiertagen am etstet worden sind sehau am 2 und 3 WeihnachtsDe Verſoboo unserer Kinder Heigeo Röderberg 5 z Z auf Urſaub Halle den 23 Dezbr 1942 Neulahrstag vie am Sonntag ung re r e felertag dureßgehend von 10 visund nene geben Wir hierdureh hre Veormahſon v perenmt 4 oekvitzer Straße b 3eim Heimaang meines geliob dem 25 nd 2 1 1943 et beantr u werà ne W h Hotel Hohenzollern
boſannt Beuno Kope und Frau tisns Tun Hſaegard nur ger Traugrfeier zur Linäscherung en herzenesuten Mlannes des t erganns des fahrolan m Tag des ten hof in Halle Hindenburgstraße 85Margarethe geb Winter Luſse verw Meriin Hoſe Läuferweg 5 n t dem 28 Dezember n äh Karl Kettzer e leibliche Kinder Stiefſcinder Adop v 2 nen eine Ane h re ver e ehe t e hen t de et ehe e et en e du etSuseh Haſſe Weihnechten 1942 Für die uns zu unserer Verlobungo zugedachte Kranzspenden bitte entgegengebracht worden für Gründen nie t möglich Wegen der rmgehta er er r e on rigenſari trägbare morat
Bſumenstr 15 part Magdeburger 7 es Aufwerksamkeiten dan an die Friedbofsverdwaltung die wir auf diesem Wege herz Zur Verfügung stehenden heschränk Weh barer v u üche Spar und TUaunesraten VerStraße 72 s Ken wir hoerzlichst Eva Maria abgeben zu wollen lichst danken Agnes Ketzer ten Platzzahbl bitten wir das Publi rmachtan gehörigen gichge insung Tnres Sparguihabens m

Straße 72 p r m r al die Bal d stellte gefallen sind oder bei Lutft zhens mitirre e Rolf Hans Xoch n a hörige Halle Saale Pro ü n z Aghruri angriffen getötet worden sind u Zinson Im Kriege grihre Verſobon eben Lannt alie Zeisigweg 3 V Fu iahar da vo den 23 Dezember 1942 lagen nicht unnötig in Anspruec 5 n öhte Einspar ine e e en h e ehe t et nann ä h re gästen zur Rückfahrt wösglichst rn usharkh nete s Ueber die 2hſreſchen ufer Heimgange unseres lieben Ent Tiefbewegt dureh die vielen Be niehbt die ſetzten Züge vor Betriebs karte 1942 ohne besondere Aufforde dere er en
ſoläet z er keiten zu unserer fochzeit heben 5hlafenen sagen wir hierdurch I weise innigster Anteilnahme S schluß zu benutzen da gegebenen fung spätestens am 15 Januar 1942 2welterbbto eutschlands

äß Wir uns 20hr gefreut Leſder können allen unseren herzlichsten Dank beim Heſmwange unserer teuren falls mit der Gefahr des Zurück Pei der Gemeindebehörde zu ſtellen weit übe N Wimigigeagre mithre Vorſopcrg geben vorgnnr r den Vieſen Gratuſenten für Im Namen aller Hinterbliebenen I unvergeblichen Mutter, Frau J bplieibens wegen Ueberfüllung ge in deren Bezirk der Arbeitnehmer fragsbestand her b r r
Gortrug Müſſer Genadier Hens ihr freundliches Gecdenken vor auf r Zacher geb Domke i verw Therese Wiesenmüller geb rechnet werden muß a Zur Zoit der Antragstellung seinen heim Gauspärern W 0 rinWochatz 2 diesem Wege hoerzlichst denken iemitz I Heinicke sagen wir allen unse Ammendork den 22 Dez 1942 Wohnsitz oder seinen ewöhnlichen ros rn enn verhin

e

Saale Trift z auf Urlaub tlali
str 22 Kurt Heommesnna und Frau geb Froh

nert Ammendorf d 19 12 1942 a Beim Heimgange unseres treu gtem
ren herzlichsten Dank

Herzeleid
In tief

Ihre Kinder
Merseburger Veberlandbahnen

Aktiengesellschaft
Aufenthalt hat Ist die Lohnsteuer
karte durch eine andere Pienststelle

ert Prospekt 21 in Leonberg an
fordern hm Lehr und Werbeseh tihre Verlobung geben im Namen sorgenden Vaters es I Halle Gabelsbergerstr 23 ausgestellt worden z B durch Je Tee hau zw 1F S 8 des Boerg alle S J a 8 ergerstr n t lt D Z ure 2 eEltern vekannt Ingeborg Am 22 Dezember 1942 entschlief invaliden Wülhelm Hennicke der 1 ohne ähn 1942 Frupgenteil oder eine Be röparg Paarigg Berthol Leutnant Helimut J sanft nach einem arbeitsreichen gurden uns überaus zahlreiche I Für die vielen Beweise der An für das Kalenderjabr 1943 e der Pehrmaceht o ist die flücgelzüehter Verein Lochau und

uhle Forsterstr 36 Advokaten Leben unseres lebe Mutter eileidsbezeugungen zuteil für II teinahme beim Heldentod uns Der Reiechsmini Pi rer durch diese Diensisteiie Imgebung an me9 42 Hoaſſe Weihnachten 1942 Schwester m Urgroß We hierdurch herzlkehst h leben Sohnes Gefreiten Alfred 5 al Suche en Bazernher h h ist h

Schwieg a ter Tr ne an ufrichtig à 7 en ve n v Meter eben ten e e d en n e en ehe e e ne e t reraufwann Her Pa Scherben bet Halle v Steuerblatt 1942 Seite 1097 zur Ver steuerkarte 1942 zu beantragenehe Sere I ann Schöneburg Halle ginfachung der Verwaltung auf wenn sich eine für ihn günstigereg 10 Jahre Franz H Friedrteh
Welso und Frau
zember 1942

Ihre Vecrlobu

anzuzeigen
Halle don 24 De

Friedrichplatz 5 w
im Alter von 78 Jahren
Die trauernden Hinterbliebenen

Wir danken allen die unserer
Keben Entsehlafenen in sehwe
ren Krankheitstagén Liebe und

Für alle Liebe und Anteilnahme
bei dem Heldentod meines lieben

I Grund des s 17 Absatz 2 Satz 1 der
eichsabgabenordnung das folgende

angeordnet

Steuergruppe B Steuergruppe III
statt Steuergruppe I ergibt oder die
Zahl der Personen für die Kinder

HalleF Böllberger Weg 8 Fern
Im Dezember 1939dete Herr Franz B Fri n

en heutigen begrün

en e ungen des Unteroffiziers Hans 1 Die Lahnsteuerkarten die für ermäbi iloro Won 52 geben bekaont Halle l vaiger Straße s Verehrung entgegenbrechten u I Prill sage ich hiermit von Her l das Kalenderjahr h auegesehrie gen er t nat gettaent kommt enden n s m
feuerwerre Weſen zu r am Abel nte t Da r n 83 757 c ten auch für e Eintragungen des Finanz gobſet ist die Sorienfahr ſatior zSaeſe Aſtor Markt 25 Kapelle des Se ätriedhotos aus ihr Franz Biriner und An e eg alle da Kienderfanr pmts anf der Lohneteuerkarte 1942 Jehblafzimmern und Kieinmöbapeſſo de 2 ar gehö I drose Murkerstrabe 8 Die Fintragungen auf der hinsiehtlieh des steuerfreien Be Bald mußten die Arbeim Namen boſger E II Von Beileidebeauchen bitten wir rige Hallo Amselweg 54 Lohnsteuerkarte 1942 ins ientüen trags Wegen höhe v We T v i 4 4 rbeitsrüume er
Verſobun r I abzusehen Freund zugegädachte Die Beisetzung hat auf Wunsch des steuerllehen Pers t en 7 ai m c e e e e e e e ehe du etHans I Arz 6nstr verre is nen für die Kinderermäbigung geWolhnechten 942 19 Jannar 1949 währt wird xelten auch e üſ a le ha h e S a kein



S87TELLEN ANGEBOTE
Vertreter innen

Colo und Sepia
n k gesuchtt Hamburg 1Bilanzsicherer o ständ

Altere erfahrene Person
rugt in kleinen
trieb für Vor oder
m 1 gesucht

ten vertraut zur ILeitun
ſtellen zum baldigen
sucht
und Gehaltsanspr T 4947 HN

Lohnbuehhaiter in

Großlandwirtsehaft mit

schriften Lichtbild erb untan Anzeigen Vermittlung Dankhoff
Halle Saale Schwetschkestr 1 i Aelt Mann auch Rentner für

Schreibgewanäte Hilfskräftel halbe Tage Er ne Gaststätte
möglichst mit Kenntnis von Ma Mars la Toux Gr Ulrichstr 10 h

achinenschreiben und Kurzschrift Geeignete Person z Gästebedien
werden für sofort gesucht Bewer für Wartesaal Hettstedter Bahnhof
bungen mit Lebens
und
Landrat Kreiskommunalverw alte

Querkturt t aürTüchtige Schachtmeister
Gleisoberbau und Erdarbeiten ges
Angebote T 4937 HN

Schachtmeister
meister Vorarbeiter für Oberbau
arbeiten nach der
gesucht

und ziellieferung Erfahrene
zur Leibewubte Persönlichkeit

tung einer groben
Ur Uniformenauerstellung gesuc ht

wit Zeugnis
Bewerbg

Justav Steckner Leiprig C l
Petersstrabe 2 hsHausverwalter Rhe paar kür
Grundstück Autowerkstatt per
sofort gesucht Tauschwohnung m
etwas Garten vorhanden Angeh

T 6047 H N h2 Reifahrer sofort gesucht Alfred
Hansmann Baustoff Grobhand
lung Halle Saale
Euf 242 14/15

Für Braunkohlen Großtagebau
in Mitteldeutschland werden einige

Ausführl
Licht

Ge
hs

jüngere Steiger gesucht3ewerbung mit Lebenslauk
pild Zeugnisabschriften und
haltsansprüch unt T 4737 HN

Nechaniker u Dreher gesucht
für Manometerfabrikation Auch
Kräfte aus ande ren Berufen sowie
Rentner die sich für leichte fein
mechanische Arbeiten zur Verfügstellen wollen werden angele rnt
Angebote T 4197 HNNontagearbeiter zur Vmgehulg
als Robrleger und Schweiber für
auswärtige Montagen bei Bew ähr
Ausland sowie Monteure und
Schweiber ges Ang T 4437 HN a

Wir suchen per sofort Fenster
putzer für die Reinigung unserer
resamten Etagen u Schaufenster
I Hollenkamp Co HalleGrobe Ulrichstraße 19

Brandwüäehter nicht älter als
55 Jahre zum sofortigen Antritt
resucht C W Pabst MineralölImport u Chemische Fabrik Halle

Privatstr Zimmermann 2 han h im Ruhestand kür
laufende Instandsetzungsarbeit en
an den Zeitungsständen gesucht
Zeitungs 7entrale Riebeckplatz 2 FGesehirrführer Kellerarbeiter
stellt ein Bierhdlg Alfre 4 ScheibeGustav Nachtig a St raße T h

300 W ehe uro für den V ne
die nst für Oberschlesien und Gene
ralgouvernement gesucht Reichs
deutsche u Volksdeutsche senden
ihre Bewerbung an den Ostschlesi
schen Wachdienst in Bielitz Beet
hov enstraße 18 ein aVon hiesigem Grobbetrieb wirà
ein tüchtiger Packer welcher auch
als Hilfsheizer u für and Arbeiten
tätig sein kann sofort od 2 2 1 43gesucht Angebote E 3805 N

Wir suchen einen Wachleiter
für den Werkschutz eines mittel
deutschen Industrieunternehmens
in der Nähe Leipzigs gelegen An

ebote von energischer u arbeits
reudig Persönlichkeit unt Kenn

ziffer Nr 341 erbeten an die Ala
Anzeigen Gesellschaft mLeipzig C 1 Markgrafenstr 2 hs

Bhepaar für größere Betriebskan
tine sofort gesucht Bedingung sind
nachweisbar gute Kenntnisse und
PFähigkeiten im Büfett u Küchenbetrieb Angebote unter etügong
273 Zeugnissen und Angabe des
vtl Eintrittsterm T 4887 HN hsehr zum sofortigen Kinsatz

im besetzt Gebot es sucht Ersatz
Kraft französisch Nationalität kanngestellt werd Pilanschriften dring

unter T 5287 HN hsZum Beliefern unserer Kundsehaft leichte Botentätichk eit
suchen wir noch einige zuverläss
Leute in guter Dauerstellung Mel
den von 10 oder 5 Uhr Berliner Straße 28 1Laborarbeiter der auch Motor
radfahbrer ist von Apothekerwarengrohhan ging gesucht Angebot

5557 X 1Gaststütten Ehepaar für Rotel
Restaurant Patptt auf Rechnung
Kaution Antritt 1 Januar 1943 geSehriftüeche Angebote er

eten
Vermittlg Dankhoff Halle Saale
Schwetschkestrabe 1 iSuche älteren Mann für Garten
arbeiten u Baumschnitt Rentner
welcher mir meinen Obst und Ge
müsegarten besorgt und alles in
Ordnung hält Kost Logis und
Wäsche im Ha ase Angebote unt

T 2287 HN aWir sehen kür sofort oder später
noch einige gewissenhafte Boten
haupt oder nebenberuflich zur Be
dienung unserer Kunden Auch
Frauen ältere Ehepaare od rüstige

entner werden eingestellt für
dauernd aber auch für einzelneder Woche Bewerbung unt

1446 an Ala Leipzig C 1 hsa oder Köchin für dig r
Küche meines Gemeinschaftslagers
ausländ Arbeiter ca 400 Mann
sofort ges Maschinenfabrik Arthur
Vondran Halle Saale Büschdorf
Aeubere Delitzscher Straße 38

Gürtner und Hausmann gesucht
für Landhaushalt Nähe Leipzig

am Garten und Wald Vieh
haltung Schwein Ziegen Hühner
Kaninchen Wohnung besteht aus
Wohnküche, 3 Stuben Inkl Angeb

kür Vertrieb v
orträts an Pri

Angeboteu HH 12030 an Nordische Rnreie
x

ar
arbeit umsiecht Ruehhalter in
mit guten Steuer u Fachkenntn

bevor
ewerblichen Be

n

Meldungen un
madtühuet im Gleisoberban und
in Erdarbeiten erfahren mit Ab
steckungs und Abrechnungsarbei

von Bau
ntritt ge

Angebote mit Bewerbungen
h nete Kräfte als Wachmänner

auch geeignete Kraft zum Anlernen zum
baldigen Antritt ges Fritz Köhler
auuntern Magdeburger Str 17 h

Neben
betrieben sucht zum 1 Januar 1943
gder früher Buchhalter in sowie
Bilanz Buchhalter in Bewerb mit
handgeschr Iebenslauf Zeugnisab

auf Zeugnissen
Lichtbild sind zu richten an

Hilfsschacht

Südsteiermark
Angebote 4307 HN hsehneidermeister in f Heeres

Arbeitsstube
mit festem Gehalt in

ibschriften erbeten an

Cecilienstr 7

unter E 421 an Anzeigen We

rüstig und zuverlässigetellen von Steuerbesch
zur Steuereinhebung zum aäigen Antritt gesucht

Zuverlässiger on in

den wollen sich melden

genossen haben
zugt
unseren Werkschutz laufend e

in
stellungen erfolgen bis zum 50 Le
bensjahr Bewerber müssen injeder ßöztehung zuverlässig sein
sowie festen u geraden Charakter
aufweisen Ausführliche Bewer
bungen u Beifügung von Lebens
lauf Lichtbild Zeugnisabschriften
usw sowie Angabe des Kennv gries HGW 24 unbedingt an
eben sind zu richten unter5307 an HN Ex

g sucht Zu erfragen Eisbörse h
lage Stnabße 31

Suche für Freitag Sonnabend und
Sonntag Büfetthilte Mann od Frau
Angebote K 3650 HN

Für das besetzte Gebiet Fran
reichs werden gesucht rüstige ge
sunde und unbescholtene Männer
gediente Leute Es wird gebotenTaritflohn besondero Zulage freie

Ünterkunkt und Verptflegung Südd
Bewachungsgesellschaft KG Lud
wigshafen a Rhb Ludwigstrabe 26

Ruf 61 190 ExBDrlahrene Köche die die Gemein
schaftsverptlegung beherrschen als1 und 2 Koch für Grobwohnlaàger
und Werkküche in der Nähe von
Leipzig und Zittau sofort gesucht
Dienstwohnung vorhanden Bewer
bungen erbeten unt B 264 an Ala

Dresden A sArbeiter munen stellt sofort ein
Herm Friedrich Grobbuchbinderei
Jacobstrabe 48 chKraftfahbrer welcher in seiner
Freizeit Nebenbeschäftigung such
Kann sich sofort melden bei Will
Zander Gmb Privatstr Zimmermann 3 Telephon Nr 267 11 h

Tüchtiger Baumschüler derselbständig arbeiten und evtl dieLeitung übernehmen Kann und Ge

hilken zum sofortigen Antritt ges
Paul Hatt Breslau 16 Staudenweg 3 Baumschule u Staudengärtn

2 zuverlüssige RestaurantKellner für Wartesaal II Klasse
stellt ein Hauptbahnhof Gaststatto

Nordhausen aAushilft Kellner eventl Ser
vierfräul stellt sof ein Haupt
bahnhof Gaststätte Nordhausen a

Rüstiger älterer Mann f Lager
und Versand gesuc t evtl halb
tageweise Angehb 6667 NFür unser Auinäerr such
wir zur ter u aus uns Lagerführers gesunde kräftige Lager
helfer Angehb T ge HN h

schneider für laufende Arbeiten
zur Anfertigung von Arbeiter
Werk und W asgerschutable idung
Iacken Hosen Mäntel Pelerinen
Kapuzen aus jgeſit Werkstotffen für
Hausarbeit sofort gesucht Schrift
liche Angebote erbeten unter B 440
an Anzeigen Vermittlung Dankhotf
Schwetschkestrabe 1 i
Aelterer kräftiger Mann zurBedienung von Oefen und Heiz
anlagen sofort gesucht Elektri
zitätswerk Sachsen Anhalt Große
Steinstrabe 75I aben Sie freie Zeit Aushilkfe t
für leichte Botendienste stundenweise tageweise Männer oder
Frauen jüngere oder ältere 30 r
resucht Zu melden 10 oder 35Jhr Berliner Straße 28 i

Kellner in für gutgehendes Bier
Speiselokal ges Angebote Gasthof

Wolfen Wolfen aAelteres Ehepaar wo der Mann
den Posten eines Lageraufsehers
oder ähnl Arbeiten und die Frau
die Küche für ein Lager von zirka
10 ausländischen Arbeitskräften
übernehmen kann bei Gestellung
einer Wohnung gesucht Angeb an
Fa Karl Erbe Jalle TrothaMagdeburger Strabe 4 hSchachtmeister S hreno Prak
tiker zum krieges wichtigen Einsatz
im Osten zum möglichst baldigen
Antritt gesucht Zuschriften unter
D 408 an Werbungsmittier Vetter
K Co Dresden A 1 ExDampfwalzenführer für kriegs
wichtige Arbeiten zum Einsatz im
Osten z baldigen Antritt gesucht
Zuschriften unter D 408 an Wer
bungsmittler Vetter KDresden A 1 232Männliche oder weibliche
beitskräfte für die Handgepäck
Aufbewahrung des Hauptbahn
pokes gesucht Zillmann Lorenz
K Alter Thüringer Bahnhof chSchachtmeister und
Poliere für Südukraine ges Ar
beitsgemeinsch Dnjepropetrowsk
Angebote erbeten unter A I, 1532
an Ala Hamburg 1 hsSo chmiedelehriing bei Kost und
Wohnung stellt Ostern 1943 ein
Schmiedemeister Hugo Tgistler
Lebendort üb Könnern Saalkr

Steintor Varieté Walhalla Am
Steintor 10 sucht dringend Konto
ristin und Stenotypistin hibliche Sehreibkrüäfte ztellt
ein Heeresstandortverwaltg Halle

Dessauer Straße 68 hInteliigente Kontoristin mit
Kenntnissen in Steno und Sechreib
maschine möglichst sofort gesucht
Ludwig Wünsche Getreide Grob
handel Büro Hindenburgstr 49 h

Tüchtige Hilfskraft für Schreib

Rentner oder Rubeständler
zum Zu

eiden und
ls hal

Parochial
verband Halle Mittelstr 15 h
Vormittagsstunden gesucht Ansq
bote T 3627 HN yahn sarbeit für sofort gesuchVeuerwehr und WVachmüänner praWeohor Nachk Kolon ar
Grobindustriewerke Mitteldeutsch ren a Meteritzstr 23
Iands Nihe Harz suchen für die Frauen Kontoristin halptägig ge
Werksfeuerwehr laufend Feuer sucht von Buchstelle Dr Heinz
wehrmänner, Auch nicht ausgebil Roth Halle a grestraßo 8deter Bewerber die Interesse Jos 1o idaran haben in unserer Werks Grobes 1 agiriäwerk der Fein
feuerwehr aufgenommen zu Wer

Männer
die eine hapdwerkliche Ausbildung

werden bevorweitertin suchen wir für

Putzfrau für einige Vormittage in

Gemüsepuitztrau auch halbtags

Lernende Verkäuferin mit guter

Verküuferinnen Lehrlinge stel

Gr Müädei wöchentl zweimal nach

mit Stenogranvſe u
Schreibm vertr leichteBüiroarbeiten in Dauerstellung ges
M Gutjahr Merseburger Str 71 hStenotypistin in Borstell Ces
Peter Bauwens Bauunternohmung
Halle Ladw Wucherer Str 28 t

Weibi Hilfskraft f leichte u

mechanik sucht zum mögl baldig
Eintritt Laborantinnen für interess
Untersuchung auf chemisch Gebiet Aust Bewb unt Kenn Nr 377
an Ala Kiel Holstenstr 72 erb hs
Verheiratete Frau als Halb
tagskratt für Büroarbeiten für
sofort oder 2 Januar 1943 gesucht

u Feuer Versicherungsbank
a Bezirksdirektion Halle Hin
denburgstrabe 40 Ruf 267 15 i

Suche für mein Geschäft eine
weibliche Kraft einige Stunden am
Tage f Schreibmaschine u leichte
Büroarbeiten Bewerbungen unter

L 149 HN hStenotypistin stellt ein Industrie
zwa Handelskammer Platz der

Aeitere weibliche Angestellte
kür Registraturdienste mit Kennt
nissen in Stenographie u Schreibmaschine zu Jolort oder später ge
sucht Vergütung nach Behörden
tarif TO Der Gaubeauftragtefür die Regelung der BauwirtschaftHalle Martinsberg 22 bWer hilft mwitr Weibliche Büro
kräfte auch verheiratete für Halb
tagsbeschäftigung leichte Büro
arbeiten stellt sofort ein Leipziger
Verein Barmenia Bezirksdirektion
Halle Universitätsring 6 iLnadenhiite mit Nähkenntn fürPutzge schäft gesucht auch f halb
Tage Angebote C 4083 HNStenotypistin ferner nitskrakt
für Lohnabrechnung ganz oderh albtätig oder stundenweise adtort

n Getl Bewerbungen oder
orsprache erbittet BBC BrownBoveri Cie A G Halle S ſLeipziger Straße 100 II

Verkäuferin oder Ladenhilfe
aus der Lebensmittelbranche sofort
e später gesucht Emil Rohde
Vogelweide 18 hma zur Aushilfe halbe Tagefür Kasse und Kartei meiner Leihb
bücherei gesucht Ernst SchölerBuchhandlung Schmeerstr 1 n

Jüngere Tänzerin für Truppen
betreuung zu günstigen Bedingung

VERKAUFE
Photo Apparat Platten m Kass

Stativ 60 und Puppenbett 10 zu
verkaufen Grobe Wallstr 23

Hlektr Laterna magiea 35 gute
Geige und an 50 Klavier u
Geigen Schule 43 KlugeBenkendorfer Stra

Weihnachtgesches 11 gr BdGemäldekopien 2824 öteisterholz
h u Iiustrationen 130 An
bote M 4692 HNizvbaukasten 2 und Tedayvar

Fuchspelz hell 75 Bratenplatte
Sauciere Kartoffelschüssel rein
Nickel 75 Faltenlederkoffer 30Sieg Sr Steinstr 14Br Hut kl Form 12 zu rervaut
Angebote E 4545 i2 Oelgemälde neu mit Rahmen

Zell am See 140 Alpen Post160 verk od tauseht geg Brief
marken Gr Steinstr 591 Foto Ica f PI init Stat a
1 Zohlegig gbeaiger 30 Ange

bote T IN aH 45 2 Anzügeje 50 Gr 75 schlk Figar zuverkaufen Angeb J 4529 HN
Einige Sebund Jahrgänge der

Gartenlaube und andere mitRomanen Band Handstaub5auger 10 Nick Kaffeeservice 8
Segibegtrabe 26 III links

Sofa 30 verkauft SchnabelAn der fie 3
Oelgemälde 70290 Saaletal mit
Burg Wettin mit Rahmen rHalle Am grünen Feld 3 IINMetallbett Aufleger Cnierbett70 De rnstraße 10 IV

Kletterweste 10 R cks8 Hüte gu
u 10 Bichelmann A d Schwemmel
Gr Spiegel mit Kons 50 Heilapparat Radio Lux 25 ßiumen
ständer 18 zu verkaufen Angeb
S 4596 HNHFanästaubanuger 20 Reideburge
Brenckenhoffstrabe 114 part

Photo Appar 4 Pl od Film
Zeiß Tessar mit Zub 80 kleinbraunlack Schreibt 60 Schl ittsch
42 2 fünfarmige Leuchter 30

Stier Ankerstrabe 5
2 Bilder 7258 mit breitem Gold
rahmen 60 zu verkaufen Johban
nesplatz 15 I links

langfristige Verträge gesucht An
gebote mit Bild H 4568 HN vütettfräulein aueh solch wel
ches den Büfettdienst erlern will
sofort oder später gesucht Bauers
Gaststätten Halle Rathausstr h

Junge unabhängige Frau evtl
Kriegerwitwe zur Mithilfke im Be
trieb gegen entsprech Entgelt undWohnung 2 Zimmer im Hause
gösucht Angebote T 4857 HN h

Osten Kochfrau zur Führung der
Küche unseres deutschen Gefolg
schaftshauses in der Südukraine v
Grobwerk der Metallindustrie zum
1 4 1943 gesucht Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen erbeten
unter Kennwort Osten 8516 an
Ala Berlin W 35 18Sue be sofort am 1 oder 15 1 1943
eine nicht zu junge Hausgehilfinfür Landh uni u Gartenbetriehb
Frau Margarete Werner Priesterbei Nauendorf Saalkreis Teleph

Nauendorf 374 aAelterer Herr Rentner Haus
besitzer auf dem Lande sucht ält
Frau zur Führung der Wirtschaft
Gefl Angebote T 4927 HN a

Suche sof od spät nettes liebes
Mädel am liebst v Lande welch
selbst arbeitet 23 26 Jahre in klLandwirtsch Albert Weishahn Bad
Lauchstädt Naumburger Str 76Junges Nüdehen od auch Ptlicht

inigel für sofort gesucht Res
azarett Schierke i Abt reuen

stein M Liedtke T el 27Tüceht ertahr auegehiitim
mit Kochkenntnissen für bald od
später für modernen ländlichen Ge
schäftshaushalt gesucht Angebote
mit Gehaltsansprüchen an Frau
Frielda Dix Hassenhausen bei

Bad Kösen aFür Binfamilien Haus wird eine

Hausgehiltfin die an

arbeitsfreudige Hausgehilfin evtl gebote T 5157 HIN
mit Kochkenntnissen in gute Stell Gut erh Radio gesucht Anweb
sofort oder später gesucht Ange n HN zFiliale Hohenthurm Bahn
bote T 6677 HN hl hofstraße 32

KAUFGESUCHE
Weihnachtswunseh Wer verhilft
Bauhandwerkergruppe i d Ukraine
tätig zu einem Radio Kosten W
übe nomm Angeb N 4713 HNSschreibmnaschine sehr gut erh
sofort gesucht Ang D 4764 HN
Akkordeon u kl Puppenwg ges
Paul Just Ernteweg 4

Gut erbhaltener Puppen wagen
od Mädchenrad ges P Eschke
Könnern Saale APelzmantel neu Gr 42/44 ges
Angebote D 4584 HN

Goldfischbassin ca 20230 zu
kaufen gesucht Ang B 4582 N
l runder Tisch dunkel Eiche für
Herrenzim u 1 P gute Reitstiet fel
Gr 40 zu k aute n gesucht Ange

bote T 6447 HN aGebrauchte Betten mit Matratz
und Kleiderschräoke ges Angeb
an Auprust Pries GmbIEIl Abt Halle
zuch Tief und We lisprachen
druckerei Halle Geiststr 47r Stilhbühneoder Vorhänge für e ronthühne
gesucht Angebote F 4566 HVOelgemuülde für Sehl zimmer zu
kaufen gesucht Ang I 205 HNMalstafrelei zu kanfen C gueht
Angebote O 4534 HN

Sitzhbadewanne gesucht auch mit
Ständer Kollenbever Weg 101

Knnabenrad gesucht evtl Tausch
r gebr Herrenrad 50 Angeote T 1687 HN hAlte Schali platten gesucht An
gebote K 4610 HN
Kinderwagen mit Korbgetllecht
sowie Babyausstattung zu kaufen
gesucht Angeb T 5217 HN a
Rücherschrank 1 25 m breit
dringend zu kaufen gesucht An

a

Kochherd oder Kochofen ges

in einer Dienststelle Auf
wartefrau ges Ang T 4057 HN hUnabh Frau zur W des Haus érh Uniform Gr 182 Kurt Mälſer
haltes eines Siedlungshauses mit ferseburg Weibenfelser Str 46
Kleintierhaltung sof ges t für Fornister auscht gegen Dam
halbe Tage Ang E 4525 HN Schuhe 37/38 Türkstr 18 II rAufwartg mal wöchtl Tausehe 2 P vern holliag Seht
es Fop d Kronprinzenstr sechuhe Gr 26 Gr 29 je
aub Aufwarta 2mal wöche n regen Kleinen Handwagen Peter
ges H Müller Harz 14 ahnenbergstraße 2Hilfe für Jähen und Stopten Ei Tavehasieder neu Fub
gesucht Fasanenstrabe 3 u pallschuhe 42 gut 16 tauseht
der Woche ges Fasanenstr 3 uAufwartung für 2 Std wöchentl
ges Forsterstr 22 III rechts

ges Rathausstr 3 Restaurant, h

Allgemeinbildung sofort oder zum
4 1943 gesucht Elektrohaus

ritsch ob Leipziger Str 50

len wir zur Ausbildung in unseren
Filialen zum 1 4 1943 ein Persönl
Vorstellungen erbitten Gebrüder g
r Grobbäckerei u Mühlenwerke Halle Aal Mansfelds r
Straße 19 Konditorei Abteilung h

mittags zu 2 Kindern gesucht An
gebote D 4404 HN

maschine und leichte Bürotätigkeit
ges Je nach Wunsch tage halv
tags od stundenweise auch abds
H Ehrlich Ing Büro Halle GVogeiherd 58 Tel 355 97

Gewandte Stenotypistin zum 30
fortig Antritt ges Gegebenenfalls
Kommt auch albtagsbeschäftigin Frage Lehrifti an
Ammendorfer Papierfabrik Am
mendorf Saalkreis aPerfekte Kontokorrent Bueh
halterin zum möglichst baldigen
Eintritt gesucht Bewerbung mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
an Carl Bormann Co G mRöhren u a sehengroskandig
Palie Gr WVirichstr 57Verkäuferin oder Hilfe kür Backe
rei welche auch im Haushalt mit
hilft für sofort oder später ges
Kost u Wohn i Hause Pfretzsch

an Frenkel Leipzig Mölkau i ner Walter Steinbach Str 33

Deutsche Frauen und Mädel
Die Deutsche Reichspost ist zur e ihrer Aufgaben die für Front und

auf Eure MiAemtern in Stadt und Land Kkönnt Ihr in allen Dienstzweigen eingesetzt werden
Heimat gleich wichtig sind

esondere im
Brief und Paketzustelldienst Brief und PaketverteildienstSchalterdienst bei den Postämtern Telegraphendienst Fernschreiber

Fernsprech und Rentenrechnungsdienst Postscheckdienst
ien Ferns rechvermittiun sdienst

enst Schrei
sowie in rein technischen Dienststellen falls Ihr leichte handwerkliche Arbeiten

Postsparkassendienst nur in
Kraftwagenführerdienst Bürodienst

übernehmen wollt
Die Aufgaben der Deutschen Reichspost sind s0 vielseitig

Mädel eine ihrer Neigung und Begabun
ür den Außendienst a schmucke Dienstkleidung gestellt

tigung auch e äß und etundenweise im Angestellten oder Arbeiterverhä
oder zur Dauerbeschäftigung mit Aussicht auf Berufung in das Beamtenverhältni
Aufstieg bis rur Oberpostsekretärin eingestellt werden Tarifmäßige ne auch

tter mit genauen Bedingungen i
während der ehe Mer
jedem Postamt g

Helft mit
itarbeit aringend angewiesen Bei

aschine Kurreekruh
Suche Steilun

STELLEN GESUCHE
BRilanzsichererBuehhalter firmim Kontenplan u Maschinenbueh
haltung erfahren in Steuersachen
u Revision gewandt im Verkehr
mit Kundschaft u Behörden sucht
gehob u verantwortungsv Dauer
stellung Angeb A 4541 HN

Junger Kaufmann sucht für 1 1
1943 Stellung als 1 Verkäufer evtl
Lagerist oder Reisender in der
e gel Branche AngeboteLuangi a hä eneht
z 1 2 selbst u dauernde Posir ehe N 4753 Nraſührſse Mädel eueht pſlieht

et e in geptflegt Haushalt zum
1943 möglichst uns v Vhafte Angebote V 4578 H

Frau 44 Jahre sucht Stein als
Wirtschafterin Bin auch in Landwirtschaft bewand Sehene keine 2
Arbeit Zuschriften unter M an
HN Filiale Merseb urgg P

22jährige sucht aushaltstelle
Arzt oder Geschäftshaushalt bevor
zugt da Beteiligung an Büroarbeit
erwünscht Angebote I 208 HN

ehe für m Toehter welche
Ostern Pflichtjahr verläßt Stelle
als Kochlehrling auf Rittergut Pr
Kimmel Halle Ziirh 15als Mirtschafte
rin Angeboto J 4669 H2

daß jede Frau und
Arbeit erhalten kann

Ihr könnt zur Aushilfs
entsprechen

REDTSCGHAM RERICGHSPOSG T

Junges Nädehen welches eieh

a
Heutsohe Frauen und Mädel Moldet Tuen zur See See e

im Kochen möchte suchtzum 1 1 1943 Stellung als Haus
tochter auch zu Kindern angen
en Iß 6627meine Tochter zum

eine zu Ptflichtjahrstelle auf
ngebote T 6547e e sucht z 1 4 1945

n sucht

Arbeiten gewöhnt ist und über Angebote F 4666 IIN
Kochkenntnisse verfügt f meinen
Einfamilienhaushalt in Dölau goes TAuSsCh

e bei n Ernst Sr6le
zuchhan ung Se méeerstr 1 3 Riete 1 P neue L t 45 40Für leichte stundenw Aufwartg 1 P neue Schnürsch 45 20 1 P

Riete helle Marmor Schreib

Bettwäsche Seiden Damast 60

Tausche Wintermantel

Herrenschuhe 41/42

Koch und Stubenofen 35 o

Tausehe neuen Schreibtisch mit

Pelzeape

Biete el Heimkino r suche Rol

Eleg Puznps

neue Knickerbocke es j suche

31 m Uniforinstoſff Luftw od gut

gegen IHerren iI albsehube 42
rebote B 4662 HN

w Wäsche dmasch Kohleof 80 verk odtauscht en Pe lriacke od Kre gen
Angebote E 4685 HN

An

tisch Garnitar 30 suche warmStoff für Kinder Schlafanzug oder
ähnl Angebote B 4622 HN

Teppich od Läufer zu tauseh
gebote T 6567 HN

Suche 2 Sessel auch repara
turbedürftig oder Tausch gegen
Kleiderstoff 25 Ang J 4629 HN

wie neu
9 J 30 geg ebens II 13 Jod Stoff Am Steintor 18 pt I

15 tauseht
gegen Damenschuhe Gr 37/38 An

ebote O 4574 HNiete Herrenfahrrad 30 ehe
Polstersessel od h i evtl
Zuzahlung Ang U 4618 HN

a I Nieme Waisen
ausring IIITausche z Stiefel 39/49 12 5

gegen 3 Pfd Betttedern zahle
zu Angebote P 4555 HN

e W u WintMantel Gr 1 MintermwantGr 42/44 wer K 4550 HN
neu siibergrau

95 gegen Reiseschreibmaäschine

oder pa woll a oder zu
verkauf Angeb T 6557 HVN

flnphoto Angeb N 4693 HN
39/40 neuw 18

e eleg weinrote 38172 2 tausch

rer K HNRäder 42 cm k Fahrragan
r od dergl Ter kpl m Be
reifg 40 gegen neuwert Herren
Zugstietel r 42 oder Herrenarm
bandubr zu gen gesucht Am
gebote C 4643 NTausche neue hohe schw Damen

schnürschnhe Gr 38 15 gegen
gen Damenhalbschune gleich

Frauboes Univ Ring 15/16 IV
Tausche sehr gut erh Akkordeon
mit Koffer 65 gegen gut ernalt
mod Puppenwagen Erauboes Vni
versitätsring 15/16 IVSchaukelpferd 26 stabil neuw
abzugeb Tausch e Kteptasehs
erwünscht A Ang 668 Nuehe Rohr oder n
Aufwaschtisch gegen Puppengtuve

Kaufladen KücheGeschirr Ang N 4673 HN
ne Chlaise ſongue 76

Stahlmatratze wen t00/20015 dklbl W 755 tauscht
gegen Bettwäsche amenstiefel41 oder Jünglings Mantel Gr 75
zahble zu Angeb V 4619 HN

Pelzjacke braun 150 geg Klubsessel zu tauschen gesucht Ange
bote T 6497 HNDamen Breeches Gr 44 67 m
zu kaufen oder gegen Lederhaſb
schuhe 2zu tauschen gesucht
Angebote C 4623 HNFausehe Geschuftsleiter 8 Stutop

m Knieschutz neu 32 Gitarre20 Le derranzen f Mädchen 10
45 em zu verk evtl Tausch Korb Pu r l 10 OelAngebote St 1760 N bild 45 Holzteller neu 24 gegPuppenwagen hoher r erh Bettdecke bunt f 2 Betten Stoff30 verk Fritz Reuter Str 2 z Wintermantel od Kostüm Tee
nachm 16 18 Uhr zu Hause Wagen tadellos Wolle z PulloverSamtkieid schwarz neues Gr 46 oder Stoff 2 Kle gä zahle zu An
mit reiehl Spitz 95 zu verkauf gebote F 4626 HNAngebots a Sportwagen Taufgitter rege

ges geg Krimmerjacke h 44und Trauerhut 10 Ange
ote V 4639 HNTausche sehr gut erb br wort

Gr 42 50 grauer Damenhut 5h schw Damensch Gr 38 10
rauer Fuchspelz 50 geg Kind
Corbsportwagen Dame narmb and

uhr od eleg Straßensch Gr 39
bis 40 Angebote J 4649 N

TIERMARKT
2jührige Färse in gutem Futter
zustand zu verkaufen Rabnitz

Nr 22 aZuchtente 25 tauscht gegenHamenstiefel Sröbe 3940 Lohs e
Krondorfer Strabe 3

Wachsamen Kleinhund verkauft
Steintor 19 III
2 Kanarienhähne je 25 Bauer

10 Fleischerstrabe 26 II Iks
Kleiner Hund 30 Eichelmann

An der Schwemme 1
Jungen Hahn Italiener z Blut
auffrischung vertauscht gegen zwei
Hühner unter Zuzahlung Grob
Ammendorf Hallesche Str 8 a

Gr Chinchilla Iäsin ges Hoffmann Büschdorf Kanenaerdstr 41
Junger Hund zu kaufen gesucht
Angebote A 4681 HN

Bruteier aus anerk Bruteierlieferbetrieben v I eghorn Rhodeländer
Italiener ferner Enten Gänse u
Putenbruteier in Posten b 5000 St
laufend ges sucht Otto Böttge Ge
flügelhof Plößnitz über HalleTeler phon Niemberg 354

Grohbe Zuchtvieh Abaatzveran
ataltung 505 in MagdeburgHalle land und Stadt Wilhelm
Kobelt StraBbe am Donnerstag dem
7 Januar 1943 10 Uhr Versteigert
werden 300 amtlich gekörte Jung

bullen 100 hochtragende Herdbuch
färsen bzw kühe Katalog kosten
los durch die Geschäftsstelle des
erbandes Halle Reilstr 78kat 2541 51 53 Herdbuchverband

der Schwarzh 2 züchter Sachsen
Anhalt e dem Reichsnährs tang
angegliedertHunde frisieren baden Wolfstr e

Schw BRronze Puterhahn 42er
Frühbrut tauscht gegen eine G anGrobe Steinstr L Iot I2 Puten u Ruten H ihn zur Z eht

wesucht Karl Böge Nietleben
Granau Sandgrube
Bronzeputerhahn Brut 42 geg
glei ichwertiwge Puterhähne zu ver
tzuetg F Pitzschke Mösthins
dorf Post Werderthau üb Halle ajeht rahinnarisx 5 Monate
Stammbaum zu verkaufen Zu erfragen 14 Uhr Viktor Scheffel
Straße 10 ptEin Stamm Er erghühn tansede
goze3 Hundewagen Köcknitz inKſei inkugel

Suche e ine n DBDauerlieferanten
für Läuferschweine von 40 bis0 k Praſsange dgto an Andregas
Gommen Viehhandlg Dortmund
3odelschwingh SchloBstr 33 aSchönes Weihnacehtsge chen
Junger kleiner weißer Svitz ingute Hände zu verkaufen Birnen
wew 55 zis 17 Uhr auehRuf 313 hIn Putenhahn gegen Pute zu tau
schen Schröter Gr Steinstr 16

VERLOREN GEFUNDEN
Emaille Brosche verloren Elsa
Brändström r Lin 1 u 7 Abn rebe n I er he hweg 3Bis ernon die am 21 Hezember
26 Uhr im Roten Turm die Mappe

mit den Lebensmittelscheinen ansich nahm wird gebeten dieselbe
gexen 50 RM Belohnung an da rauf
vermerkto Adre 880 abzugeben

Anhüänger Aquamarin AndenkHindenburg cstr Leipaiger Str
Königstr verl Geg Bel abz bei
Greil Ludwigstr 47 III
Gummireife n v Kinderw Verlor
Piel Ammendorf Steinstr 5
Wo ist ein grauschwarz getigerter
Kater weiße Brust gelbe Nase
kastriert zugelaufen Seit 6 12fort Gegen Be lohnung abzuseh
Richter Graseweg 5Drahthaarfeosa mit schwarz Fleck

am Rüc zen gelbem Wleck am Kopkentlaufen Be ſohnung Böhme Hin
Jenhargsiraße 64 Ruf 216 19 i

Weiber Drahthaarfox mit brau
nem Ohr auf Flori hörend entlauf
Gegen Belohnung Anruf erbetenFelephon 299 93 h

VERSCHIEDENES
Erfahrener Bautecehniker ſber
nimmt nebenberufl Abrechnungs
arbeiten In der Abrechnung für
Behörden ein gearbeitet Angebote
an Otto Vogel Halle Hindenburgstraße 8 Hof linksWer urd mir seinen Teleph
Anschlutz Angeb I 205 HN

Nehme noch Fuhren an Sperlich Reideburg Stadtgut
VFuhre schafmist gegen Stroh

zu tauschen Angeb U 4518 HN
Cello und Geigenspieler für
Hausmusik Unterbaltungs Musik
gesucht Angebote A 4661 HNGärtner nimmt noeh Garten
arbeit und Obstbhaumschnitt an
Angebote H 4628 HNFension f 16jähr Schülerin Land
wirtstochter p 1 4 43 Nähe Stein
tor gesucht Angeb N 4575 HN

Wer tätigt meinen Jahresabschluß
und führt meine Bücher weiter
Angebote N 4633 HNWer stricict naen dem ren
zwei Paar sockenr WesselGroße Ulrichstraße 55 II

Wer macht Masch Ruchh mit
elektr Buchungsmasch vertraut
Angebote T 6847 N hschneiderin Wo kann auf 3 v
4 Monate f eigenen Bedarf Schnei
dern erlernt werden Angebote
T 6887 HN

Wer repariert Leica Angebote
T 5967 HN uWer fertigt laufend Haararbeiten
an als Heimarbeit Wryecza Leip
ziger Straße 28

Welcher Kammerjäger vertilgt
unter Garantie Küchenschwaben
Angebote T 6977 H aWer führt Rüächer als Neben
beschäftigung nach dem Konten
lan Maschinenbau ca 10 Stund

in der Woche Bedingung bilanz
sichgr Angebote erbet unt T 436
an Anzeigen Vermittlung Dankhoff Schwetschkestrabe 1

Neue Lehrgänge ab Jan u April
Wer übernimmt Schnegbesgitig
Nähe Rann PI Ang P 4495 HN

Pferdedünger aufend abzugeben
Angebote an Fliegerhorstkomman
dantur Haſſe Gruppe Verwal

tung II G hWer beföräert einige NMäbel
stücke und Hausrat bis AnfanJanuar gelegentlich mit nac eu elektr e 5 aio od gebr ntausch Zuzahl z hat t n

HEIRATEN
Weihnachteswunseh Herr in sich
Position 45 evang 70 groBdunkelbl asehnl schlanke Er
schein anständ guter Char ter
eig Wohn u Kl Vermög wühechtlieb chatarfert virtgehatü Fräu
lein oder Witwe ohne

kennen zu lern zw Heirat30er
Anh Ende
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auch vom Lande angenehm Zu
schriften möglichst mit Bild unt
S 455Weinnnachiswunsenh Fräul

ut Char wirtsch häusl sucht
h anhrten gehn V 4090 N

Witwe 52 J sucht Ehe mit an
ständ Mann in geordn Verhältn
mit anst
sein
M Kohs

änd Wohnung K K da
Auch kleiner Beamtoer
e Leipzig W 31 Jahn

astrabe 34
Suche für meinen Schwager
auf dem Lande 54 gr kräftigblond mit 3 Kindern à Erwachs u
12jähr Junge pass sende einfache u
wirtschaftliche
Zuschriften erbeten un ger
Sachsenland

Frau

Leipzig C 1
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Weihn Wunsch Hausangestellte
möchte Herrn zw 25 unHeirat h ienlernen Budzusehrift
J 40
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1 35 J

Land
25 an

Univer
1

g

z W

ung Mann 35 J mit 2 Kinaem
sucht anständige Frau

Lande zwecks paldig Heiratvom
Zuschrift en L 102 HN

am liebsten

Solider alleinstehender Mann
45 Jahre sucht Witwe mögl mitWohnung zwecks ſeirzt kennen
zulernen Zuschrift V 3819 HN
2 junge Mädels 24 u J wünschen Bekannts ſchaft mit 2 netten
Herren zwecks Heirat Biläzusehr
E 3745 HNWeihnachtswunseh Des Auein
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Mutti sein würde
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Bildzusechrift
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aHandv erksmeister 53 Witwe
mit
die Be

2 Söhnen 17 u 7 J
Kanntschaft einer alleinsteh

W ünse nut

anständigen Dame zwecks Heirat
Zuschriften J 4069 HN

Dame
genehme
bl schlkNeigung T

vollem
F erde n

ildzuschriften T

38 IE rse heinung 1
aus guter Familie an

68 grob
möchte zwecks baldigerehe mit gehb charakter

Lebensk améraden bekannt
Gute Position erwünscht

5797 l Npung Fräulein von gutem
Charakter
wünseht
Position
schriften

tadelloso Ver
sich mit Herrn

zu
T 5807 HN

Benmtentocht 23 J
eines sol
Heirat 2

Herrn bis 30uschrift L 186 X

gangenh

in guter
verheiraten Zu

4

Bektsch
zwecks

2 nette lustige Mädels mit gut
Charakte
dunkelbl
zweier e
zw
mit Bild

MWeihnac

bens

Heirat

r 22/1 70
wünschen die

Frdl Zusc
unt A 4281 HN

htswunsch

28/1 70 schlk
Bektsch

Herrn in gut Posit
hr mögl
iadoel mit

Kind sucht netten jungen Mann im
Alter bis
kennen

30

zu lernen
Jahre zwecks Heirat

eventl auch
Wehrmachtsangehörigen Zuschrift
F 4446 HN

junge
20/21 Jahre
guter Fa
schaft mit 2
Herren ir
evtl

jebensfrohe
blond

milie, wünschen

zwecks späterer Heirat
mit Bild T 6167 HN

mägel

vollschlank a
Bekannt

netten gebildeteten
n Alter von 23 30 Jah

auch Wehrmachtsangehörige
Jahren

Zuse hie
Behörden Angestellte 21/1

wünscht d Bel ktsch eines anständHerrn b 30 J leieht Kriegsbesch
auch angenehm zwecks HeiratNur gemeinte Bildzusebriften
V 4419

Berufstätige Dame 47 7
groß sVmp Erschein vtschati
mit eig Heim wünscht gebild cha
rakterfest Herrn bis 55 kennen
zu lernen Witwer m Kind angen
Zuschriften mit Bild F 4506 N

Weihnachtsw unseh M
40 schul
tion steh

dl gesch
wünscht die

ann Anf
in guter Posi

Bektsch
einer Frau auch Witwe mit Kind
angenehm bis 40 zwecks Reirgt
Zuschrift en T 6817 NBerufstätige Dame 41/1 71 gepl

sucht zwecks Heirat Herrn mit ehr
lichem anständ Charakter kennen
zu lernen
genehm

HN
Junger Rann 38 J

Witwer mit
Zuschriften

Kind an
mit Bila68 m Eroß

wünscht Bekanntsch eines ehrlich
netten Mädels
Heirat

schriftem T

zwecks baldiger
7uschriften unter M 876

an HN Filiale Merseburg F
Des Alleinseins müde möchte
ich passend Lebenskameraden in
gesicherter Stellung von 45 55 J
zwecks Heirat kennen lernen Zu

5837 HN
Freundinnen Anfangu 78 gr berufstätig oehh

es ihnen an pass Herrenbektsek
fehlt z Gründung einer glücklharm Ehe 2 2epnd Herren kenn

fiel zwecks Heirat
lernen Zuschriften T 5847 HRNn BI indigdte Sortierr frutl e Fräulein 34/1 70 sucht d Bektseh

Stenogr Maschineseür BRueht gin netten
Genge Friedriehstr 52 Ruf 293 21 Zuschriften JFräulein nette Ton sucht anf

diesem Wege einen Lebenskame
raden aunter K 4

Zuschriften erbet
Zunge V 4439 HN

Hanäwerker 39 J
od Witwe bis 35 jlern Zuschr P 4395kenn zu

zucht Maen
z W Heirat

HN

Witwer 58 sucht die Bekanntschaft ei
rau

ner anständ wirtsch

Bhe Anbahnung lanin soliden Stadt und
Vernünfti
Besond der feingebild vielbeanspruchte ältere Herr und Witwer
ündet bei mir die zu ihm pass ge
dieg wertvolle Frau Auch für
junge anmutige Damen gute Par
tien vorgemerkt Seit läng Zeit

ährig tätig
ndkreisen

e unaufdringl Beratung

habe ich auch regelmäßig i in Berlin
Sprechstund jed 4 Sonntag und
Vorher reh Sonnabend im VNonat

/27 Dez In Halle an den and
Sonnabenden Hotel Rotes Roß V
14 16 Uhr n Brehna in m Heim
nach vorh Anfrage da oft verreist
zu Familien u 7 Güter Persönl
Besuch erbet da Briefe den per
sönl Eindruck der nötig ist nicht
ersetzen Frau Rise Gantz Brehna25 Min Bahnfahrt V Halle
Villa Bahnhofstr 214 Briefen Frei
umschlag beifüg Fernruf Roitzsch
Fr 311 Bitte Inserat aufheben a

Weihnachtswunseh Anst Fräul60 J d Alleinseins müde wünscht
Herrn gleichen Alters zw Heirat
kennen zu lernen Beamter bevor
zugt Zuschriften T 6857 HN FDHetektei und Auskunftei Bey
rich Greve Halle LudwWucherer Str 31 Tel 344 25 Ge
heime Beobachtungen und Ermitt
lungen Privatauskünfte Ge
gründet 1888 1Witwe 50erin mit eigener Woh
nung sucht einfachen solid Mann
passenden Alters zwecks Heirat
Zuschriften I 140 HN

Lokheizer der Deutschen Reichs
bahn Witwer 47 80 rsucht Fräulein oder itwe 35 b45 Jahre zwecks Heirat kennen n
jernen Zuschrift V 4038 N

Weihnacht wunseh Herr 37
sucht auf diesem Wege eine häus
liche Lebensgefährtin mit gutem
Charakter Etwas Vermögen erwWw angen Nur grnatgemeinte
2uschr m Bild H 3928 HNEhe Anbahnung für alle Cxeise

die sich des dern Rufes erfreut
diskret u vornehm Frau A EckeHalle Hindenburgstr 63 III r
Spree ehstund tägl von 10 19 Vhr
Sonntags nur nach vorh Anmeld h

Junger Mann 29 Jahre 72 grobsucht nettes Mädchen oder Frauauch mit Kind von 22 30 Jahren

vom Lande bevorzugt zw baldigHeirat Wohnung vorhand Bild
zuschriften T 5487 aWitwe 50 J berufstätig mit Woh
nung u guter Ausstattg wünseht
die Bektsch ein sol Herrn in ge
sich Position zw Heirat Witwerangen Ausführlic he Auskunft übnähere Terhaltni isse wird persön
lich gegeben Nur ernstgem Zu
schriften St 1734 NHete ktei Naucicseh Leipzig
C I Talstr 1 klärt alles überallTel 224 46 Gegr so Eventl

kein Vorschub miWeihnachtswunseh Geschäfts
frau dunkel blon 52 Jahre alt

69 xrobß ist des Alleinseins müdeund wünscht ge b Herrn Put her
zensgutem Charakter zwect s bald
Verheiratung kennenzulernen Amliebsten Einheirat in ein Ges ehe
72use hrifte n I 5377 H2
I nabhüngige Vrau
alleinstehenden Herra
lerne m Zgk8 Heirat
St 73Rentner berufstäti ig 63 Jahre alt

Anhang suchta instehend ohne
Rentnerin mit Wohng 2w Heirat
Zuschriften St 1726 HN

4ie Rentner sucht
Heirat 2usechr Tv ein unseh Igschuldlos gesch schl 60 1 Kinä

5 ters 2Ww Heirat
Da sehr kinder

lieb auch mit Kind an genehm Zu
chriften U 4018 HNAeltere r Pe noloniert menmter

wiünscht Ehekameradin von gtwa60 J zwecks Hoeirat kenne nzul ern
Zuschriften O 3834 HNHandäwerker Wit wer 49 n
sucht die Be f ànnitsenaft einer jung
Frau bis 41 Jahre zwecks baldigerHeirat Zuschriften St 1713 HN

Ileh suehe die Bekanntsehbhaft
eines aufrichticen Menschen von
natürlichem fraulichem Wess n
aus guter norddeutscher Familie
und von tadelloser Lebensführung
zwecks baldiger Heirat Ich bin
39 Jahre 80 grob wottcl Witwer
2 Kleinkine der Akademiker mit
viel Sinn für ein weptlegtes Heim

48 J zuekt
kennenzu

Zuscehriften

ältere Frau
5497 N
ſ rau 38 J

w Herrn mass
kennen zu lernen

gute Bücher und Uusik Bildzu
sehr jften T 532 INJunggeselle 48 J 68 grob be
sitzt eigenes Haus mit schönem
Garten s echt nettes Fräulein oder
Witwe zwecks bald ger Heirat Zu
schriften B 3942 HXN

Weihnachtswunseh 2 Herrn im
Alter von 23 24 Jahren suchen
2 solide nette Mädels 18 2
zw Theater u Ki nobésueb spät
Heirat Angebote L 128 HNUandwirtschaftl Arbeiier 56 J
sucht solide Frau welche aufs
Land wöechte zwecks späte rer er
rat Zuschriften i 5237 HNHalbwaise 22 ſed vonsvmp mit Al ca u Vermög
häuslich musik und vgriſiebend
wünscht Neigungs Ehe Näh unter517 9 dch Erich Möller Leipzig O 5
3ergstr 23 part Ehe mittler Ex

Dame hberufstätig angenehmes
Aeub schlk mittelgroß heiteres
Wesen häusiich mit Aussteuer
netter Wohnung möchte gebildet
Mann zw späterer Heirat kennenlernen Witwer m Kind angenehm
Zuschriften O 3874 HNM z ihnaents unseh Kriegsdogen
Arm amp, mittl Gr sucht nett

liebes Mädel od Kriegerwitwe bis
25 zwecks spät Heirat kennen
zu lern Nur ernst gemeinte Zuschr
mit Bild J 4249 HNNMittlerer Beamter 51 Jahre ge
schied sucht Frau oder Fräuleinohne Anbang mit gut Charakter
zwecks Heirat kennen zu lernen
Ausf Bildzuschr T 4997 HN aDame von 29 J hübeche jugendl
Erschein Lvyz Bild müsik undnaturlieb vielseit interess in gut
Vermögensverht ültn sucht Fei
Ehe evtl Einheirat in väterlGeschäft geboten Näheres Kurt
Frau Schmz Hannover Seelborst

straße 23 taWeihnachtswunsch Handwerk
30 mit 4jähr Töchtereh schuldl
ge schied sucht die Bekanntschaft
eines netten Mädels bis 25 zw
Heirat Witwe mit Kind angenehm
Nur grnsteemeinte Zuschriften mit
Bild M 4512 HVNHetelßtiv Institut then Kötzsech
Hafie Biumenthalstr 10 Put
295 29 Ermittiungen an allen Orten
Halbwanise 23 J 68 gr evgi
bid möchte netten Herrn in gesich
Position kennenlernen Kriegsver
sehrter od Witwer mit Kind an
genehm Angebote St 18598 HN

HUandwerkertochter 38 golidgutes Aeubere des Alleinseins
müde wünseht sich zu vorbeirater
Zuschriften N 3653 HNWeihnnachtswunsehb Vett Auge
26 Jahre ev angel Mitteistand
v Lande sucht V ferbinäg m nett

errn zw spät Heirat Ernstsem
Zuschriften 4132 HNBeobachtungen Frmittlun v
üb Lebensführung Vmgang Geld
ausgaben Ruf harakter von Per
sonen dureh das bewährte Ermitt
lungs Institut Welt Detektiv
Auskunftei Preiss Berlin W 187
auentzienstraße 5 1Weihn Wunseh Eieß ort
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Dezember 1942

Stadt Zeitung
Der Vaum im Blumentopf

Nu hammer mab widder de janze Klääje teſchafft
de Olle hat ihre Schdolle jebacken un alle die fillen Wääche
emacht die nu mah mit m Weihnachten ſo de lätzden
aache jemacht wär n miſſen un ich hah mer ooh de

Dacken appjeloofen un hah voh ilicklich noch ſiemn Lichter
derwiſcht un werklich un wahrhaft ch e baar gleene
Sachen uffieſchbiert die mer als Jeſchenke aanſähn gann
n där Boom ſchöeht uffen Diſche mit Lametta fon
forrichdes Jahr un bianke Silwerkuucheln un Ketten
aus ahle Babbierſchlangen da fäblt niſcht z n Fäſte

Da gommen eenen nu de Jedanken gan friehere
Daache balle ſiebz ch Baime hahch uffen Diſche odder
aan där Aere ſchdehn jeſähn un mehr wie ferz ch dader
fon hahſch ſellewer aanjebutzt Wie war das doche eechend
ich Derheeme hadden mer immer ſo e rächt bunten

Boom mit Zuckerwerk un Schokkeladenkringeln omn war
enne blanke Schbitze un dadrunter hing e Wachsengel
där drehte ſich wenn de Wärmde fon dän Lichtern naach
omn kamb ich hab denn ſchbäter das ſo jemacht daß ch
e rächt jroßen Boom piſorchte un niſcht wie weiße Lichter
draan machde zwee nſiebz ch war s mah Das Zucker
eiks laach dadrunter un das war ſcheene feierlich Un
e Kinnerſch was hamm die jeſabt Mir mechten emahe ſcheenen bunten Boom mit Zuckerzeiks un bunte Ket

ten Na alſo de Junken machen s ähmd immer wiodder
annerſch wie de Ablen un nu ſiebt mei Boom widder
bunt aus

Diß Jahr bin ch ilei uffen Sonnahmde mit där Ollen
losjeſockt un hah e Baimchen viſorcht das ſich jrade ſo
uff unſen jelleben Diſche hibſch macht ich bin nämlich
mah mächt ch rinjefallen Frieher da holt ch nämlich dän
Boom immer erſchd uffen lätzden Daach da krichte
mer männijesmah de ſcheenſten Baime for e baar
Jroſchen Awwer jenau foor ſimfunzwanz ch Jahr da
war das Eſſich Gee Boom in där janzen Schdadt
un die lanken Jeſichter derheeme Das is doche gee
Weihnachten wenn gee Boom brennt Un Vader war
där blamorene Weihnachtsmann där nichemah deHauptſache liefern gonnte Da hat där Jroße de Laache
jerättet Weeßte was Jn Blummieſchäfde da hammſe
doch ſo gleene Dannen in Dopp ſo eene duht s doche
ooh Da ſimmir beede denn losijepinſchert un werklich
die hadden noch zwee ſonne Kräpels die mit m Doppe
nich heher waren wie dreißſch Zangtimeter un mit däm
eenen ſimnmir den appiezoochen Da gonnten mer nadier
lich geene Lichter örgaanſchdecken där hielt bloß
Lametta Da hammer n uff de Hitſche jieſätzt un denn
hammer noch e baar Zweije piſorcht wohär das
braucht geener zu wiſſen Die hammer drumrum jeläht
un da de Lichter rinjebaut un wie das uffen Ahmde
brennte da ſaht de janze Jeſällſchaft So e ſcheenen
hammer noch jar nich jehatt Na das wärd je nu e
jedes Kahr jeſaht awwer där där war werklich was
Beſunnerſch

Je ſo gommen eenen uffen Heilichahmd de Jedanken
un de Erinnerungen un ich weeß nu eens janz jenau
ihr Leite die ihr in eire Lichter kiekt ihr haht ooh widder
dän ſcheenſten Boom Das muß e jeder denken das is

eier Rächt StulksWeihnachten an der Front
Aus der neuen Deutſchen Wochenſchan

Die neue Deutſche Wochenſchau ſteht im Zeichen der
Weihnacht Ueberall an der Front wie in der
deimat wird für die Feſttage gerüſtet Hoch oben im
Norden der Oſtfront holen unſere Soldaten aus tief
verſchneitem Wald ihren Tannenbaum In der afrika
niſchen Wiſte muß eine alte Proviantkiſte den immer

Baum erſetzen Für unſere Boote die ſüdlich
es Aequator operieren bringen Kameraden die Oel

und Proviant heranführen die Weihnachtsüberraſchungen
mit Und in allen Unterſtänden Bunkern und Quar
tieren mird in famvffreien Stunden gebaſtelt und ge
baut Spielzeug für die Kinder gefallener Kameraden
und Andenken aller Art Alle Gedanken gehen in dieſen
Tagen in die Heimat die ſich im Schutze einer ſtarken
Front auf die vierte Kriegsweihnacht vorbereiten Flei
ige Hände vacken Feldvpoſtnväckchen Kindergruppen

ziehen mit Tannengrün und Lichterglanz in die Laza
rette Einleitend zeigt die neue Deutſche Wochenſchau
tvieder eine Reihe von Kampfaufnahmen Vor Lenin
grad haben unſere Soldaten einen ſowjietiſchen Panzer
raben zu einer feſten Stellung ausgebaut Ueber dieſne des Mittelabſchnittes geht trotz ſchwerer Schnee

türme der Nachſchuhverkehr weiter Eſſenholer bahnen
ſich durch tiefen Schnee ihren Weg nach vorn
Von der tuneſiſchen Front liegen Aufnahmen von
den erſten Kämpfen mit anglo amerikaniſchen Truppen
vor Unſere Luftwaffe greift amerikaniſche Panzer
kampfwagen an In kühnem Sturm wird Tebourba
genommen Zerſchoſſene Panzer und vernichtete Geſchütze
ind Maſchinengewehre zeugen von dem harten Kampf
er hier tobte Und dann füllen Geſchwader von deut
chen Transportflugzeugen das Bild ſie bringen Nach
chub für unſere Truppen in Nordafrika An der Küſte

wird ein Proviantlager eingerichtet Mit der neuen
Wochenſchau gekoppelt läuft die Filmſcha u der
Hitle r Jugend lIII Junges Europa an die u g
Hitlerjungen bei der Heimatflak und die Auszeichnung

on Jungen und Mädel der H mit dem Kriegsverienſtkreuz bringt

Anpaſſung an den Fahrplan
Arbeitszeit und Bahnverkehr

c n eDer Reichsminiſter für Bewaffnung und Munition
hat die Rüſtungsbetriebe angewieſen bei der Feſtſetzung
ibrer Arbeitszeiten auf die Verkehrsmöglichkeiten weit
ehend Rückſicht zu nehmen und eng mit den zuſtändigen
ſei chsbahndienſtſtellen zuſammenzuagrbeiten

Insbeſondere ſind alle Aenderungen der Arbeitszeiten
rechtzeitig vorher mit der zuſtändigen Reichsbahndienſt
ſtelle zit vvereinbaren damit der notwendige Berufs
verkehr mit den betrieblichen Möglichkeiten in Einklang

n werden kann Erwünſcht iſt eine weitgehende
4 pa ſung an den vorhandenen Fahrvplan damit die Ein
legung zuſätzlicher Züge oder größere Fahrplanänderungen
nach Möglichkeit vermieden werden

Ueber die Weitergeltung der Lohnſteuerkarten ver
öffentlichen wir heute ein i 9 p 2gelgengert e Bekanntmachung im An

Wasserstfände am 24 Dezember
Wasserstände der asserstraßendirektion Magdeburg
1 oldaur dtand ſ F W be tand b Wr 9 5 Neuenhurg 8 2ſoderschan 70 5 randeie ier Mein 2r 2ulde Aug 42161 21Düben 100 14 Nestomit 2161 21aale Dresden 141 71Naumbsg Grochl 4211 forgan 250 12o T Nitenbe Cuei Se83 2rotha UP 202 6 Dessau foſtet 223 a

du 116 10 Ahken 240 2Kalbe O y7 21 ar 1425Kalbe DB 293 s r 206 2 7r 292 angermiinde 310 5vel Dommühblenholz 4330 6randenburg OP 229 2 Wittenberge I07

W 124 31 rf2e8 mit JRathenow P 183 4 Harchav 12 7
velberg 201 5 Hohnscorf 4237 0

Die Verdunkelungszeiten am 25 Dezember
Es wird verdunkelt von 17 03 Uhr bis 38 Uhr

Mondaufgang 18 49 Uhr Monduntergang 41 Ohr

Am 26 Dezember
Es wird verdunkelt von 17 04 Uhr bis 38 Uhr

Mondaufgang 19 50 Vhr Monduntergang 10 14 Uhr
Am 27 Dezember

Es wird verdunkelt von 17 04 Uhr bis 38 Uhr
Mondaufgang 20 54 Uhr Monduntergang 10 43 Uhr

Am 28 Dezember
Es wird verdunkelt von 17 05 Uhr bis 38 Uhr

Mondaulgang 22 00 Uhr Monduntergang 11 08 Uhr
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Zeka Weite Jan u SoBlick in die Enfbindungsstafion der Universitstsklinik Vorbildliche Fürsorge für Muffer und Kind Dezemberſiche Namenskunde

Ach wie ſchön ruft die Tante aus und ſtreichelt ihr
Nichtchen, gerade in der Weihbnachtszeit haſt du Ge
burtstag Das kleine Mädchen ſchweigt es hat inſeinem jungen Leben bereits erfahren daß das manch
mal beſſer als reden iſt ſieht aber gar nicht aus als
ſtimme es Tante Mathildes Meinung zu Jnge kennt
die Pakete in deren Begleitſchreiben etwa zu
leſen iſt Das Weihnachtsgeſchenk für Jngelein

zehn ſehr lebhaft auf der Hinfabrt zum Eſſen
träge und ſatt auf dem Rückweg Zwiſchen beidenFahrten aber liegen die glücklichſten Minuten der
jungen Mütter Wir finden ſie in einem ſauberen
freundlichen Raum beieinander auf den weißen Nacht
tiſchen neben ihnen leuchten Blumen in Gläſern und

iſt etwas größer ausgefallen es ſoll gleich
zeitig eine kleine Geburtstagsgabe ſein
Inge hat etwas gegen ſolche Pakete wenn
gleich ihr Spielkamerad erklärt Wie fein es
iſt in den Weihnachtstagen Geburtstag zu
haben merkſt du erſt wenn du zur Schule
ehſt Dann haſt du den Tag nämlich meiſt

Ferien Da kannſt du richtig feiern und brauchſt
keine Schularbeiten zu machen Man ſieht

die Meinungen ſind geteilt und das ſoll
auch bei den erwachſenen Geburtstagskindern
noch der Fall ſein

Indeſſen machen ſich die jüngſten Weih
nachtskinder die im Dezember dieſes Jahres
Geborenen noch keinerlei Kummer um dieſe
Fragen Jedenfalls ſtellten wir das bei einem
Beſuch in der Entbindungsſtation der halli
ſchen Univerſitätsklinik feſt Hier ſind unſere
Kleinen deutete die Stationsſchweſter auf
eine Reihe winziger weißer Holzbetten Von
den Säuglingen war allerdings vorläufig
nichts zu ſehen blütenweiß nur bauſchte ſich
das Federbett Jn der Tiefe des Bettes aber
zwiſchen Deckbett und Kopfende entdeckte man
beim genauen Hinſchauen das Kinderköpfchen
Rot und voller Fältchen war noch die Haut
Rührend kleine Hände zu Fäuſten geballt
drückten ſich die Bäckchen erſter ſeidenweicher
Flaum der Haare überhaucht den Kopf Es
iſt heute erſt geboren erklärte die Schweſter
und als wir fragten ob es ein Junge oder
ein Mädchen ſei ſchaute ſie ſchnell auf den
ſchmalen Leukoplaſtſtreifen am Handgelenk des
kleinen Erdenbürgers hier war die Ant
wort auf dieſe Frage in deutlicher Tintenſchrift ver
zeichnet

Aber jetzt begann das kleine Mädchen als ſolches
hatte es ſich ausgewieſen kläglich zu weinen Hatte
es Hunger Nun ſo ein Neugeborenes muß ſich bekannt
lich erſt einmal mindeſtens zwölf Stunden gedulden bis
es etwas zu trinken bekommt Da geht es den älteren
Säuglingen ſchon beſſer Alle vier Stunden packen vor
ſichtige geübte Schweſternhände die kleinen Menſchlein
auf einen großen weißen Wagen In den Kiſſen liegen
dort Buben und Mädchen nebeneinander wir zählen

Die Reise zu den Müttern kann beginnen Aufn

Zaſen Und die Frauen nehmen ihre Kleinen mit
jenem Lächeln in die Arme das auf den Geſichtern aller
Miitter gleich erſtrahlt das die Welt vergißt ſich ſelbſt
vergißt und überſtrömt von der Liebe zu dem zarten
jungen Weſen das aus ihnen hervorgegangen iſt

ie Schweſtern die hier auf der Station Dienſt tun
wiſſen um dieſes Lächeln aber ſie kennen noch ein ande
res das der Väter Es iſt meiſt ein ſtolzes Lächeln das
beim Anblick der Kleinen auf ihren Zügen erſcheint
Früher freilich erzählt die Stationsſchweſter die ſeit

fünfzehn Jahren dieſen Poſten verſieht ſchauten ſie oft

And wieder der große Anbekannte
Was vor den Schranken halliſcher Gerichte verhandelt wurde

Johann Bark aus Halle am 28 Mai 1905 geboren
war ſeit 1921 wiederholt wegen Diebſtahls Bettelei uſw
beſtraft zuletzt 1939 wegen verſuchter Notzucht zu einer
Zuchthausſtrafe verurteilt worden Jetzt hatte er ſich
wiederum vor der I Strafkammer in Halle zu verant
worten und zwar als gefährlicher Gewohnheitsverbrecher
Am 21 Juli 1942 hatte nämlich die Kriminalpolizei eine
Hausſuchung bei ihm abgehalten und dabei ein großes
Lager geſtohlener Waren gefunden vor allem Wäſche
Kleidungsſtücke Stoffe und Decken eine große Menge
hatte B ferner wie feſtgeſtellt werden konnte an Ver
wandte und Bekannte teils verſchenkt teils verkauft
Woher haben Sie die Sachen IJch habe allesgekauft Ohne Punkte Das war ſo EinesTages kam ich auf einer Bank in den Anlagen mit einem

Unbekannten ins Geſpräch Wir kamen auch auf die
Schnapszuteilung ich äußerte daß ich gar keinen großen
Wert darauf lege Dann gib ihn mir rief der Un
bekannte du bekommſt Wäſche dafür Na wir verab
redeten uns und der Mann kam auch wirklich mit einem
großen Korb voll Sachen an für den ich ihm außer dem
Schnaps noch 210 RM in bar gab Von einem
anderen Unbekannten kaufte ich einen Rundfunkapparat
im Werte von 100 RM Daß die großen Unbekannten
nie ausſterben Glauben wird ſie ia den Angeklagten
wohl niemand aber zu widerlegen ſind ſie meiſtens auch
nicht Doch macht das inſofern wenig aus als ja dann
auf jeden Fall Hehlerei vorliegt Und der Hehler iſtmindeſtens ebenſo ſchlimm wie der Stehler denn ohne
Hehler hätte der Dieb keinen Gewinn von ſeiner ver
brecheriſchen Tätigkeit und würde ſie deshalb nicht aus
üben Bei dem Angeks gen fand man übrigens auch
eine große Anzahl Dietriche Spezialſchlüſſel und
Drücker die er im Abfall gefunden haben will
Es ſprach alſo wirklich ſehr viel dafür daß er ſelbſt
der Dieb war aber voll nachweiſen ließ es ſich nicht
Das Urteil gegen B als oefährlichen Gewohnhbeits
verbrecher lautete wegen fortgeſetzter gewohnheitsmäßiger
Hehlerei uſw auf fünf Jahre Zuchthaus fünf
Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und auf
Sicherungsverwahrung
Meineid im Eheſcheidungsverfahren

Die I Strafkammer verurteilte die bisher unbeſtrafte
ledige Elfriede Fiedler aus Halle wegen Meineides
zu einem Jahr ſechs Monaten Zuchthaus
ohne Anrechnung der Unterſuchungshaft ferner zu drei
Jahren Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und dauern
der Unfähigkeit als Zeugin oder Sachverſtändige eidlich

vernommen zu werden Die Angeklagte hatte am 16 Juli
1942 vor dem Landgericht Halle in einem Eheſcheidungs
verfahren wiſſentlich eine falſche Ausſage mit ihrem Eid
bekräftigt

Er beſtahl den Betrieb
Es waren keine großen Werte die der 46jährige O

geſtohlen hatte gewiß Aber die Tatſache daß er den Be
trieb in dem er arbeitete fortgeſetzt ſchädigte wirft doch
ein recht ſchlechtes Licht auf ihn Einmal nahm er mehrere
Kilo Farbe mit um ſeine Wohnung zu ſtreichen ein
andermal wollte er ſeine Pantoffeln ausbeſſern und ent
wendete Pantoffelhölzer dann wieder waren es Treib
riemenſtücke Leitungsdraht Gummikabelſtücke die er
brauchte Kurz immer wieder mußte der Betrieb her
halten Hoffentlich treibt ihm die Geldſtrafe von
60 RM die der Einzelrichter mit Rückſicht auf ſeine bis
berige Unbeſtraftheit gegen ihn an Stelle von einem
Monat Gefängnis verhängte die Neigung zur Unehrlich
keit endgültig aus

Ueberhöhte Rechnungen
Rund ein dutzendmal darunter mehrmals einſchlägig

war der am 15 März 1892 geborene Friedrich Graul
aus Halle vorbeſtraft der ſich jetzt wieder einmal wegen
verſuchten Rückfallbetruges in drei Fällen vor der I Straf
kammer zu verantworten hatte G hatte ſich fälſchlich als
Dachdeckermeiſter ausgegeben und bisweilen damit ge
prahlt daß er acht Gehilfen beſchäftige was natürlich
ebenfalls erlogen war Hatte er nun einen Auftraggeber
gefunden ſo ſchrieb er bedeutend überhöhte Koſtenanſchläge
und Rechnungen aus wobei er ſich natürlich ſtets zu
ſeinen Gunſten über die Quadratmeterfläche der zu be
arbeitenden Dächer beträchtlich täuſchte In einem
Falle lautete ſein Koſtenanſchlag auf 268 RM Als dieſem
die Anerkennung verſagt wurde ſchrieb G eine Rechnung
über 105 RM aus Aber ſelbſt dieſer Betrag war noch
viel zu hoch denn nach dem Gutachten des Sachverſtän
digen war die von G geleiſtete Arbeit nur 54 RM wert
Jn den beiden anderen Fällen ſah das Verhältnis von
Rechnung und Arbeitswert folgendermaßen zu Rech

Das
Gericht erklärte die Oeffentlichkeit müſſe vor derartigen
Machenſchaften geſchützt werden und verurteilte Graul zu
einem Jahr ſechs Monaten Zuchthaus
90 RM Geldſtrafe hilfsweiſe weiteren achtzehn
Tagen Zuchthaus drei Jahren Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte und drei Jahren Verbot der Ausübung des
Berufes als ſelbſtändiger Handwerker

Dr Goebbels ſpricht am Heiligabend
über alle deutſchen Sender in einer Weihnachtsringſendung

Eine Weihnachtsringſendung des Groß
deutſchen Rundfunks vereinigt wieder wie in den Vor
jahren am Weihnachtsheiligabend ab 19 20 Uhr Front
und Heimat zu einem Gemeinſchaftserleben von ganz
beſonderer Art Zuſammen mit dem OKW ſind von den
Rundfunkſchaffenden in den Propaganda Kompanien und
in den Funkhäuſern alle Anſtrengungen gemacht worden
um an dieſem Abend die räumliche Trennung zwiſchen
Front und Heimat zu überwinden Rund 50000 Kilo
meter Leitungswege werden geſchaltet ſo daß vom Eis
meer bis zum Kaukaſus von der Wolga bis weit in den
Atlantik hinaus die Stimmen der kämpfenden Fronten
ſich mit denen aller heimatlichen Gaue vereinigen können
Geſchloſſen treten hundert Millionen Deutſche über die
Schwelle der deutſchen Weihnacht und hören auf dem
Höhepunkt des gemeinſamen Erlebens um 21 Uhr die
Weihnachtsanſprache von Reichs miniſter
Dr Goebbels an das deutſche Volk Die Weih
nachtsſendung des Großdeutſchen Rundfunks wird mit
einem feſtlichen Konzert abgeſchloſſen in dem Les Pre
ludes von Franz Liſzt das Vorſpiel zur Oper Lohen
grin von Richard Wagner und das Weihnachtslied
Hohe Nacht der klaren Sterne von Hans Baumann

zu Gehör gebracht werden

Aufnahme des Jahrgangs 1925 in die Partei
Unſere Jugend wird mit beſonderer Freude die nach

einer neuen Anordnung der Parteikanzlei und des Reichs
ſchatzmeiſters der NSDAP gebotene Möglichkeit benutzen
bereits zum kommenden Geburtstag des Führers am
20 April 1943 als Mitglied in die NSDAP auf
genommen zu werden Wie immer iſt der freiwillige
Entſchluß der J gen und Mädel die ſich charakterlich
weltanſchaulich und durch ihre Einſatzbereitſchaft bewährt
haben neben dem Nachweis einer ununterbrochenen
Dienſtzeit in der Hitler Rugend ſeit dem 1 Mai 1939 die
zu erfüllende Vorausſetzung Dieſer Nachweis wird durch
die zuſtändigen HJ Gührer oder Mädelführerinnen er
bracht Beſonders zu beachten iſt daß die Nachweiſe mit
den von den Jungen und Mädeln auszufüllenden Auf
nahmeanträgen ſchon bis 31 Dezember 1942 von
der zuſtändigen H Dienſtſtelle den Ortsgruppenleitern
vorgelegt werden müſſen Die Aufnahme ſelbſt erfolgt in
feierlicher Form durch die Hoheitsträger der
am 20 April 1943
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Zulaſſungsmarken fallen weg
Vom 26 Dezember an werden die Einſchränkungen

im Feldpoſtverſand wieder aufgehoben Feldpoſt
briefe ſind ſodann allgemein wieder bis 100 g ohne Zu
laſſungsmarke gebührenfrei zugelaſſen Auch Feldpoſt
päckchen dürfen wieder verſandt werden es ſind jedoch
für Feldvpoſtpäckchen die in der Anſchrift keinen Beſtim
munagsort ſondern lediglich eine Feldpoſtnummer führen
Zulaſſungsmarken erforderlich und zwar für Feldpoſt
väckchen von 100 bis 250 g eine Zulaſſungsmarke Ver
ſand gebührenfrei für Feldpoſtväckchen über 250 g bis
1000 g eine Zulaſſungsmarke Gebühr 20 Rpf und für
Feldpoſtpäckchen über 1000 e bis 2000 g zwei Zu
laſſungsmarken Gebühr 40 Rpf Feldvoſtpäckchen im
Gewicht von mehr als 2000 g ſind nicht zugelaſſen und
werden auch dann nicht angenommen wenn mehr als
wringgrlaßunasmarken auf den Päckchen verklebt wor
en ſind

Blumenpflege an Bahnanlagen
Auch in dieſem Jahre hat die Reichsbahndirektion

Halle einen Wettbewerb zur Verſchönerung der Bahn
anlagen durch Blumenſchmuck und Anlagenpflege durch
geführt Trotz aller Arbeitsbeanſpruchung im Kriege war
die Beteiligung der Eiſenbahner ſo rege daß 137 Geld
und Buchpreiſe ſowie lobende Anerkennungen verteilt
werden konnten Die Reichsbahn will ihre Gefolgſchaft
durch den Wettbewerb anregen in der Freizeit die Grün
und Blumenanlagen die die Bewerber meiſt ſelbſt an
gelegt haben zu erhalten und weiter zu pflegen Belohnt
wird auch der Blumenſchmuck in Käſten an Stellwerken
Bahnwärterhäuſern und anderen Bahnanlagen Erſte

eldvreiſe wurden u a dem Bahnhofsſchaffner Oskar
Zöge für gute Pflege und Erhaltung der Blumenbeete
auf dem Bahnhof Teutſchenthal und dem Mechaniker Otto
Blumenthal beim Bahnbetriebswerk Halle für gute
Pflege der Blumenanlagen ſeiner Dienſtſtelle zuerkannt

Schließung der Bäder Der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle Bäderverwaltung veröffentlicht heute
eine Bekanntmachung über vorübergehende Schließung
der Städtiſchen Bäder während der kommenden Feſttage

Ueber VWochenkarten ausländiſcher
veröffentlicht der Oberbürgermeiſter der
beute eine Bekanntmachung

Zivilarbeiter
Stadt Halle

Giegold Schilling

ſorgenvoll Ja manche Väter zeigten überhaupt keine
Neigung Mutter und Kind zu ſehen Das war zu der
Zeit der großen Arbeitsloſigkeit Und Schweſter
Dorothee berichtet freudig wie ſich das nach der Macht
übernahme geändert hat Ganz beſonders glücklich aber
ſind die Soldatenväter Nicht immer klappt es daß ſie

Urlaub haben wenn der Stammhalter oder
die kleine Tochter geboren wird aber auch
dann ſind die jungen Mütter nicht allein Die
Großmuttis ſind wie Schweſter Dorothee
weiß ſehr ſchnell zur Stelle mit kleinen Ge

ſchenken und einer großen Liebe für das Enkel
chen Gute Ratſchläge halten ſie auch bereit

doch ſie können ganz unbeſorgt ſein denn hier
in der Klinik wird alles zum Wohle von
Mutter und Kind getan

Das eine ſo verantwortungsvolle Aufgabe
tiefe Befriedigung gibt ſieht man den Geſich
tern der Schweſtern an die von innen erbellt
und fröhlich ſind Emſig ſchaffen ſie der

S kleine Dunkle ſie haben ihre beſtimmten
Namen für ihre Schützlinge hat etwas
Untergewicht er braucht viel Wärme und

deshalb wird er zwiſchen zwei ſtattliche Wärm
flaſchen gelegt ein anderes Kleines bekom
Tropfen in die Augen und ſo gibt es no
mancherlei zu beachten Sehr ſorgfältig müſſen
auch die Eintragungen in die Gewichtstabelle
gehandhabt werden Als wir einen Blick auf
dieſe Tafeln werfen bemerken wir daß die
Vornamen der Kinder nicht darauf ſtehen

Mädchen Thielecke oder pnge Mehnert
heißt es da nur Das hat ſeinen gutenGrund lächelt Schweſter Dorothee der von
der Mutter angegebene Name wird nämlich
oft genug geändert Da kommt der Herr
Vater und hat andere Vorſchläge oder die
Omg hat einen beſonderen Wunſch

Daß unſere halliſchen Kinder im all
gemeinen mit hübſchen klangvollen Namen be
dacht werden erfahren wir auf dem Standes
amt unſerer Stadt Unter den Namen der
bisher in dieſem Monat Geborenen finden

wir Gernot Peter und Klaus Peter Jngeborg Monika
Gertrud Sigrun Barbara und Chriſta Jm geſamten
Monat Dezember dürften ſchätzungsweiſe 350 Kinder
geboren werden das iſt der Monatsdurchſchnitt dieſes
Jahres Beſonders erfreulich iſt es dabei daß es ſich
oft um dritte vierte fünfte oder gar ſechſte Kinder
handelt Denn nur der Kinderreichtum ſichert den
Beſtand unſeres Volkes Und deshalb rührt uns der
Anblick von Mutter und Kind nicht nur ſondern wir
verehren ihn als das ſchönſte Sinnbild allen Werdens
ſo iſt er uns heilige Verpflichtung feh

Kalender für unſere Leſer
Alljährlich haben wir früher unſeren Leſern in der

Weihnachtszeit einen Wandkalender überreicht Die
Kriegs verhältniſſe mit ihrer Forderung nach größrmög
licher Papiereinſparung geſtatten die Ausgabe eines
ſolchen Sonderkalenders nicht mehr Trotzdem brauchen
unſere Leſer auf den HN Kalender nicht zu verzichten
Sie finden ihn diesmal in der Zeitung ſelbſt und zwar
auf Seite 12 unſerer heutigen Nummer Er iſt mit
einem ſchmucken Bildkopf verſehen der links den Roland
vor den fünf Türmen als halliſches Wahrzeichen und
rechts einen Frontſoldaten zeigt der bei Kerzenlicht einen
Brief in die Heimat ſchreibt Der überſichtlich ange
ordnete Kalender der als bemerkenswerte Daten u a
die nationalen Feiertage und die Opferſonntage ver
zeichnet iſt zweckmäßig vom Leſer auszuſchneiden
und auf ein geeignetes Pappſtiück aufzukleben Er wird
dann die gleichen Dienſte wie der einſt von uns heraus
gegebene Wandkalender tun

Von der halliſchen Mütterſchule
Die Gau Mütterſchule des Deutſchen Frauenwerkes

in Halle iſt jetzt acht Jahre alt Ungefähr 9000 Frauen
und Mädel beſuchten in den vergangenen Jahren die ver
ſchiedenſten Kurſe es waren rund 600 und alle
verbindet nun untereinander das Band einer gemein
ſamen Ausrichtung Jnsbeſondere während der Kriegs
zeit hat ſich die Aufklärungsarbeit an unſeren Frauen
und Müttern innerhalb der Lehrgänge außerordentlich
bewährt Lebhaft war insbeſondere auch der Beſuch der
Werkkurſe die die verſchiedenen Betriebe in Halles
Mütterſchule durchführten Als Gau Mütterſchule ſteht
unſere halliſche Mütterſchule an erſter Stelle der vier
übrigen zum Gau gehörigen Schulen die ſich in Naum
burg Merſeburg Weißenfels und Eisleben befinden ſie
wurde von der Gaufrauenſchaftsleiterin im Dezember
1934 eröffnet

Jm Rahmen einer kleinen Feierſtunde dankte
kürzlich die Gaufrauenſchaftsleiterin Eva Leiſtikow
allen im Mütterdienſt tätigen Frauen des Gaues Halle
Merſeburg insbeſondere den Leiterinnen der halliſchen
Mütterſchule die im Laufe der vergangenen acht Jahre
ihre ganze Arbeitskraft und Liebe dem Gedeih ihrer
Schule geſchenkt haben

Friedensſpruch ohne Gerichtsgebühren
Von den Maßnahmen zur Vereinfachung der Straf

rechtspflege die in jüngſter Zeit ergangen ſind wird wie
wir bereits berichtet haben beſonders auch der Frie
densſpruch eine weſentliche praktiſche Bedeutung be
kommen weil er berufen iſt die Fülle der Bagatell und
Klatſchprozeſſe zu beſeitigen Der Reichsjuſtizminiſter hat
nun noch ein weiteres getan um den Friedensſpruch zu
einem begehrten Mittel zu machen Eine Verordnung
beſtimmt nämlich daß Gerichts gebühren nicht
erhoben werden wenn die Privatklage durch Frie
densſpruch oder durch Vergleich erledigt wird Auch ein
Gebührenvorſchuß vom Privpatkläger Widerkläger oder
Nebenkläger wird nicht erhoben Jm Privatklageveri
fahren ſtehen dem Rechtsanwalt für die Mitwirkung in
einer zur gütlichen Erledigung oder zur Fällung eines
Friedensſpruches beſtimmten Verhandlung keine weiteren
Gebühren zu Dasſelbe gilt für ſeine Mitwirkung beim
Abſchluß eines Vergleichs

Die Gasflaſche geriet in Brand Am 23 Dezember
gegen 16 Uhr würde ein Löſchzug der Feuerſchutzvolizei
nach der Kleinen Ulrichſtraße gerufen wo aus unbekannter
Urſache die Gasflaſche eines Laſtkraftwagens in Brand
geraten war Die Schaufenſterſcheibe eines benachbarten
Grundſtücks wurde durch die entſtandene Hitze beſchädigt
Perſonen wurden nicht verletzt Die Feuerſchutzpolizei
rückte nach einer Tätigkeit von 25 Minuten wieder ab

Auf den abgeſtellten Anhänger gefahren Am 23 De
zember gegen 17 30 Uhr fuhr in der Berliner Straße ein
Perſonenkraftwagen auf einen abgeſtellten Anhänger eines
Laſtkraftwagens auf Der Führer des Perſonenkraft
wagens erlitt leichte Schnittwunden im Geſicht und an den
Händen Der Perſonenkraftwagen wurde ſtark beſchädigt

Ehejubiläen Der Rentner Franz Torgau und ſeine Ehe
frau Minna geb Kietz Ammendorf Richard Löſche Straße 21
feiern am 25 Dezember das Feſt der Goldenen Hochzeit
Karl Rechenberg und ſeine Ehefrau Franziska geb Korbaneck
Krukenbergſtraße 23 feiern am 26 Dezember das Feſt der
Goldenen Hochzeit Der Poſtaſſiſtent i R Wilhelm Kittler
und ſeine Ehefrau Jda geb Winſelmann Am Steintor 1
können am 26 Dezember das Feſt der Goldenen Hochzeit feiern

Hohes Alter Fräulein Berta Teuſcher Krauſenſtraße 20
feiert am 25 Dezember ihren 80 Geburtstag Frau Alwine
Schäler geb Großmann Ammendorf Hindenburgſtraße 15
vollendet am 25 Dezember das 75 Lebensjahr Der Rent
ner Heinrich Föhre Magdeburger Straße l1a vollendet am
24 Dezember ſein 70 Lebensjahr

a Für Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem EK II ausgezeichnet wurden Gefreiter

Rudi Ohme Ranniſche Straße 14 Gefreiter Otto Braver
Gollma bei Landsberg

Schließt alle Treppenfenster dieht
Vergeßt auch Haus und Hoktür nicht
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Mitteldeutſchland
Se a Aee Stolz Aee Mlauoleldee
Sie war immer eine Beſonderheit des Mangsfelde

Landes und der Stolz aller Mansfelder die Elektriſche
am W ä Bergrevier kurz die Eilek

e genannt er nicht einmal ihr Silberinbilähat ſie feiern können r Sleriubitanm
1900 war ſie in Gang gekommen

alen bis eder ihr Ausgangspunkt war im Herbſt nach der anderen
Richtung bis Hettſtedt Die Elektriſche gab dem Leben
im Mansfelder Lande einen gewiſſen Schwung belebte
das Hin und Her zwiſchen den zahlreichen Orten und
ſchuf einen regen Ausflugsverkehr nach den Landſchafts
ſchönheiten des hier auslaufenden Harzes Das war ſo
bis über den Weltkrieg von 1914/18 hinaus Es war
jedoch in den vielen Jahren wenig oder noch nichts an
der ganzen Bahn erneuert worden ſo daß ſie lahm zu
werden begann zumal in den 1920er Jahren blieben
im Zuſammenhang mit den politiſchen Unruhen zeitweiſe
Stillegungen nicht aus Dazu kam die Inflation

Aus dieſen mancherlei Ürfachen ging unſerer Elektri
ſchen der Atem aus Am 2 Dezember 1922 fuhr der
letzte Wagen, ſo daß es keinen Weihnachtsverkehr mehr
gab Man konnte nicht hin und nicht her Aber die
Mansfelder nährten wenigſtens die Hoffnung einss
Tages müßte ihre Elektriſche doch wiederkommen Da

im April von
re Zentrale und

Ein auf das höchſte bewährter Offizier
General der Panzertruppen Hube ein Sohn unſeres Gaues

Der Führer verlieh wie bereits gemeldet am 21 De
zember dem General der Panzertruppen Hans Hube
Kommandierender General eines Panzerkorps als 22
Soldaten das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritterkreuz
des Eiſernen Kreuzes General Hube iſt ein Sohn der
Stadt Naumburg und damit alſo ein Sohn unſeres Gaues

Am erſten Weltkrieg nahm General Hube als Leut
nant und ſeit Januar 1918 als Hauptmann im Jnfan
terie Regiment 26 teil Jn heldenmütigem Einſatz als
Frontoffizier verlor er einen Arm Trotzdem blieb er
Soldat und bewies im großdeutſchen Freiheitskamp
nicht nur hervorragende Führereigenſchaft ſondern au
in zahlreichen Kämpfen wiederum vorbildliche perſönliche
Tapferkeit

Am 1 Auguſt 1941 wurde er mit dem Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes ausgezeichnet weil er als General
major an der Spitze ſeiner Panzerdiviſion in kühner un
aufhaltſamer Verfolgung des Gegners im ſüdlichen Ab
ſchnitt der Oſtfront maßgeblich zu den entſcheidenden Er
folgen einer deutſchen Armee beigetragen hat Jn der
Folgezeit waren die Erzwingung des Bug leberganges
bei Perwomaiſk und Woſneſſenſk die Einnahme von
Nikolajew und der tiefe Vorſtoß über den Dnijepr bis
Libny beſondere Markſteine auf dem Siegeszug der Di
viſion Hube Die Erſtürmung von Lubnny ſchloß die Lücke
im Ring um die öſtlich Kiew eingekeſſelten feindlichen
Armeen Jn allen dieſen Kämpfen übertrug General
Hube meiſt bei den vorderſten Angriffstruppen ſtehend
ſeinen Siegeswillen und ſeinen ungeſtümen Drang nach
vorn bis auf den letzten Soldaten ſeiner Diviſion Die
Verleihung des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des Eiſernen

Die Nikolaus Dörfer des Saalkreiſes
Niederdeutsche Siedlung in unserer Heimat Von Dr Siegmar Baron von Schultze Calléra

Die letzte große Beſtedelungspertiode des Saalkreiſes
im Mittelalter fand im 12 Jahrhundert ſtatt Sie diente
hier wie auch in den angrenzenden Ländern in den
Markarafenſchaften Meißen und Brandenburg der Ger
maniſierung im Oſten Deutſchlands dem widerſpenſtigen
Slawentum die ihm noch heimlich innewohnende Kraft
zu brechen Drei große Vorkämpfer ſtehen in erſter
Reihe Heinrich der Löwe in Niederſachſen Albrecht der
Bär in der Mark Brandenburg und Erzbiſchof Wich
mann im Erzſtift Magdeburg bzw Saalkreis Ver
wüſtende Kriege in ihrer Heimat und dann auch Ueber
flutungen und ſchreckliche Sturmfluten der Nordſee trie
ben viele niederdeutſche Familien aus Flamland Hol
land und Friesland nach Mitteldeutſchland, wo ihnen
die drei Fürſten bereitwillig unter guten Bedingungen
Land und ſonſtige Hilfe gaben

So kamen die Familien auf ihren zweirädrigen
Karren mit dem wenigen geretteten Hausrat und dem
Vieh auf der alten Heerſtraße vom Niederrhein durch
Weſtfalen über Goslar und den Nordharz oder am
Südharz nördlich der damals noch ſumpfigen Goldenen
Aue über Eisleben den Mansfelder Seen auf der ſpäter
ſogenannten Rheinſtraße in ihrer neuen Heimat in dem
Saakkreis an Ein Bauernmeiſter oder Schultheiß
führte den Trupp er war es auch der die neuen Dörfer
als Lokator einrichtete Er maß die Dorfflur ab und
wies die einzelnen Teile den Familien zu er ſelber
bekam eine Hufe mehr ebenfalls wurden den Pfarrern
in der Kirche Hufen zugeteilt der letzteren die meiſten
die in ſpäterer Zeit durch Verpachtungen verlorengingen
Der Acker wurde in bamaliger Zeit in Winterſaat Som
merſaat und Brache eingeteilt Er wurde für die erſten
Fahre zinsfrei gegeben Nach dieſen Freifſahren mußte
der Zehnt an die Kirche wie auch an den Landesfürſten
gezahlt werden wie denn auch die übrigen Verpflich
tungen z B an das Amt erfüllt werden mußten Eine
Entwicklung die ſpäter immer mehr zum Nachteil des
freien Bauerntums umſchlug Die Einziehenden waren
freie Bauern ihre Gerechtſame waren ihnen gewähr
leiſtet worden ihr Schultheiß ſaß ihren Gerichten vor
und die Bauern ſelbſt ſaßen über ihre Genoſſen zu
Gericht

Die Namen der neuen Siedlungen in unſerem Sagl
kreis wurden zumeiſt aus den Namen der An
führer der neuen Kolonien der Bauermeiſter mit

Halliſche Nachrichten

iß es einmal zum Frühjahr ginge es wieder los
mit dann wieder noch vor der Wieſe oder zueihnachten Aber ſie wurde nie wieder geſehen
Weihnachten 10922 ſetzten ſich dann die Omnibuſſe der

Kraftfahrzeuglinien der Fewarzoa nen Blankeghura
auf die Spur der Elektriſchen Das waren zunächſt ein
bißchen angejahrte hochbeinige Vehikel aber ſchlecht ge
ahren Allmählich wurde es beſſer Es entſtand derKraftverkehr Mansfeld den dann 1952 die Reichsvoſt

ablöſte So ſind denn in dieſen Weihnachtstagen zwan
zig Jahre ſeit der Eröffnung des Kraftomnibusverkehrs
vergangen und ſeit zehn Jahren fährt nun die Deutſche

Reichspoſt H FhDie Erde öffnete ſich
Zeitz Auf dem Gehweg der Werner Gerhardt Straße

entſtand plötzlich ein über ſechs Meter tiefes und an
nähernd zwei Meter breites Löch Ein Arbeiter der
dieſe Stelle gerade paſſierte konnte ſich glücklicherweiſe
noch an das durch den Einbruch freigelegte Rohrgeſtänge
klammern ſo daß er vor einem folgenſchweren Sturz
bewahrt blieb Man vermutet daß einer der zahl
reichen unterirdiſchen Gänge eingeſtürzt iſt die Zeitz
aus dem Mittelalter her beſitzt

Zwiſchen Laſtauto und Anhänger
Nordhauſen Bei der Arbeit in einem Betrieb in

Clettenberg kam der Melkermeiſter Egli zwiſchen ein
Laſtauto und deſſen Anhänger Dabei wurde er ſo er
heblich verletzt daß er kurze Zeit ſpäter im Nordhäufer
Krankenhaus verſtarb Der Verunglückte der im 45

einem angehängten dorf gebildet So finden wir einWernsdorf Werigersdorf wüſt bei Schwerz ein Fried

Lebensjahre ſtand hinterläßt ſechs unmündige Kinder

Kreuzes im Januar 1942 würdigte die beſonderen hohen
reſte dieſes unermüdlich ſich einſezenden Panzer

rers
Heute ſteht General der Panzertruppen Hube an der

hie eines Panzerkorps das unter ſeiner nie verſagen
den Tatkraft und Tapferkeit in dem zähen Ringen im
Raum von Stalingrad wiederum Hervorragendes ge
leiſtet hat Die neue hohe Auszeichnung die dem Gene
ral als 22 Offizier der deutſchen Wehrmacht zuteil
geworden iſt ehrt einen in zahlreichen Kämpfen zweier
Kriege und jetzt in verantwortungsvoller Stellung auf
das höchſte bewährten Offizier

General der Panzertruppen Hans Hube wurde am
29 Oktober 1890 in Naumburg als Sohn eines Offiziers
geboren Er trat 1909 als Fahnenjunker in das Jnfan
terie Regiment 26 ein bei dem er am 22 Auguſt 1910
Leutnant wurde und in deſſen Reihen er am erſten Welt
krieg teilnahm Ausgezeichnet mit dem Hausorden von
Hohenzollern kehrte er 10 als Hauptmann in die
Heimat zurück um zunächſt an der Bekämpfung innerer
Unruhen teilzunehmen Im 100 000 Mann Heer wurde
er 1932 nach ſeiner Beförderung zum Major Bataillons
kommandeur im oſtpreußiſchen Jnfanterie Regiment 3
zu deſſen Kommandeur er 1939 als Oberſt ernannt wurde
In der Zwiſchenzeit wurde er Kommandeur der Jnfan
terie Schule in Döberitz wo er noch heute wohnt 1940
übernahm er als Generalmajor eine Jnfanterie Diviſion
die er im Weſtfeldzug führte Der Beginn des Krieges
gegen die Sowjetunion ſah ihn an der Spitze einer
Panzer Diviſion 1942 zum Generalleutnant befördert
wurde er im September 1942 als General der Panzer
truppen an die Spitze eines Panzerkorps berufen

richsdorf Fredersdorf wiiſt bei Dammendorf ein Erichs
dorf Jrxdorf wüſt bei Cröllwitz ein Dammendorf
Dorf des Dammo Tanko Denker ein Eismannsdorf Dorf des Jſomann Eiſenmann ein Spickendorf

Spittendorf Dorf des Spitta man denke auch an
das Pfännergeſchlecht Spitterdorfſ Die Umwandkung
des tt in ck findet auch ſtatt in Leckewitz und Heckſtedt
die im Volksmunde Lettewitz und Hettſtedt heißen

Nicht immer den beſten Voden erhielten die Neu
gründungen ſie mußten ſich mit dem was übriggeblie
ben begnügen Bisweilen war er Ueberſchwemmungen
ausgeſetzt ſo Jrxdorf bei Cröllwitz oder Dürre oder
andere Umſtände Ablegenheit hinderten ein Empor
blühen Und ſo gingen manche dieſer Dörfer wieder ein
Um beſſeres Land zu gewinnen vertrieb man die Sorben
aus ihren Ortſchaften und gab dieſe den neuen Siedlern
oder man ſiedelte ſie im günſtigen Falle in einem neuen
Ort daneben an ſo entſtanden z B Groß und Klein
Wörmlitz Groß und Klein Kugel neben dem deutſch
gewordenen Oppin entwickelte ſich das unanſehnlichere
Jnwenden

Die ehemals meeranwohnenden Ankömmlinge tru
gen auch dazu bei ihrem Meer und Ueberflutungsſchützer
dem heiligen Nikolagus eine größere Verehrung in der
neuen Heimat zu ſichern Die Verehrung dieſes Hei
ligen nahm in unſerem Saalkreis im 12 Jahrhundert
über die Maßen zu Keinem Heiligen ſelbſt nicht der
Fungfrau Maria wurden ſo viel Kirchen geweiht wie
ihm Für andere Heilige können wir zwei höchſtens
drei Kirchen nachweiſen für den heiligen Nikolaus ein
volles Dutzend ſo in Ammendorf Böllberg Büſchdorf
Braſchwitz Dölau Gutenberg Maſchwitz Sennewitz
Spickendorf Wettin Jn der Stadtkirche Wettin ver
drängte er ſpäter ſogar die Mitheilige die Jungfrau
Maria Man erzählte daß der Heilige auf einer See
reiſe nach Aegypten ein Unwetter prophezeit und durch
ſein Gebet abgewendet habe ſeitdem flehten die Schiffer
wie ſeefahrenden Fiſcher ihn in Sturm und Meeresnöten
an Seine Attribute waren Fiſch Schiff und Anker
Auch in Halle erſtand eine Nikolauskapelle zwiſchen der
Großen und Kleinen Klaus Nikolaus ſtraße Man kann
annehmen daß in manchen der Nikolaus Dörfer nieder
deutſche Koloniſten eingezogen waren

Es ſteht feſt daß dieſe niederdeutſche Koloniſation
das mitteldeutſche Thüringen Element auf lange Zeit
zurückdrängte und daß dieſes letztere erſt nach der
Reformation zur unbeſtrittenen Herrſchaft in unſeren
Gegenden gelangte
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Die Bank im Kriege
Rüstungswirtschaft braucht wieder mehr Kredito

Das Bankenjahr 1942 das jetzt ſeinem Ende entgegengeht
hat im Zeichen ähnlicher Tendenzen wie das voraufgegangene
Jahr geſtanden Entſprechend den Kriegsfinanzierungs
methoden hat das Bilanzvolumen der Kreditinfſtitute
auch diesmal wieder eine beträchtliche Erhöhung erfahren
Auf der Paſſivſeite ſind die Kreditoren und Spareinlagen er
neut angewachſen während auf der Aktivſeite die Anlage der
Gelder in Papieren des Reiches das entſcheidende Kennzeichen
der Entwicklung geblieben iſt Hat ſich dieſe Ausweitung des
Bilanzvolumens auch im Jahre 1942 etwas verlangſamt ſo
iſt ſie doch noch immer beträchtlich geblieben Die Hintergründe
dieſer Entwicklung ſind jedoch in großem Umfange andere
geworden Jn der erſten Kriegszeit wurde freies Geldkapital
durch den Abbau der Vorräte durch verminderte Erſatzinveſti
tionen und durch hohe überſchüſſe der Unternehmungen frei
geſetzt und den Kreditinſtituten zugeführt Dieſe Entwicklung
kam vor allem den mit der Unternehmungswirtſchaft zuſam
menarbeitenden Jnſtituten zugute Nachdem nun aber die
Läger in zunehmendem Maße geräumt worden ſind nachdem
durch Steuern Preisabbau Gewinnabſchöpfung und erhöhten
Kreditbedarf in der Rüſtungswirtſchaft der Geldſtrom aus der
Unternehmungswirtſchaft geringer geworden iſt hat ſich eine
andere Entwicklungstendenz in den Vordergrund geſchoben
nämlich die immer ſtärker gewordene Geldkapitalbildung der
Lohn und Gehaltsempfänger die ſich aus der Konſumdroſſe
lung erklärt Jm Mittelpunkt der Geldkapitalſammlung bei
den Kreditinſtituten ſtehen heute daher jene Jnſtitute die der
Sparkapitalſammlung dienen Eine ſtarke Geſchäftsausdehnung
haben ferner diejenigen Kreditinſtitute erfahren die als Spe
zialbanken für die Rüſtungsfinanzierung arbeiten

Wie ſtehen unſere Kreditinſtitute heute nun geſchäftlich da
Vorauszuſchicken iſt daß das Zinsniveau in der Kredit
wirtſchaft im ganzen Jahre 1942 unverändert geblieben iſt
Der Zinsſtop war während des ganzen Jahres wirkſam Trotz
dem iſt die Zinsmarge der Kreditinſtitute gegenüber 1941 nicht
unverändert geblieben denn die Zinsſenkung im kurzfriſtigen
Geſchäft wirkte ſich 1941 ja nur etwas mehr als ein halbes
Jahr aus 1942 dagegen ein volles Jahr Die Veränderungen
der Zinsſätze traten im übrigen ja erſt nach und nach in Er
ſcheinung insbeſondere in den langfriſtigen Anlagen der Kre
ditinſtitute Erſt 1942 haben ſich daher die Zinsermäßigungen
voll bemerkbar gemacht Die Zinsmarge iſt daher erneut ge
ſunken Aber auch der Ertrag der Wertpapieranlagen der
Kreditinſtitute iſt zum Teil weſentlich geſunken da 1942 zahl
reiche Konverſionen ſtattfanden ſo bei den Pfandbriefen und
Kommunalobligationen bei den Jnduſtrieanleihen den Stadt
anleihen den kündbar gewordenen Reichsſchatzanweiſungen
Der Ertrag der Kreditinſtitute aus ihren Wertpapieranlagen
hat ſich daher 1942 nicht unbeträchtlich ermäßigt

Auf die Ertragsgeſtaltung der Banken hat ſich noch eine
andere Entwicklungstendenz ausgewirkt die Um lagerung
innerhalb der Kreditoren von den niedriger verzinslichen täg
lich fälligen Geldern zu den höher verzinslichen Feſt und
Kündigungsgeldern Dieſe Entwicklung hat beträchtliche Fort
ſchritte gemacht Jn den letzten Monaten ſind dazu noch einige

der Räſtungsaufträge und die großen Zahlungs
erforderniſſe tm Zuſammenhang mit der Hauszin s
ſteuerablöſun g Für die Kreditinſtitute dringt die Haug
zinsſteuerablöſung inſofern einen Zinsausfall als ja vorüber
gehend oder dauernd Gelder von den Banken abgezogen wer
den und die Liquiditätsvorſorge für dieſe Aktion es verhin
derte höher verzinsliche Anlagen zu wählen Aus mehrfachen
Gründen alſo hat der Druck auf die Zinsmarge in dieſem
Jahre eine Fortſetzung gefunden

Trotzdem wäre es falſch von einer Verſchlechterung der
Ertragslage der Kreditinſtitute zu ſprechen Genau ſo wie im
vergangenen Jahre hat auch diesmal die Mengenkone
junktur den Druck auf die Zinsmarge kompenſiert Zwar
iſt das Bilanzvolumen vielfach nicht mehr ſo ſtark geſtiegn
wie im Jahre davor dafür iſt aber auch die Verringerung
der Zinsmarge weniger groß als im Vorjahr geweſen Alles
in allem iſt daher das Ertragsergebnis der Kreditinſtitute
aus 1942 gut geblieben gut geblieben obwohl die Steuern im
ganzen bis zu 85 Prozent der überſchüſſe ausmachten und
obwohl auch die Banken der Gewinnabſchöpfung unterworfen
worden ſind Neben den Dividenden und Gewinnabführungen
bleibt daher auch diesmal wieder ein ausreichender Spielraum
für die Stärkung der Reſerven und für die weitere Konſoli
dierung der Jnſtitute

Unter dem Geſichtswinkel der künftigen Geſtaltung
des Bankgeſchäftes verdient heute hervorgehoben zu werden
daß die Gewährung von Kontokorrentkrediten neuerdings eine
erfreuliche Vergrößerung erfahren hat Schon 1941 haben ſich
die Debitoren durchweg erhöht wenn auch noch in beſchei
deneren Grenzen Nunmehr hat ſich dieſe Entwicklung verſtärkt
fortgeſetzt insbeſondere im Zuſammenhang mit dem Ausbau
der Rüſtungsproduktion Der Abbau der Anzahlungen im
Rüſtungsſektor dagegen hat noch keinen größeren zufätzlichen
Kreditbedarf ausgelöſt da dieſe Umſtellung ja erſt allmählich
vor ſich geht Jn den erſten Monaten des neuen Jahres dürfte
aber auch von dieſer Seite her ein zuſätzlicher Bankkredit
bedarf auftreten Alles in allem wird ſich die Selbſtfinanzie
rung der gewerblichen Wirtſchaft infolge der höheren Steuern
der Preisſchmälerungen der Gewinnabführung dem Abbau
der Anzahlungen für Rüſtungsaufträge weiter vermindern
Zwangsläufig wird ſich daraus eine Ausweitung des Konto
korrentkreditgeſchäftes der Banken ergeben und damit eine
Stütze für die bankgeſchäftliche Entwicklung des neuen Jahres lt

Von der Mitteldeutſchen Börſe Gemäß 40 des Börſen
geſetzes ſind nachſtehende Wertpapiere zum Handel und zur
Notiz an der Mitteldeutſchen Börſe zu Leipzig zugelaſſen
worden deren Einführung am 22 Dezember 1942 erfolgte
Nr 24 217 nom 60 000 000 RM 4 Prozent auf den Jnhaber
lautende Hypotheken Pfandbriefe Em 37 der Deutſchen Hyvpo
thekenbank in Weimar Lit N Nr 10 000 zu je 100 RM
Lit O Nr 20 000 zu je 500 RM Lit P Nr 26 000 zu
je 1000 RM Lit Q 4000 zu je 2000 RM Lit 5
Nr 3000 zu je 5000 RM ZDZinstermine 2 Januar bis

andere getreten Die Umſtellung in der Finanzierung 1 Juli d J

BIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEEEEEEEEEEIIITIEEIIIEESühne für einen dreiſten Diebſtahl
Weißenfels Einem Polizeibeamten war im Sommer

dieſes Jahres ſein vor der Kreisſparkaſſe abgeſtelltes
Fahrrad geſtohlen worden Als der Beſtohlene einige
Monate ſpäter mit ſeiner Ehefrau durch die Stadt ging
entdeckte dieſe unterwegs das vermißte Rad Der neue
Eigentümer hatte es von dem Dieb gekauſt Der Fahr
raddieb Kurt Sch wurde zur Anzeige gebracht und jetzt
vom Amtsgericht zu einem Jahr Gefängnis verurteilt

Umſtellung auf Stadtgasantrieb
Deſſau Nachdem Deſſau bereits früher vom Benzin

zum Rohöltreibgas übergegangen war ſpart es jetzt
weiter ein indem es an Stelle von Rohöl Stadtgas
benutzt Der Autobuspark der Deſſauer Straßenbahn iſt
zum Teil umgebaut worden zum Teil wird er durch zwei
neue Autobuſſe ergänzt die von vornherein für Leucht
gasantrieb eingerichtet ſind Das Leuchtgas wird an
Tankſtellen entnommen die jetzt an verſchiedenen Orten
in Deſſau entſtehen

Hundert Jahre Stadtſparkaſſe
Artern Die Stadtſnarkaſfe Artern konnte jetzt im

Rahmen einer ſchlichten Feierſtunde die im Rathausſaal
durchgeführt wurde ihr hundertjähriges Beſtehen be
gehen Dabei wurde unter anderem geſchildert wie die
Sparkaſſe nach zunächſt langſamer Entwicklung nach den
Jahren 1870/71 einen ſtetigen Aufſtieg zu verzeichnen
hatte der nach der Machtübernahme ſtolze Erfolgszablen
brachte

Kloſtermansfeld Lebensmitteldiebſtahl Bis
her noch nicht ermittelte Täter verübten nachts einen Einbruch
bei der Firma Rennow in der Luiſenſtraße Sie ſtahlen 40
Pfund Margarine 25 Pfund Butterſchmalz und außerdem
Maggt und Ol

Niemegk Beim Spiel verunglückt Ein neun
jähriger Junge rutſchte beim Treiben eines Reifens aus und
zog ſich einen Oberſchenkelbruch zu

Schweinitz Starkes Auftreten der Biſam
ratten Die Biſamratten treten in dieſem Jahre ſehr zahl
reich auf Die ſtaatlichen Biſamrattenjäger erlegten in kurzer
Zeit 45 Tiere

C nnnntiiminituitiiiiniutttttiinuuuumu
Argentiniſche Muſik

Das argentiniſche Tango Orcheſter von Eduardo Bianco
war kürzlich nach Halle gekommen um in einer Veranſtaltung
der NS Gemeinſchaft Kraft durch Freude im großen Saal
des Stadtſchützenhauſes zu ſpielen Der größte Teil der von
Bianco vorgetragenen Paſodobles und Tangos war von ihm
ſelbſt komponiert Muſterbeiſpiele der eigenartig rhythmi
ſierten und temperamentgeladenen Tanzmuſik Südamerikas
Carmen del Gado als Tänzerin und Lydia Bianco als
Sängerin ſetzten in ihren exotiſchen Koſtümen dem tönenden
Bild farbige Lichter auf Daß das von der Kapelle ver
kaufte Programm für einen immerhin beachtlichen Preis
ſich als Werbeſchriſt ohne einen einzigen wirklichen Pro
grammhinweis erwies erregte bei vielen Beſuchern dieſes
ſonſt ſehr unterhaltſamen Abends befremdendes Verwundern

H B v Massow
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Fußballſpiele an den Weihnachtstagen
Das Fußballſpielprogramm beſchränkt ſich an den Weih

nachtstagen auf Freundſchaftsſpiele Am erſten
Weihnachtstag ſpielen um 14 Uhr

SV Boruſſia FC Ammendorf 1910
VfL Halle 96 Sondermannſchaft Nachr Lehrregiment
Favorit II HFV Sportfreunde Reſerve

Jm Spiel SV Boruſſia FC Ammendorf 1910 woll
die Boruſſen ihre Mannſchaft noch einmal vorbereiten au
das Neujahrsſpiel gegen den HFC Wacker ſie werden hie
eine ſtarke Elf ſtellen die gegen FC Ammendorf 1910 na
einem wahrſcheinlich netten Kampf gewinnen ſollte

Am zweiten Weihnachtstag ſpielen um 14 Udr
HFC Wacker SV 98 Halle

Die Blauweißen haben wieder eine techntſoo gute St zur
Stelle die in ven beiden lehten Punktſpleten erfolgreich
überzeugen vermochte ſie wird im Spiel gegen SV 98 oben
drein durch Neubert als Mittelläufer noch verſtärkt er
Da andererſeits auch SV 98 zu dieſem Spiel gut vorbereite
iſt dürfte es am Deſſauer Platz am zweiten Feiertag ein tech
niſch gutes Fußballſpiel geben Vorher ſpielt die Bannaus
wahlmannſchaft des Bannes 36 Halle gegen SV Boruſſi
Junioren A Jn einem Punktſpiel ſtehen ſich noch SV 9
A Sportfreunde A gegenüber

Am 27 Dezember ſpielen um 14 Uhr
VfL Halle 96 HSV FavoritHFV Sportfreunde Reichsbahn VſL Merſeburg

Ferner Poſt SG Halle Nachrichten Lehrregiment 2 Ab
tetlung und HFC Wacker Reſerve SV Boruſſia Reſerve
Um 13 Uhr ſpielen VfL Halle 96 Reſ HSV Favorit IIVfL Halle 96 ließ im Spiel gegen SV 98 wieder Form
anſtteg erkennen dies dürfte ſelbſt gegen den Tabellenführer
der Bezirksklaſſe HSV Favorit notwendig ſein weil die Rot
hoſen im Spiel gegen HFyC Wacker bewieſen haben daß ſie
auch gegen Bereichsmannſchaften zu ſpielen und zu kämpfe
verſtehen Sicherlich iſt auch hier ein intereſſantes Fußballſpi
zu erwarten Vorher Bann 36 Halle VfL Halle 96 A

Die halliſchen Sportfreunde haben den Meitſterſchafts
anwärter der Sportgauklaſſe Reichsbahn VfL Merſeburg
nach hier verpflichtet gegen den die Veilchen nur in beſter
Tagesform gewinnen können Beide Mannſchaften treten in
ſtärkſter Beſetzung an Man dürfte alſo auch am Böllberger
Weg ein Fußballſpiel zweier kampfſtarker Mannſchaften mit
guten Leiſtungen ſehen

Hockeywettſpiel Urlauber gegen Zivil
Am Sonntag 27 Dezember findet ein Wettſpiel zwiſchen

einer Urlaubermannſchaft und den Männern von Rotweiß
THC um 30 Uhr auf der Ziegelwieſe ſtatt um allen auf
Urlaub befindlichen Kameraden Spielgelegenhett zu geben

VfL 96 auf dem Leipziger Handballturnier
Wie alljährlich wird auch diesmal der Vf L 96 in den

Weihnachtstagen eine Handballmannſchaft zu dem Leip
ziger Hallenturnier entſenden wo er bisher in jedem
Jahr gut abſchnitt Es wird ein günſtiges Ergebnis erwartet

Die Spielberechtigung von Ausländern
Der erhöhte Einſatz aus ländiſcher Arbeitskräfte

in Deutſchland hat den Vereinen des NSRL auch einen ver
mehrten Zuſtrom von ausländiſchen Mitgliedern zugeführt
So werden von dem Fachamt Fußball bereits über 1000 aus
ländiſche Spieler in den Vereinen geführt Ein Verein iſt
zur Aufnahme von fünf Ausländern unter e tung
er erlaſſenen Beſtimmungen berechtigt von denen jeweil

zwei ſpielen dürfen

nter den 5 Türmen
9 F Halliſcher Wochenſpiegel

Nun meine Lieben wie war es denn Ich darf mir
dieſe Frage geſtatten denn erfahrungsgemäß pflegt man
in den Weihnachtstagen die Zeitung erſt nach der Be
ſcherung alfo in den ſpäteren Stunden des Heiligen
Abends durchzuſtudieren Es iſt nicht einzuſehen warum
es diesmal anders ſein ſollte Ja wie war es Sicher
doch recht ſchön nur daß eben ſo manche Lücke unter
denen war die ſich um den Lichterbaum ſcharten daß ſo
mancher Gedanke hinausging 83 den Lieben an der Front
Die Kinder aber welche die beneidenswerte Gabe hoben
ganz dem Augenblick leben zu künnen ſind ſicher von Be
geiſterung erfüllt Liebevolle Hände haben dafür geſorgt
daß trotz mancher W der Gabentiſch gedeckt
war Vorausſchauende Mütter hatten ſchon ſeit Monaten
dieſes hier und jenes dort eingekauft Und wer nichts
bekommen hatte dem bot ſich vor wenigen Tagen zu guter
Letzt noch die große Gelegenheit des Weihnachtsmarktes
der Hitler Fugend So lag denn alſo allerlei unter dem
Baum den man manchen Gerüchten zuwider doch be
kommen hat Höchſtens daß die Größe nicht ganz nach
Wunſch war denn diesmal herrſchte eine beſondere Nach
frage nach den kleineren Bäumen 8 deren Erhellung
man nicht ſo viele Kerzen nötig hat Sie waren ent
ſprechend ſchnell vergriffen und auch die größeren
Exemplare verſchwanden ziemlich raſch von den Verkaufs
ſtänden Nun alſo erfüllt der Tannenduft die Räume
Er miſcht ſich auf liebliche Weiſe mit dem Duft des Ge
backenen das dank der Sonderzuteilungen in ſtattlichen
Mengen proeduziert worden iſt Bei den Bäckern war
jedenfalls vor dem Feſt Hochbetrieb Die Hausfrauen
brachten in Wannen den Stollenteig an In der Badk
ſtube wurde ihm letzte Form gegeben und dann ging s
hinein in den Ofen Ganze Bretter voll Stollen wurden
ſpäter abtransportiert Auch ſonſt feblt es

t

nicht an l ſagen müſſen Das iſt ja eine ſchöne Beſcherung

Gebäck Da überdies die meiſten Hallenſer in dieſen
Wochen mit der Wildzuteilung drangeweſen ſind und ſich
einiges eingeweckt haben und da es außerdem zufſätzliches
Fleiſch gibt ſo wird es uns in den nächſten Tagen ganz
gut gehen Wir werden ſogar ein wenig aufpaſſen müſſen
daß wir unſeren Magen der nicht mehr allzuviel gewohnt
iſt nicht überlaſten Das iſt raſcher geſchehen als man
ſich das denkt

Da wir ſchon bei den Gefahren des Weihnachtsfeſtes
ſind ſei auch auf die Feuergefährlichkeit des Baumes bin
gewieſen Es ſind in dieſem Jahr wohl ausſchließlich
Fichten und Rottannen verkauft worden welche ſchneller
dürr werden als etwa die Edeltannen So iſt alſo
doppelte Vorſicht geboten Selbſtverſtändlich iſt es eigent
lich daß man den Baum in hinreichender Entfernung
von Gegenſtänden placiert bat die leicht Feuer fangen
vor allem iſt dabei auf Gardinen und Vorhänge zu achten
geweſen die ſchon durch einen geringen Luftzug in den
Bereich der Kerzen geweht werden können und dann blitz
ſchnell in Brand geraten Die Bäume ſelbſt hat man
gewis möglichſt lange im Freien aufbewahrt Man hat

e auf den Balkon geſtellt oder wie ich vielfach beobachtet
um Fenſter hinausgehängt Wer ſie

nun in einem mit Waſſer füllbaren 8 aufgeſtellt hat
der ſorge dafür daß täglich genügend Flüſſigkeit nach
gefüllt wird Das hilft ſchon ein wenig gegen das Aus
trocknen Wer aber ſolch einen Baumſtänder nicht bat
muß damit rechnen daß der grüne Gaſt aus dem Walde
bald zu nadeln anfängt Um ſo vorſichtiger muß man
ſein Man wird die Kerzen bis aufs letzte ausnützen
wollen aber das darf doch nicht ſo weit führen daß die
Umgebung des herabgebrannten Lichtes ſich aktiv an der
Beleuchtung beteiligt Das iſt äußerſt gefährlich denn

wenn der Baum ſchon trocken iſt vollzieht ſich die Ver
brennung mit enormer Geſchwindigkeit im Nu ſteht er
von oben bis unten in Flammen Alſo nochmals Vor
ſicht iſt nicht nur die Mutter der Porzellankiſte ſondern
auch des Weihnachtsbaumes Wir wollen vermeiden uns
in eine Situation zu bringen von der wir hinterher

habe kopfunter

Nein wir wollen dafür Sorge tragen daß wir die
nächſten drei Tage in aller Rube hinter uns bringen
können Dieſe Folge von zwei Feiertagen und einem
Sonntag iſt für viele von uns das ſchönſte Feſtgeſchenk
Sie gibt Gelegenheit zu einer gründlichen Entſpannung
Dieſe drei Tage ſind ſo etwas wie ein kleiner Urlaub
ein Urlaub ſogar den wir ohne die jetzt üblichen Ver
pflegungsſorgen abſolvieren können Wir wollen uns
doch beizeiten ein Programm dafür machen Ich möchte
vor allem dazu anregen gründlich Luft zu ſchnappen
Bei der jetzigen Anſpannung kommen die Berufstätigen
im allgemeinen noch weniger ins Freie hinaus als dies
ſowieſo ſchon normalerweiſe im Winter der Fall iſt Man
hat keine Zeit und wenn man mal welche hat dann
hat man keine Luſt So wird man mehr und mehr zu
einer Stubenpflanze Das aber ſoll man nicht auf
kommen laſſen Man muß ſich vielmehr ſo oft es irgend
angeht die Lungen mächtig voll Ozon pumpen Das
alſo ſtehe für möglichſt jeden der drei Tage auf der
Feſtfolge Wir wollen boffen daß ein freundlichesWetter dieſes Vorhaben unterſtützt Dabei brauchen wir

es nicht gerade als ein Vorzeichen anzuſehen daß dieſer
Tage in der Leſſingſtraße jemand einen Frühlingsboten
einen Kohlweißling gefangen hat oder daß man in ein
zelnen Gärten blühende Veilchen und Stiefmütterchen
entdecken konnte Um aber auf die übrigen Pro
grammpunkte zurückzukommen ſo wäre dazu zu ſagen
daß ſie ſich ein jeder am beſten nach eigenem Geſchmack
zuſammenſtellt Man bat die Auswahl zwiſchen ſtillen
Stunden daheim und Beſuchen bei Verwandten im
Theater im Lichtſpielhaus und in anderen unterhalt
ſamen oder gaſtlichen Stätten

Viele hatten auch ſchon darauf gebofft in den Feier
tagen eine Vorſtellung im ebemaligen Walhalla Theater
ſehen zu können Das iſt nun allerdings nichts geworden
aber wir dürfen doch damit rechnen daß das Steintor
Varieté wie das Haus künftighin heißen wird recht bald
ſeine Pforten öffnen wird Das freut uns von Herzen
Lange genug haben wir die Artiſtik entbehrt zu deren
Anwalt ich mich bier immer wieder gemacht habe Nun gefügt

erwarten wir vieles Unſere Anſprüche ſind nicht be
ſcheiden denn wir ſind in früheren Jahren in Halle ver
wöhnt worden So entſinnen wir uns noch ſehr wobhl
die bezaubernden Jongleurkünſte eines Raſtelli geſehen
zu haben Wir wurden durch die meiſterlichen Leiſtungen
eines Grock ergötzt und die Rivels haben nicht minder
dazu beigetragen unſer Gelächter zu wecken Blendende
Jlluſioniſten elegante und temperamentvolle Tänzer und
Tänszerinnen kübne Akrobaten und noch vieles andere
zogen an uns vorüber So ziemlich alles was gut und
teuer war ging über die halliſche Varietébühne Daauch die neue Direktion wie wir hörten in ausgezeich
neten Beziehungen zu den Spitzen der Artiſtenwelt ſtebt
ſo iſt anzunehmen daß die frühere Qualität erreicht und
gehalten werden wird Die vallenſer werden es jeden
falls ihrerſeits an Beſuchsfreudigkeit nicht feblen laſſen
Und da im Augenblick die Dinge ſo liegen daß weder
das Theater noch die Lichtſpielhäuſer noch auch die
ſonſtigen Veranſtaltungen platzmäßig die Anſprüche des

ublikums befriedigen können ſo wird gewiß keine dieſer
Inſtitutionen durch die Wiedergeburt der Artiſtik be
einträchtigt werden Sicher werden übrigens auch die
Angehörigen unſerer Garniſon und die Urlauber es ſehr
begrüßen wenn es in der Gauſtadt noch eine Möglichkeit
mehr geben wird ſich zu erfreuen und zu entſpannen

Urlauber nur ein beſtimmter Hundertſatz unſerer
Soldaten kann jeweils die Heimat aufſuchen Diejenigen
die gerade in den Feſttagen dran ſind werden ſich ſamt
ihren Angebörigen darüber ganz beſonders freuen Wir
wünſchen ihnen im Kreiſe der Jhren recht ſchöne Stunden
All derer aber die indeſſen draußen an der Front ihren
oft ſo ſchweren Dienſt tun gedenken wir mit größter
Herzlichkeit Wir wünſchten ihnen ſchon kürzlich ein
möglichſt geſegnetes Feſt hoffend daß dieſer Gruß
noch manchen von ihnen bis zur Weihnacht er
reiche Sie werden es ſpüren daß wir uns gerade
in dieſen Tagen ihnen aufs engſte verbunden
fühlen Jenen Wünſchen aber die ich ſchon hinaus
gehen ließ ins Feld ſeien heute die herzlichſten
Wünſche für alle meine Lieben daheim hinzu

Roland
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tadt und Land über das Reich und Europa über die äußere und innere Welt des Geſchehense die Zeitung und aus den Berichten ſpricht ein wenig auch die Feder die ſie ſchreibt Ein wenig

denn es geht wie bei jeder anderen Arbeit hier allein um die Sache hinter die der Menſch zu treten hat
Heute zu ſo feſtlicher Stunde möchten wir nun doch einmal von uns ſelbſt ſprechen und auch das freilich
nur um ein Bekenutnis abzulegen ein Bekenntnis zu Halle der Stadt unſrer Arbeit Man könnte von
vielem reden der Raum würde niemals ausreichen Aber jeder hat ſeine beſondere Liebe Brücke Wieſe
Fluß oder denkwürdige Stätte

Brücke über Stahl und Rauch
Wancherlei Brücken gibt es in Halle der alten Stadt

am Fluß Aber Halles intereſſanteſte Brücke wurde nicht
über die dunklen Waſſer der Saale geſchlagen ſondern
über eine ſeltſame Landſchaft aus Stein Eiſen und
Rauch Das iſt die Hindenburgbrücke über den
Eiſendahngleiſen am Rande der So Sachlich undnüchtern iſt ihr graues Geſicht ſchlicht ihr karges Profil

und doch iſt ſie ein großartiges Bauwerk ſchwingend
im Rhythmus eines gewaltigen Kräfteſpiels Ein Ge
ſchöpf harter und klarer Zweckmäßigkeit wurde ſie mitten
hineingeſtellt in den raſtloſen Werktag des ſteinernen
Vereiches der unſere Heimat iſt Ueber ihren Rücken
donnern die ſtaubbedeckten Ungetüme der Fernlaſter
tagaus und tagein rattern elektriſche Babhnen ziehen
gemächliche Gemüſekarren flinke Räder und eilige Liefer
wagen dahin Unter ihr aber ziſchen Lokomotiven rollen
ſchwerbeladene Güterwagen und brauſen ſtürmende
D Züge über die Gleiſe Sehnſucht weckend nach den
großen Fernen Nicht liebliche Waldſäume oder leuch
tende Höhen können dieſer grauen Brücke Hintergrund
ſein ihre Landſchaft ſind rußgeſchwärzte Mauern und
ölbrauner Schotter ſind von Kohle glitzernde Schuppen
und ragende Fabrikſchlote die ihre Rauchfabnen wehen
laſſen bis in den dunſtigen Horizont Die gellenden
Pfiffe der Lokomotiven und die dröhnenden Stimmen
ſchwerer Motoren aber ſind rechte Wanderlieder für all
die Tauſende die ſie täglich paſſieren Jm Morgen
dämmern und im Abendſchein wandern die Kolonnen
ſchaffender Menſchen aus den Werken der öſtlichen Vor
ſtadt über ſie bin ſtündlich rollen die Wagen und Fahr
räder zu dem großen Schlachthof zu den Fabriken und
weiter hinaus in das Land Auf dieſer Brücke zu ſtehen
iſt ein Erlebnis ganz eigener Art Ueber das Geländer
blickt man gebannt in eine gehbeimnisvolle Schlucht aus
Metall und behauenem Geſtein Jhrem Boden entwachfen
die ſtarren Bäume der Signalmaſten und die ſchwarz
weißen Pilze der Wechſellaternen neben den Weichen und
die Fabelweſen ſtampfender Maſchinen erfüllen ſie mit
lärmender Unraſt Hundert und aber hundert Drähte
ſchwingen ſich in der verwirrenden Mathematik ihrer
vielfältigen Schnitte über den blitzenden Bündeln der
Schienen bis hin zu den Blockhäuſern und Stellwerken
von denen das techniſche Tal ſeine ſtummen Befehleempfängt Und als ſtehe dieſes Gelände unter der ewig
wachen Spannkraft verborgener Vulkane ſo entſtrömen
ihm allenthalben Schwaden weißwallenden Dampfes und
Schleier gelblichen Rauches jäh in Fetzen zerriſſen vom
Fahrtwind brauſender Züge Auch die Nacht kann dieſer
Stätte keine Ruhe bringen Signalpfeifen und Warn
rompeten der Rangierer ertönen in der Dunkelheit
bumpf zittert der Voden unter dem Druck ſtählerner
Achſen und über den Aſphalt der ſchwebenden Straße
wiſcht ſilbernes Licht aus den Scheinwerferſchlitzen
brummender Laſtkraftwagen So ſteht die graue Brücke
willig dienend im mächtigen Gefüge der Arbeitsſtadt
die hier einen Brennpunkt ihres ewig bewegten Kraft
jeldes und zugleich ein ehernes Tor in die Weite des
Keiches hat B v Massow
fuf den Hausmannstürmen

Was man ſich ſehr wünſcht
ſo heißt es geht irgendwann
auch in Erfüllung Bei den

d Hausmannstürmen
at ſich dies für mich be

Kltätigt Seit ich ſie vor vielen
Jahren zum erſtenmal ſah

b ſtand es bei mir feſt daß ich
einmal über jene kleine

Brücke gehen müßte die die
beiden hochragenden Nach
barn des Roten Turmes ver
bindet und am liebſten hätte
ſich damals ein junger Stu

W dent eines der Turmſtübchen
ſogar als ſtändiges Quar

e tier gemietet Daraus
wurde freilich nichts allein
ſchon wegen der Einſturz
gefahr die ſeinerzeit jenevielhundertjährigen Symbole des halliſchen Marktes be

drohte Aber gerade jene Baufälligkeit war dann Jahre
ſväter der Anlaß zu meiner erſten Turmbeſteigung die
abenteuerlich genug verlief hoch oberhalb des Kirchen
daches liegt jenes Fenſter durch das ich damals in das
Innere des einen der Hausmannstürme gelangte nicht
etwa als verwegener Faſſadenkletterer ſondern nach
einer halsbrecheriſchen Kraxelei ein Zeitungsmann
muß ja ſo ungefähr alles können durch das Leitergewirr
jenes Gerüſtpanzers der dann lange Zeit hindurch das
altehrwürdige Turmpaar umgab und deſſen gründliche
bauliche Erneuerung ermöglichte Dieſer Tage nun
war ich wieder dort oben Diesmal ſtieg ich nicht durchs
Fenſter ein ſondern nahm den normalen Weg durch
jene winzige Spitzbogentür die am Markt Ecke Talamt
ſtraße in den Nordturm führt Hier erwartete mich eine
andere Ueberraſchung inmitten des alten achteckigen
urmes ſteht geſondert ein zweiter runder Turm der

einem mächtigen Schornſtein ähnlich offenbar die einzige
Aufgabe hat eine ſchier endloſe ſteinerne Wendeltreppe
in ſeinem Jnnern emporzutragen Bei der 140 Stufe
ockt an der Seite eine geheimnisvolle eiſerne Tür die
natürlich geöffnet werden will und plötzlich ſieht man ſich
auf einer ſchmalen hölzernen Brücke inmitten des mäch
tigen Gebälks des Kirchendachſtubles tief unter dem man
das Kirchenſchiff ahnt Zuletzt geht es auf einer ſehr
ſchmalen eiſernen Wendeltreppe weiter hinauf 228 Stufen
über dem Marktplatz Der Aufſtieg der immerhin eine
reichliche Viertelſtunde erforderte wird durch einen herr
lichen Rundblick von dem das Turmzimmer außen um

ließenden balkonartigen Umgang belohnt auf dem ein
arfer friſcher Wind weht Wie anders wie fremdartig

und anziehend zugleich wirkt Halle von hier oben aus
er Note Turm der Dom die Kuppel der Stadttheaters

Gerden zu Gefährten dieſer einſamen Höde faſt zumDretſen nahe Ueber dem nach Nordweſten weiſenden
urmfenſter entdeckt man im Geſtein alte verwitterte

Inſchriften ſtumme Zeugniſſe des jahrhundertealten noch
jetzt gepflegten ſchönen Brauches des Turmblaſens Heute
perſieht ein Gärtner unſerer Stadt Hans Gehhardt
dieſen Poſten der wohl höchſten Perſönlichkeit Halles
und ſeit fünf Jahren läht er im Wechſel mit anderen
Helfern allabendlich ſein Flügelhorn eine Weiſe in die
pier Himmelsrichtungen ſchicken im Sommer und Winter
bei glitzerndem Mondſchein wie bei Sturm Regen und
f chnee Nur bei gar zu ſtrenger Kälte wenn der Froſt

ie Ventile des Jnſtruments einfrieren läßt müſſen die
allenſer auf ihr beliebtes Turmblaſen verzichten Von

der Erhabenheit dieſer vielhundertjährigen Türme aus
etrachtet wirkt alles dort unten weniger weſentlich

minder wichtig man ſieht mehr das Gemeinſame das
anze Es iſt beglückend und lehrreich ſo über den
ingen zu ſtehen einmal Abſtand von ihnen zu haben
ir ſollten öfter auf Türme ſteigen Rudolt Menner

Kund um die Würfelwieſe
Häufig wenn ich ein Stündlein erübrigen kann ehe

ich zur Vürfelwieſe Dieſes zwiſchen Saale uns
Mühlgraben gelegene grüne Erdenfleckchen bat es mir
angetan Ich liebe ſeine alten Baum und Buſchbeſtände

b liebe es aber auch weil es mir zu ſeder Jahreszeit
in neues Geſicht zeigt im Winter wenn auf dem
luſſe die Eisſchollen treiben und die Kinder den Abhang
inunterrodeln im Frühling zur Zeit der großen Ueber
hwemmung und im Sommer wenn das Ufer zum
adeſtrand geworden iſt An einem ſchönen Nach

mittage laſſe ich mich wieder einmal neben blühenden
Lhododendronſträuchern auf einer Bank gegenüber den

riedenseichen nieder und träume ein wenig vor mich
in Da fteigt eine Viſion vor mir auf Schau Trink

rſelbuden erſtehen auf der Würfelwieſe eine

Mit ſeinen Augen geſehen Von dieſem Halle ſoll hier die Rede ſein

bunte Schar von Halloren und Hallenſern wandelt ver
gnügt dazwiſchen umber ſie feiern in der Pfingſtwoche
ein altes Volksfeſt den Knoblauchsmittwoch Plötz
lich aber ändert ſich das Bild ein wüſtes Handgemenge
ſpielt ſich vor mir ab Was ſind das für abenteuerliche
Geſtalten Söldner Karls V ſcheinen es zu ſein ſpa
niſche und deutſche Wegen eines Pferdediebſtahls ſind
fie ins Raufen gekommen es gibt Tote und Verwun
dete Vorbei der Spuk Keine rohen Landsknechte
ſchaue ich mehr Jetzt ſind es Soldaten die erſtenechten preußiſchen Soldaten der alte Deſſauer läßt ſie
den Gleichſchritt und neue Griffe üben Das Tuten

eines Dampfers vor der nahen Schleuſe ruft mich in die
Gegenwart zurück Die Würfelwieſe bat ſich aus dem
Exerzierplatz wieder in einen Park verwandelt beinabe
o prächtig wie zur Zeit der Adminiſtratoren auf der

oritzburg die hier böſiſge Feſte mit großartigen FFeuer
werken veranſtalteten Inzwiſchen iſt s Zeit zur Heim
kehr geworden Langſam gehe ich am Mühlgraben ent
lang zurück freue mich der Tauchkünſte der Enten und
über die ſtolzen Schwäne Einen dankbaren Blick werfe
ich noch auf das Denkmal Fiebigers des Schöpfers der
Anlagen und bin in knapp zehn Minuten wieder mitten
in der Stadt Nur ein kleines Stück Land iſt die
Würfelwieſe aber ſie bietet in der Vergangenbeit und

mit ihren reizvollen Ausblicken auf Gimritz auf das
Wehr auf die Gewächshäuſer und die ſteil anſteigenden
Steinbeete des Botaniſchen Gartens ſowie über die
Klüberbrücke hinweg auf das alte Gemäuer der Moritz
burg und die fünf Türme auch heute ſo viel des An
regenden und Merkwürdigen daß bier ſelbſt ein täglicher
Spaziergang niemals langweilig wird

Walter Schmiedehausen
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Blick vom Robert Franz Ring über die Mühlsaale
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Zeichnungen Gerhart Heis

Mir bliebe ſte doch immer die liebſte
Jch wohnte nie am Rande der Stadt ſondern immer

mitten drin Einſt als Kind im Elternhauſe nicht weit
vom Leipziger Turm Das war damals als noch diePferdebahn fuhr und ihr hier an dieſem Turm immer
noch ein drittes Hottehüh vorgeſpannt werden mußte
damit ſie den Berg der Leipziger Straße glücklich hingauf
kam Später auch nach meiner Rückkehr nach faſt
zwei Jahrzehnte langer Abweſenheit wohnte ich in der
Nähe des Riebeckplatzes Und nun ſchon manches Jahr
nicht weit von der Danziger Freiheit Der Weg zu
meiner Arbeitsſtätte führte mich ſo immer durch die
belebteſten und geſchäftigſten Straßen der Stadt Er ließ
mir wie anderen nie viel Zeit zu beſinnlicher Betrach
tung Denn in dieſen Straßen der Stadtmitte geht keiner
ſpazieren Hier hat jeder ſein Ziel Es iſt als trüge
und triebe alle der gleiche Rhythmus der in den Worten
mitſchwingt Halle die Stadt unſrer Arbeit Nur
im Zuge der Kolonnen zu und von den großen Werken
und Fabriken die die alte Hanſeſtadt zu einem neuzeit
lichen Jnduſtriezentrum machten iſt diefer Rhythmus
wohl noch gleichermaßen oder auch ſtärker ſpürbar Doch
dieſe Werke und Fabriken liegen weiter draußen

Die Jnnenſtadt ſteht im Zeichen der Geſchäfte des
Verkehrs Hier zumal in den Vierteln um den Markt
ſprudelt aber gleichzeitig auch der Quell großer Erinne
rungen die der Stadt ihr beſonderes Gepräge geben
Hier herrſchten einſt die hochmögenden Pfänner Hier
in der Halle unter den blauen Türmen ſiedeten die
Halloren Jahrhunderte hindurch das Salz dem die Stadt
Berühmtheit und Reichtum verdankte Hier begannen
Samuel Scheidt und Georg Friedrich Händel die beiden
Meiſter der Töne ihren Weg der eine vom Trödel der
andere vom Schlamm aus beide aber im hohen Him
mel der ewigen Kunſt landend und von dort ber ſternen
gleich durch die Zeiten weiterſtrahlend Hier beſchloß
Matthigs Grünewald ſein Leben als Waſſerkunſtmacher
im Dienſte der Stadt nachdem er vorher im Auftrage
des Kardinals Albrecht deſſen Dom durch einige ſeiner
koſtbarſten Tafeln mit ausgeſchmückt hatte Hier finden
wir neben dem Dom die anderen ſteinernen Zeugen der
Albrechtſchen Zeit die Moritzburg die Reſidenz und auch
die Marktkirche in ihrer heutigen Geſtalt die nochMartin Luther auf der Kanzel und Friedemann Bach
lange Jahre an der Orgel ſab Hier wirkten u g
Thomaſius Hoffmann Francke als das Waagegebände
die Univerſität noch beherbergte Hier baute Francke ſein
Waiſenhaus ſeine Schulſtadt Hier wurden der viel
bedichtete Johann Friedrich Struenſee und der Lieder
meiſter Robert Franz geboren Und wer dem Wirken all
dieſer Männer und ihrer Bedeutung für die Stadt und
weit über ihre Mauern hinaus einmal nachſinnt vor deſſen
Augen erſtebt ein Bild wie es nicht gut farbiger be
wegter inhaltreicher ſein kann ein Bild das zudem

Der Weg in die Fohannesſchule
Jm Juli 1914 vSerührte

S pflichtgemäß mein Hofene boden zum letzten Male eineI S Schulbank Glauben Sie
2 J aber nicht meine HerrenWagte der Gymnaſialdirektor

5 den wir Rex nannten amRieeeeee Tage der Schulentlaſſung
r daß Sie nun der Schulbanke We für immer entlaufen ſindW Das Leben iſt eine immerwiährende Schulbank auch für

e e Sie die Sie glauben nun in
S die ſogenannte goldene Frei

heit zu ziehen Wir nahmen
S dieſen Ausſyruch mit derDe Gelaſſenheit der Achtzehn

jährigen bin und ein Schüler
flüſterte Der olle Rex will
uns wohl bis ins Greiſen

alter ine nicht mehr loslaſſen Wenige Monate
ſpäter ſaß ich tatſächlich wieder auf der Schulbank aber
in feldarauen Hoſen als Rekrut und in der Schule ſn
der ich als AVC Schütze die erſten Striche auf der
Schiefertafel zog Die Schule war Rekrutendepot ge
worden Dann war der erſte Weltkrieg 1914/18 vor
über Ein in ſeinen Gründen etwas veräſteltes Schickfal
führte mich 1919 nach Halle Von der Stadt wußte
ich bis dahin nur daß Händel dort geboren war daß ſie
an der Saale lag und daß es Hallenſer Halloren und
Hallunken geben ſollte Für mich wurde Halle zunächſt
wieder eine Stadt der Schulbank denn auch eine Uni
verſität hat Schulbänke 1926 war es dann mit den
Schulbänken für alle Zeit aus ich ſaß von nun an in

durch eine ganze Reihe anderer charakteriſtiſcher Stätten
und Perfſönlichkeiten wie den ſagenumwobenen Giebichen
ſtein durch Reichardts Garten mit ſeinem Dichter
paradies durch den eampo santo auf dem Martinsberge
durch Kirchen Thegter und Muſeen durch ſtadtgeſchicht
liche Größen wie Dreyhaupt Niemeyer Reil Wucherer
und zahlreichen Leuchten der altehrwürdigen alma mater
noch manche reizvrolle Ergänzung erfährt

Und was für einen prächtigen Rahmen wob die Natur
um dieſes Bild Menſchenhand geſtaltete ihn im Laufe
der Zeit immer noch ſchöner das Saaletal mit ſeinem
romantiſchen Zauber von der Würfelwieſe an über die
Nachtigalleninſel den Amtsgarten den Zoo und die
Klausberge bis zu den Brachwitzer Höhen hin der
Galgenberg mit ſeinen Roſengehegen der Heidewald der
dem Freunde der Einſamkeit Wege erſchließt auf denen
ihm ſelbſt an Sonntagnachmittagen kaum je ein Menſch
begegnet flußaufwärts die Rabeninſel und darüber hin
aus die Elſteraue ein Paradies vor allem zur Zeit des
frühen Frühlings Von den vielen Parks und Grün
anlagen in und dicht bei der Stadt gar nicht zu reden
Ja Halle iſt ſchön Man ſollte es als etwas Selbſt
verſtändliches nicht erſt noch betonen Aber es war nicht
immer ſo Mancher weiß es daher vielleicht wirklich
nicht und ſo wird man es wohl immer wieder einmal
ſagen müſſen

Fremden zumal denn ſie haben es nicht leicht mit
dieſer Stadt Mit einem flüchtigen Blick iſt ſie nicht zu
erfaſſen ebenſowenig wie ihre Menſchen Sie haben oft
nicht viel Zeit die Hallenſer denn ſie ſtehen großenteils
in einem harten Daſeinskampf und die mitteldeutſche
Unruhe das Erbe ihrer Vorfahren wirkt in ihnen viel
fach fort Aber ſie wiſſen um ihre Pflicht und den Ein
ſatz für eine Sache Der gegenwärtige Krieg beweiſt
es wieder Sie würden ſich auch nie unterkriegen laſſen
wie ſich ihre Väter ſelbſt in ſchlimmſten Brand und
Peſt und Kriegszeiten nie unterkriegen ließen Wie
oft war Halle am Erliegen immer wieder aber richtete
es ſich empor Dabei muß man ſich darüber klax fein
daß auch der wirtſchaftliche und induſtrielle Aufſchwung
den die Stadt lange nur noch als Schulſtadt mitgezählt
in den letzten hundert Jahren nahm nicht von ſelber kam
ſondern das Ergebnis unzähliger fleißiger Hirne und
Hände wax mag auch die Braunkohle das ihre dazu bei
getragen haben Jhr jüngſter Aufſtieg in den Jahren
vor dem Kriege aber gibt der Stadt wohl die Gewähr
für eine immer bellere Zukunft Doch wenn alle
dem auch nicht ſo wäre wenn dieſe alte Stadt an der
Saale auch weder eine ſtolze Vergangenheit noch eine
lebendige Gegenwart noch eine immer hellere Zukunft
hätte ja wenn ſie die geringſte von allen Städten im
Vaterland wäre mir bliebe ſie doch immer die liebſte
Denn ſie iſt meine Heimar Walter Britting

einem Stuhl vor dem Schreibtiſch Jm Laufe der
nächſten Jahre dachte ich wohl ab und zu an eine
Schulbank aber ich ſaß auf keiner mehr bis zum
27 Auguſt 1939 einem Sonntag an dem durch die
Straßen der Stadt Halle die alten Soldaten von 1914/18
mit ihren Koffern marſchierten Die meiſten in Richtung
Tobhannesſchule Liebenauer Straße Die altenFrontſoldaten gingen zur Schule und wurden Landes
ſchützen Sie räumten die Klaſſenzimmer ſchleppten die
Schulbänke auf denen 24 Stunden vorher noch die Schul
kinder geſeſſen hatten auf die Böden Ein Teil der Bänke
aber blieb in den Zimmern Und auf dieſen Schulbänken
ſaßen nun die Jahrgänge von 1894 an gifwärts Die
Bänke waren an die Wand gerückt und jeder hatte eine
für ſich Es waren Einzelbänke mit hoher Rückenlehne
und abgeſchrägter Tiſchyplatte Was auf dem Brett unter
der Bank verſtaut werden konnte wurde verſtaut und
abends lag man vor der Schulbank auf Stroh Ereignis
reiche Tage und Wochen begannen Die Fohannesſchule
bekam das Geſicht einer Kaſerne Die letzten Schulbänke
verſchwanden Aus den Klaſſenzimmern wurden Mann
ſchaftsſtuben Die Strobſäcke hielten Einzug in den über
einandergeſtellten Holzbetten Die Spinde kamen Die
Bildertafeln für den Anſchauungsunterricht der Schul
kinder Bücher und Bücherſchränke wurden ſorgfältig auf
den Böden verwahrt oder in anderen Schulen unter
gebracht Nur eins blieb Die Schultafel an der Wand
auf der nicht mehr das Einmaleins oder Zinsrechnungen
ſtanden ſondern die Namen der Vorgeſetzten des Landes
ſchützenbataillons angefangen vom Kommandeur bis
zum Hauptfeldwebel der betreffenden Kompvanie und das
Namensverzeichnis der Stubenbelegſchaft Die rechte
Ecke der Schultgfel aber lieb frei für den täglichen
Dienſtplan Der alte Rex vor 25 Jahren hatte eben
doch recht mit ſeinem Wort vom Leben guf der immer
währenden Schulbank Carl Jungbauer
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Feindlicher Kreuzer in Sichtl
uf dem ſonnendurchglänzten ſchimmernden Waſſervor le tauchten eins zwei drei helle Punkte auf Ich

achtete nicht ſonderlich darguf war ich doch ein wenis
betäubt vom gleißenden Licht des Sommertages vom
prangenden Blau des Himmels und dem goldenen Grün
er Wieſen und Büſche Weiter ſchwamm ich das
auchzen der ſommerfeligen Menſchen um mich wie eine
röhliche Melodie im Ohr die langſam als ich weiter

hingusſchwamm und mich mebr und mehr von ihnen
entfernte dinter mir verklang Da erblickte ich wieder
die Punkte auf der Flut Roſige Knabengeſichter waren
daraus geworden aus denen blanke Augen bliszten
Hallo rief der größte der Jungen der an der Spitze
chwamm begeiſtert aus Feindlicher Kreuzer in Sicht

Mutwilliges Lachen muntere Zurufe übermütiges Plant
ſchen und Spriten antworteten würden ſie einenAngriff wagen Jest waren ſie ganz nghe in ihren
blonden Haarſchöpfen ſprühten glitzernde Waſſertropfen
Der kecke Anführer der eben noch lebhaft ſeinen Arm
geſchwenkt hatte ließ ihn wieder ſinken Ach ſtellte
er mit unverhohlener Betrübnis feſt neutrales Schiff
und alle drei ſchwammen enttäuſcht und ſittſam an mir
vorüber Doch nach einem Weilchen rief das Bürſchlein
binter mir von neuem Hallo neutrales Schiff iſt Geleit
rwünſcht Es ſſt im ſeemänniſchen Leben zwar nicht
rauch neutrale Fahren e auf ihrer Bahn zu geleiten

unbekümmert darum drückte ich trotzdem meine Zu
ftimmung aus Die ger bätten nun herbeieilen
müſſen um mich durch die Wellen zu führen Sie hätten

aber ſie taten es nicht Vielmehr drehten ſie ſich um
und ſpritzten davon den fehlenden Mut durch ſchwung
volles Kraulen erſetzend Ich wartete noch ein Weil
chen aber der Schluß meines kleinen Erlebniſſes wollte
ſich nicht einſtellen Vielleicht iſt s im kommenden Som
mer etwas damit Warten kann ich und wegzufahren
etwa an das rauſchende Meer oder an einen jdulliſchen Ge
birgsſee brauche ich deshalb auch nicht Denn ich bin
anz ſicher daß ich meine kleinen Freunde im halli
chen Luifenbad wiedertreffe Sie wiſſen wie ich

wie herrlich man ſich im Saalewaſſer tummeln kann
Wohl ſauſen auf der nahen Mansfelder Straße die
Wagen der Straßenbahn hin und her wohl pufft auf
einer großen Brücke ein Bähnlein dampfend und ſchnau
fend vorüber gber wen ſtörte das in der Heiterkeit
des Badeglücks Die Hauptſache iſt der Fluß der ſchöne
Fluß und gibt es nicht auch weite Wieſen und ein
Stück hin die hohen alten Bäume der Pulverweiden
mit dem lieblichen Zwitſchern ihrer kleinen gefiederten
Bewohner O meine drei Badefreunde und ich wiſſen
weshalb wir dieſen Platz unſerer Stadt ſo lieben Ge
ſpannt bin ich nur ob die jungen Hallenſer wenn die
Tage wieder warm und ſommerlich in Blau und Gold
und Grün erſtrahlen doch noch einen Geleitzug zu
meinem Schutz bilden Sollte ſich bis dabin zu dem
halliſchen Humor den ſie ſo hübſch bewieſen haben noch
der entſprechende Mut gefellen dann werde ich das
Vergnügen gewiß noch baben Gisela Friedrich

Vor dreißig Millionen Jahren
Es iſt nun ſchon faſt ein Jahrzehnt ber aber ich

weiß es noch ſo genau als ob es erſt vor wenigen
Monaten geſchehen ſei Wir ſtanden in einem der
Ärbeitsräume des GeologiſchPaläontologiſchen Jnſtitutes
unſerer Univerſität drunten in der halliſchen Reſidenz

Sehen Sie ſich das einmal an ſagte Profeſſor Weigelt
u mir und hielt dabei ein kleines Glas in ſeiner
Rechten in dem ſich ein Stück Geiſeltal Braunkohle be
fand Er drehte es ins Licht und auf einmal begann
der unanſehnliche erdfarbene Brocken hinter der durch
ſichtigen Wand auf eine wunderſame Weiſe in grünen
blauen und goldenen Tönen zu ſchillern Das ſind die
Flügeldecken eines Käfers er hat vor dreißig Millionen
Jahren gelebt erläuterte der Gelehrte Dreißig Mil
lionen Jahre ein Hauch aus Urzeiten wehte mich an
Seitdem iſt mir das Muſeum für mitteldeutſche
Erdgeſchichte ans Herz gewachſen von den Plänen
herx die damals Geſtalt gewannen und die dieſe Zeitung
beſonders fördern durfte über ihre teilweiſe Verwirk
lichung hinweg bis in die Gegenwart hinein die mitihren txlegeriſchen Ereigniſſen den endgültigen Aufbau

der großangelegten Schauſammlung vorübergehend unter
bricht Jmmer wieder einmal führt mich mein Schritt v
in die Räume am Domplatz
und ſtets werde ich in der
ehemaligen Garniſonkirche a
welche die weltberühmten S
Geiſeltalfunde birgt reich
beſchenkt Hier erfüllt ſich mir
ein Traum meiner jungen
Jahre ich durchwandere eine
exotiſche Landſchaft in all
ihrer erregenden Seltſam
keit Die heimatliche Erde
Trägerin unſeres Lebens
beglückt mich damit dieſe
braune Erde die ſo groß
zügig zu ſpenden vermag
Licht Wärme und Kraft und
tauſenderlei Dinge die die
Chemie aus ihr hervorzau
bert Eine großartige Viſion hält ſie für mich und alle be
reit die zwiſchen den glasverkleideten Käſten Pulten und
Aufſätzen des Muſeums umhergehen die ihren Blick über
die ſorglich konſervierten Fundſtücke über die vielen
Lichtbilder über die ſtarkfarbigen Wandgemälde und die
erklärenden Texte gleiten laſſen Dieſer unfer Gau mit
ſeinen weithin gebreiteten windüberſtürmten Feldern
ſeinen ſchwärzlich braunen Tagebauen ſeinen zur Tiefe
ſtoßenden Schächten ſeinen ragenden Fabriken ſeinen
fleißigen Dörfern und ſeinen geſchäftigen Städten ver
wandelt ſein Geſicht Palmenwälder dehnen ſich zwiſchen
den trägen fiſchdurchwimmelten Fluten urzeitlicher
Flüſſe durchhaucht von ſchwülen Dünſten Halbaffen
hocken großäugig im fächernden Gezweig indes deunten
auf dem Boden Schlapgen ich entlangwinden Eidechſen
dahinhuſchen und zwiſchen den mächtigen Stämmen der
Bäume winzige Urpferdchen Tapiren vergpleichbare
Lophiodons und andere Vierfüßler Ahnen unſerer
Schweine ihren Weg nehmen Sie eilen vielleicht zur
Tränke hinunter dort aber lauert der Tod Krokodile
warten auf Beute Schildkröten und Molche bevölkern
gleich ihnen das ſumpfige Gewäſſer Fröſche laſſen ihren
melancholiſchen Ruf erklingen Schillernde Jnſekten um
ſchwirren tropiſche Blüten Mafeſtätiſch ſchweben Raub
vögel über der Tiefe Ja ſo war es in unſe
rem mitteldeutſchen Land Nur daß ſeitdem dreißigMillionen Jahre vergangen ſind eine gigantiſche Zeit
ſpanne an der gemeſſen unſer eigenes Leben mit
ſeinen Kümmerniſſen ein Nichts iſt eine gigantiſche Zeit
ſpanne die doch der forſchende Geiſt des Menſchen zu
überbrücken wußte ſelbſt ein Gigant Doppelte Ehr
furcht bemächtigt ſich unſer an dieſer Stätte Ehrfurcht
vor der unfaßbaren Weite des irdiſchen Geſchehens Ehr
furcht vor der Wiſſenſchaft die ſie zu meiſtern verſteht
Es iſt ſo meine ich ſehr gut ab und zu einmal zur
halliſchen Reſidenz zu gehen und von dort aus die große
Reiſe in die Zeit anzutreten die Reife in die Ver
gangenheit unſeres Erdballs Werner Grohmamn

Erſter Kundgang

Die Dunkelheit nimmt den Dingen ihre WirklichkeiDies gilt vor allem eine Großſtadt in der Da
um 3 Uhr in der Nacht ankommt Wenn es dazu no
in Strömen regnet kann es ſchwerlich gelingen das
Wirkliche auch nur andeutungsweife wahrzunehmen ma
weiß nur dies iſt Halle Nach dieſem erſten Sindenſührt der tägliche Weg mitten durch die Stadt Am
frühen Morgen ſchließt man ſich einem der Geleitzüge
an die ſich durch die Dunkelheit bewegen Geleitzug
führer iſt faſt regelmäßig eine grünleuchtende Taſchen
lampe Dahinter folgen zwei oder drei weitere LichtDieſer Sgltih ſchaffender Hallenſer erreicht täalimit Sicherheit ſein Ziel den Marktplatz Sfer löſt er ſi
auf und forwniert ſich in den angrenzenden Straßen zu
neuen Zielen Dem Neuangekommenen der noch nichts

Fortsetzung siehe nächste Seite unten
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Soldaten schreiben

an alte Aemut
In den Weiten des Ostens im Norden und Süden auf den Meeren und in den Lüften überall wo der
deutsche Soldat kämpft begleitet ihn das Bild der Heimat Für sie marschiert entbehrt und blutet er
Seine Pflichterfüllung geschieht ohne viel Worte sein Bekenntnis ist die Tat Doch manchmal in
besinnlicher Stunde zwingt sich den Männern da draußen das Bekenntnis in die Feder Sie schreiben
an die Heimat Wie im vorigen Weltkrieg so atmen auch jetzt wieder die Briefe unserer Soldaten den
Geist einer großen schicksalbewegten Zeit manches Dokument ergreifenden Opfersinns ist darunter
Und aus jeder Zeile spricht der deutsche Mensch des sen starkes Herz immer auch ein tiefempfindendes
ist ob er nun dem Genius Beethovens im Kampfgebiet begegnet den fremden Wald mit deutschen
Augen sieht oder der Lieben daheim gedenkt Welch ein männliches Wort das nicht lange vor seinem
Heldentod der Leutnant Eyermann an seinen Bruder schrieb Wir bringen die folgenden Briefe mit
Genehmigung des NS Reichskriegerbundes der es sich zur Aufgabe gemacht hat solche Zeugnisse
deutschen Soldatentums kommenden Geschlechtern als bleibendes Vermächtnis zu überliefern

Heute kommt Beethoven zu uns
Heute iſt ein Feiertag für mich eigentlich iſt weder

Sonntag noch irgendein Feiertag auch iſt es nicht weil
zum erſtenmal in dieſem Jahr die große Kälte einem
lauen Lüftchen wich und der Schnee in dicken Flocken zur
Erde ſchwebt grad wie daheim

Nein Heute kommt Beethoven zu mir er ſteht ſchon
neben mir Verrückt abſurd

Gut ich will s erzählen
Seit Wochen liegen wir in einem Dörfchen ſo wie alle

Dörfer Rußlands ſind Vielleicht ein wenig ſauberer und
freundlicher Die Kälte hat uns ſoviel wie möglich ans
Haus gefeſſelt und uns manche Stunde Langeweile auf
gezwungen Man kann nicht immer leſen Skat ſpielen
auch das Schreiben in die Heimat iſt einmal beendet
Alſo geht die Jagd los nach einer Abwechſlung die weder
die Gegend noch der Poſtdienſt bringen kann Wo kein
Strom iſt muß der ſchönſte Röhren Super im Kaſten
bleiben

Welch freudiges Erſtaunen ganz unten wenig an
gerührt leſe ich auf einer Schallplatte Prof Dr Karl
Böhm Egmont Ouvertüre von Ludwig van Beethoven

Seht nun ſteht das Grammophon neben mir Jch
werde mitten in Rußland in einer armen Hütte auf
meinem Strohſackbett liegend ſeinen Tönen lauſchen
Oder glaubt Jhr daß dazu ein Opernhaus eine Loge
Frack und ſchöne Frauen nötig ſind Von alledem iſt
hier nichts vorhanden Aber etwas iſt da das manchem
Logenbeſitzer fehlt und was das Fluidum einer Staats
oper dann auch nicht hervorzaubern kann Die Erwartung
die weihevolle Stimmung und offene Herzen

Sind dieſe Dinge nicht wichtiger als Frack und Abend
kleid und ein Stolzieren im Foyer

Hört Jhr Der Dirigent erſcheint klopft an ſein
Pult Schweigen

Und die Seele öffnet ſich Ein heller Sonnenſtrahl
fällt auf den Betenden Sind wir nicht auch Betende
Suchende Empfangen wir nicht auch Stärkung kommt
nicht die große Ruhe über uns

Wie der Sonnenſtrahl des Betenden Haupt umſpielt
und Eingang findet in das Herz des Demütigen ſo findet
ſein Wollen ſeine Muſik den Zugang zu unſerer Seele
Vermögen wir oft deinem hohen Fluge nicht zu folgen
ſo fühlen und ahnen wir doch deine hohen Gedanken Und
die Seele füllt ſich verſcheucht ſind Kleinheit und Alltag
Denn im Unterbewußtſein jedes deutſchen Soldaten
ſchwingt etwas mit etwas Verwandtes Du warſt auch
ein Deutſcher Jſt dein Egmont nicht für den Kämpfer be
ſtimmt Muß nicht gerade der Deutſche an der Front
dich zutiefſt verſtehen

Seht deshalb kam nicht eine Schallplatte ſondern der
Meiſter zu mir deshalb iſt heute ein Feſttag für mich

Und Egmont verklang Mein Herz war ſo voll Voll
der Dankbarkeit und der Erkenntnis von der Macht
der Muſik

Sollte ich dieſe Stimmung meinen Männern vorent
halten Jch ließ ſie kommen meinen Zug meine zwanzig
Gefährten Die Angſt wollte mich beſchleichen Angſt oh
ſie die einfachen Menſchen die kaum je einen Muſik
unterricht genoſſen Bauern Arbeiter und Soldaten auch
das gleiche Hohe aus der Muſik empfangen würden

Ich ſprach zu meinen Männern die ich fortholte vom
Brief an die Liebſte vom Skattiſch oder vom Nachtmah
Ich ſprach zu ihnen von Beethoven und der Geſchichte des
Grafen Egmont Brachte ihnen das was mir die Muſik
wenige Zeit vorher ſchenkte die Gedanken des Freiheits
helden in den letzten Stunden vor dem Tode Und daß
zum Verſtändnis der Muſik nicht Wiſſen und Bildung
nötig ſind ſondern ein offenes Herz und eine empfind
ſame Sceele

Dann ſprach die Muſik zu uns
Ich beobachtete ſie die Einfachſten und Beſten unſeres

Volkes und ſah Andacht Verſtehen Ergriffenheit Sah
daß es meiner Worte kaum bedurft hätte

Deine Muſik großer Meiſter hat heute mit einer ein
fachen Schallplatte einen Sieg erkämpft wie er größer in
einer Oper nicht errungen werden kann Und ich bin
glücklicher als jeder vom Beifall umrauſchte Dirigent

Ernst Panzer

Am Platze stehen m alle zu allem bereit
Lieber

Laß Dir ein paar Worte auſſchreiben Mir iſt als
ob ich heut an meiner Frau Stelle Dir ſchreiben müßte
ſo als ob ich Dir in dieſem Augenblick um etwas näher
ſtünde

Ich weiß nicht ob Du es auch ſo empfunden haſt Wir
Soldaten in der Familie zu der auch ich mich rechnen
darf ſind mehr als ſonſt eine Einheit ein Zuſammen
gehöriges in dem Du als der Jüngſte dieſelbe Stelle haſt
wie ich der ich durch ein größeres Maß Leben ſchon hin
durchgegangen bin

Nun iſt es ſo daß das erſtemal dieſe unſere Gemein
ſamkeit vom Schickſal blutig angefallen iſt Einer von
uns iſt herausgeriſſen Der Kampf geht weiter und wir
ſehen uns nacheinander um die übrig ſind Ein neues
Wiſſen iſt in uns Und einer iſt dem andern um ſo viel
mehr wert als uns die Möglichkeit ſeines Verluſtes um
ſoviel nähergerückt ſcheint Fragt nicht jede Begegnung
insgeheim ihr Wer wird der Nächſte ſein Als ob
nachdem ein erſter gefallen iſt ein zweiter und viel
nachfolgen könnten leichter als zuvor wo alles noch
heil war

Du weißt daß ich Soldat bin auch mit dem Herzen
Und daß es mir nicht an Mut fehlt Noch weniger will
ich Dir mit Ahnungen Dein Leben beſchweren Im
Gegenteil Es iſt nicht ſo unmäßig ſchwer zu ſterben
Als Soldat nicht

Ich will ja auch das Gegenteil Das Leben durch die
plötzlich noch näher gefühlte Allgegenwart des Todes
würdiger machen lebenswerter beſſer weſentlicher

Das iſt das furchtbar Schöne daran daß wir dieſen
Rock tragen Daß wir ſo bereit zum Tode ſind jederzeit
Und daß uns das Leben in einem feierlichen Ernſt er
ſcheint und ſeine wahre Größe zeigt wie den andern nie

Helmut iſt nun alſö der Erſte von uns Es iſt nicht

Und wenn ihm der Tod grauſam und böſe geweſen iſt
durch dieſen furchtbaren Feind ſo iſt es nun doch vorüber
Nur Eſther iſt übrig geblieben und muß leben Und wie
viel Mühſal ihr Schickſal nun für ſie haben wird kannſt
Du jetzt noch nicht ermeſſen

Lieber Reinhold Du hatteſt Dir Deinen Urlaub wohl
anders gedacht Du biſt dort wohl plötzlich recht auf die
Seite gerückt und aus einer fröhlichen Erholungszeit iſt
nichts geworden Sei dem Ernſt nicht gram Lieber laß
ihn Dich einnehmen und Dich ſtill und ſeſt machen wenn
Du in dieſen Tagen an die Front zurückfährſt Jch werde
Dir nachfolgen an das andere Ende Europas und an
meinem Platz ſtehen Du und Hans und Gotthilf und
Walter und ich Alle zu allem bereit

Laß uns getroſt ſein zum Leben und zum Tode

Dein Hans Hans Eyermann
Durch ein starkes Herz

Warſchan den
Meine liebe Friedl
Nun iſt es endlich ſo weit Da ich doch meine erſten

zwei Uebungen in einer Schützenkompanie gemacht habe
habe ich mich jetzt als Schützenzugführer gemeldet und
morgen geht s fort gen Oſten Wenn es auch vielleicht
eine Woche dauern wird ehe ich bei der Kompanie im
neuen Regiment ankomme ſo wird s doch wohl nicht zu
ſpät bei den nächſten großen Entſcheidungen dabei zu ſein
Das wird endlich wieder ein männlicheres Leben als
dieſes Bummeln

Denkt immer an mich und ſeid ohne Sorge Das Glück
iſt mit mir Und ſollt es dennoch treffen und ich nicht
wiederkommen ſo haſt Du unſere Kinderlein und dann
ſorg daß Eberhard ein rechter Mann wird Noch etwas
beſſer als ich Und das kleine Herzele möchte doch ein
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mir Jch meine immer daß ich noch ſo viel dem Leben
ſchulde und auch noch ſo viel ſchaffen muß daß es noch
keine Zeit iſt abzutreten Doch wenn ich dran denke daß
mir das Leben ſo viel Schönes geſchenkt hat und daß ich
einen Jungen habe und man mich einſetzen darf für ihn
und für Euch alle dann will ich ohne Zögern bereit ſein
wenn Freund Hein mir winkt Denkt immer daran daß
wir erſt anfangen Menſchen zu ſein wenn wir uns für
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ein großes Jdeal einſetzen für ein Hohes Ewiges Und
der Dichter ſagt es Deutſchland iſt da wo ſtarke Herzen
ſind Wir müſſen aber in Deutſchland ſein nur da hat
unſer Leben einen Sinn Deshalb laßt uns das Reich
wert ſein durch ein ſtarkes Herze

Jnnigſt küſſe ich Euch und meine Grüße und Gedanken
gehen zu Euch Jmmer bin ich Dein Werner

erner Fritzsche

Es ist deutscher Wald wir haben ihn erkämpft
ich aufgeſtanden und mit dem Sturmboot auf einem
kleinen Fluß losgefahren Eine klare herbe Luft weht
mir um die Naſe und mein Mantel flattert im Winde
Das Bugwaſſer ſpritzt gleichmäßig geteilt zu beiden Seiten
des durch die hohe Geſchwindigkeit über dem Waſſer
tanzenden Bootes Jmmer enger wird das Flußbett und
in vielen Windungen ſchlängelt ſich der Fluß durch grüne
Wälder weite ſaftige Wieſen Halt Jch bin am Ziel
meiner ſch wankenden Fahrt und ſpringe an das auf
geweichte Ufer Ein tiefer unendlich wohltuender Atem
zug zur Stärkung meines nun folgenden Morgenſpazier
ganges In tiefer Ruhe liegt der Wald ein ſchmaler
durch kürzlichen Regen ausgewaſchener Pfad führt mich
durch dichtes Birkengrün Unſchuldig lächeln weißleuch
tende Maiglöckchenfelder beim Erwachen ſtolz und er
haben ſteht die gelbe Sumpfblume Bienen ſummen ge
ſchäftig beim Werk

Hier iſt Frieden unendlicher Frieden Jch gehe weiter
In Gedanken fühle ich mich in den deutſchen Wald ver
ſetzt Hier finde ich Entſpannung Erbanung Da Plötz
lich dumpfes Grollen einmal zweimal mehrfach Un
willkürlich verhalte ich den Schritt höre dem verhallenden
Ton nach Da Harter ſcharfer Knall einmal zweimal
mehrfach Der Ruſſe ſchießt mit Artillerie Weit vor mir
liegen die Einſchläge dennoch bin ich aus meinem Frie
den herausgeriſſen Es iſt ja Krieg Der Wald lichtet

Es iſt ein herrlicher Sonnentag Schon ſehr früh bin

ſich Bald werde ich aus ſeinem Schatten heraustreten in
die heiße brütende Sonne

Es iſt ſchon faſt 10 Uhr Meinem Blickfeld bietet ſich
eine ſchöne grüne weite Wieſe Koppelzäune grenzen und
durchkreuzen das ſtille Bild In der Ferne abermals das
mahnende Geräuſch dem Einſchlag auf Einſchlag folgt
Aber deſſenungeachtet ſtehen Pferde den Kopf tief gebeugt
und freſſen das ſaftige Gras hin und wieder die Mähne
hebend und kurz pauſierend Drüben liegt ein Dorf noch
ſehr vom Kampf verſchont Die Häuſer heben ſich wie
Kuliſſen vom Horizont ab Jn dieſem Dorf liegt einer
unſerer Troſſe und dort wartet ſchon ein PKW auf mich

Wir fahren Langſam zieht eine dunkle Wolkendecke
auf ſie ſcheint ſich über das ganz Land ausbreiten zu
wollen und es wird gleich regnen Staub wirbelt unter
unſeren Rädern auf mein Staubmantel iſt von einer hell
grauen Puderſchicht überzogen Hier iſt bereits Verkehr
auf der Straße Soeben paſſiert uns ein Krankenwagen

Strobhſacker hat die Rote Kreuz Fahne geſteckt alſo verwundete Jn

ſaſſen bei ſich Ein ſtiller Wunſch für ſie wandert mit
unſerem Blick hinüber

Der Fahrer hält Am Wegrand ſteht ein Warnſchild
Achtung Feindeinſicht Jch muß zu Fuß weiter inner
lich fluchend über dieſen Schlamm Der Stiefel ſirrkt
immer tiefer in den Modder ein der ihn nur ungern
wieder freigeben will Ein Bein nach dem anderen ziehe ic
voran bis ich vor einen ſchmalen Stumpf ſtoße Gräber
Heldengräber gefallener Kameraden Regen tronft vor
handgeſchnitzten Holzkreuzen wie Tränen Schweigen
danken wir mein Fahrer ſteht neben mir durch Erheben
der Hand an den Stahlhelm

Ich bin bei der Kompanie Der Kompanieführer ift
ein guter Kamerad von mir wir drücken uns die Hand
In dieſer Kompanie war ich Manches Männergeſicht er
kenne ich erfreut wieder Jch ſitze im Kompanie Bunker
Es gibt Erbſen ausgerechnet Erbſen die ich ſo gern eſſe
Wir unterhalten uns von Urlaub und anderen Dingen
Ich bin länger geblieben als ich wollte muß ſchleunigſt
zurück Verabſchiede mich herzlich von den Männern
meines Zuges Es fehlen manche guten Kerle

Es hat aufgehört zu regnen Da kommt eine Gruppe
zurück von ganz vorne Der Unteroffizier meldet Sie
haben Minen verlegt Der Ruſſe hat ſie dabei beſchoſſen
aber ohne Ausfall iſt der Auftrag durchgeführt worden
Ich ſchaue in die Geſichter Hunger und unendliche Müdig
keit zeichnen ſich in ihren Zügen über 24 Stunden waren
ſie unterwegs Jch werfe einen Blick in die Pläne in
kurzen Angaben iſt das Minenfeld bezeichnet Gut

gehen zurück Der PHW wartet auf uns in
Lehmkleid hat er ein trauriges Ausſehen die

beiden Scheinwerferlampen wie Augen noch voller
Tropfen Geſchickt lenkt der Fahrer den Wagen Der
Motor kämpft Wieviel tauſend Meter iſt er ſchon ge
laufen 35 000 zeigt der Zähler 35 000 km faſt einmal
um die Erde Zurück durch den Wald durch die Waſſer
pfützen auf dem Pfad Nun bin ich wieder allein Ein
letzter Blick zu dem entſchwindenden Wagen vorbei an
drei verkohlten zerſchoſſenen Bäumen die wie drohende
Finger gen Himmel weiſen Weit hinten im Norden liegt
die Kompanie Die Abendſonne glänzt Mücken tanzen
in der klaren würzigen Luft gerade wie in Deutſchland
Es iſt doch deutſcher Wald iſt doch von uns erkämpft So
geht es weiter immer weiter dem Endſieg entgegen
23 Uhr Jch bin wieder beim Stabe und liege auf meinem

H Heuer

Wir
ſeinem

um ihn daß mir das Herz ſchwer iſt Er hat ſeinen Teil kleiner Lorentz werden Es iſt ein ſo eigenes Gefühl in

von der Saaleſtadt wußte ſagt es der frühe Morgen
Halle iſt eine Stadt der Arbeit Wie gewandelt iſt das
Bild am Tage Unglaublich die vielen großen und kleinen
Läden der Geſchäftswelt die ſich in den Straßenzeilen
gneinanderreihen Daran vorbei flutet der großſtädtiſche
Verkehr Es drängt ſich der Gedanke auf daß hier was
los ſein muß wenn einmal wieder friedliche Zeiten

eingekehrt ſind Dennoch iſt auch das jetzige Bild ſehr
eindrucksvoll wenn man aus einer idylliſchen Kleinſtadt
mit ihrem ganz andersartigen Stil hierher verſchlagen
wird Auch Halle hat ſeine verträumten Winkel die
ſich aus alter Zeit herübergerettet haben So ſtehen Alt
und Neu als Beweis der Zeiten nebeneinander Wunder
ſchöne Fachwerkhäuſer mit Zieraten aus Vorväterzeit
pflegen Nachbarſchaft mit Baulichkeiten die unſere Gegen
wart hervorgebracht hat Entdeckerfrenden gibt es noch

noch Der Ruf der Saaleſtadt muß ſich an ſeinem
Strom bewahrheiten Wen zöge es bei ſeinen erſten
Wegen nicht zum Giebichenſtein Und drüben ruft die
Moritzburg berüber von der ein Stück deutſcher Ge
chichte ausgegangen iſt Halle liegt an der Saale doch

was wäre die Sgale ohne Halle Trotzdem alles dies
ſind nur Teile Fragmente ſozuſaggen Alle Wege führen
zum Markt der auf den Neuankommenden wohlimmer am ſtärkſten wirken wird Hier hat Halle ſich
ein großartiges Denkmal geſetzt Unter den fünf Türmen
bewahrt es den Reichtum ſeiner Geſchichte Der Fremde
muß die Geſchloſſenheit des Platzes mit den fünf Türmen
bewundern weil er Aehnliches in dieſer Form nicht
wiederfindet Wie ſehr dieſer Platz Mittelpunkt des
halliſchen Lebens iſt zeigte der Weihnachtsmarkt Groß
und klein fanden ſich hier zu einem bunten vorweihnacht

chen Treiben ein dem man ſich als Fremder gern an
ſt Der aufgeſtellte Lichterbaum überſtrahlt in den

illen Abendſtunden den weiten Platz und beſtätigt ſeine
ürde Das ſonſt ſo bewegte Treiben auf dem ſchönen weiten
arktplatz weicht ſonntags der beſchaulichen Ruhe Der

roße Händel auf dem Sockel ſeines Denkmals überhöht die
tille des Morgens Von ungefähr erklingt Orgelmuſik

Vielleicht hat er ſie einſt geſchaffen was ein Beweis mehr
wäre daß Vergaugenes gegenwärtig iſt Wenn man mit
dieſem ſeltenen Manne Zwieſprache halten könnte würde
er es vielleicht beſtätigen Richard Erdmann

Das geheimnisvolle Haus

Es drängt ſich einem nicht auf das Gebäude das ich
hier in dieſer Stadt nicht ohne Grund am meiſten liebe
weil es die wunderſame Eigenſchaft hat die Seele leiſe
l verwandeln ſobald man es betritt Ein Bau aus hell
raunen Ziegeln mit kunſtloſer Faſſade ſteht es hinter

einem kleinen Vorgarten nicht ganz unmittelbar an der
Straße gelaſſen wie im Gefühl feines Abſtandes von den
Fingen da draußen Das Gebäude das ich meine iſt die
t e h a bliotbet in der Friedrichen Man ſieht ihm nicht an daß es voller Geheim
u ſe ſteckt Wer durch die eiſerne Tür in den halbdunklen
erraum getreten iſt hat zwar die Welt hinter ſich ge

laſſen aber eine tiefere tut ſich ihm auf Die Stille
ſelbſt kommt einem entgegen und nötigt den Eintretenden
die Eile und Haſt einzuſtellen denn zu den Schätzen die
hier warten kann man nicht geräuſchvoll oder zerſtreut
treten So geſchieht es wenn man die breite Treppe zu
dem Leſeſaal emporſteigt an deſſen hoher Pforte die
überlebensgroßen Büſten Goethes und Schillers ſtehen
erhabene Hüter der Schwelle daß man jede Ruhe
loſigkeit in ſich vergeſſen hat Es hat ſich eine wunder
ſame Verwandlung vollzogen die ſich ſtets wiederholt ſo
oft ich dieſes Haus betrete Nur wer innerlich ſo vor
bereitet iſt kommt auch in den Genuß des Leſeſgales
Dieſer ſchmuckloſe Raum rings von Büchern aller Fatul
täten umſtellt mit langen Tiſchen nimmt einen faſt
freundſchaftlich auf Hier berrſcht ein Klimg in dem die
Kräfte heimlich zu wachſen beginnen Von Tiſch zu Tiſch
waltet ein feierliches Schweigen in dem ſelbſt das behut
ſame Umblättern der Buchſeiten zu einem faſt ungeſtümen
Geräuſch wird Es iſt als hörte man die Gedanken ar
beiten die der verſonnene Nachbar denkt Von den
Büchern aber geht ein warmer Hauch aus man fühlt
ſich gelinde vor das Forum der Ewigkeit geſtellt womit
die zweite Verwandlung geſchieht die Einbezogenheit in
die Pläne des Weltgeiſtes auf die der menſchliche Geiſt
o erhaben zu antworten verſteht Aufgetan liegen die
Jahrhunderte und Jahrtauſende dem forſchenden Blick
Was den Bänden die hier ſtehen dieſe Vertrautheit gibt
ſo als ob ſie jeglichem der ſie zur Hand nimmt wie eigene

Bücher vorkommen das iſt der leiſe Ruch der Vergangen

heit der ihnen anhaftet Wie viele Hände werden in dieſen
Büchern geblättert haben Sind ſie nicht längſt zu lebenden
Weſen geworden Dieſe Bücher haben ſich oft genug dem
Suchenden offenbart und ſie ſind darüber leiſe verbraucht
worden Aber auch der Leſeſagl gibt nur eine kleine Vor
ſtellung von der Unergründlichkeit dieſes Hauſes Wem es
gelingt durch eine der Seitentüren vom Flur aus in das
eigentliche Innere der Bibliothek zu gelangen der ſteht
in ſprachloſem Staunen da denn man kann vom unterſten
zum oberſten Stockwerk blicken weil die Fußböden gitter
artig ſind Steigt man die eiſernen Treppen empor ſo
hat man das Gefühl als blickten unergründliche Augen
von allen Seiten Nichts hier mehr von einer Geborgen
heit zwiſchen Wänden Die Schritte hallen auf den
Gitterböden nur die langen vielſtöckigen Bücherreihen
verharren in erhabenem Schweigen Man glaubt auf
einem Gerüſt im freien Raum zu ſchweben wunder
ſames Symbol daß man dieſen ſeltſamen Gitterkriſtall
durch ſeine weiten Räume hin zu durchſchauen vermag wie
der Wiſſende die Schöpfung wenn ſie ſich ſeinem erhellten
Geiſte enthüllt hat So ſteht denn dieſes Gebäude von
außen ſchlicht und anſpruchslos in ſeiner inneren
Dynamik auch in dieſer arbeitſamen Stadt am richtigen
Platz ein Lob der ſchöpferiſchen Stille

Rudolf Micksch Behrensdork
Der rote Fels

Um es zu bekennen Jch war ſchon eine ganze Weile
in Halle als ich eines Tages beinahe wie durch Zufall
im Kreiſe von Arbeitskameraden guf den Galgen
berg kam und zum anderenmal über eine Schönheit
unſerer Stadt der Arbeit ſtaunte Zum anderenmal

an ich batte früher ſchon über das liebliche Saaletal
er die Heide über die Altſtadtwinkel und anderes

mehr Keltgunt Aber das war nun ſo recht ein Ort den
man leibhaftig fühlt Jn ihm braut die Zeit Vergan
genbeit und Gegenwart liegen hier in heißer Umarmung
Wanderer walle hinaus zum Galgenberg und erfühle den
Schauer der Gebeimniſſe um den roten Fele der von
brennenden Roſen und edlen Hölzern umgeben ſtumm
in ſeine eigene Tiefe hinabſchaut Vorſpringender und
jäh abfallender Stein fängt ſich im Schoß der Grundfläche
wo ein Kreisgebilde in den Linien eines in ſich ver

laufenden Schneckengehäuſes wunderlich anmutend ſicht
bar wird Dieſes Labyrinth der Linien auf uralte
Formen und Bräuche zurückgehend wurde vom Volk
heitmuſeum angelegt und erſcheint an dieſer durch vor
geſchichtliche Funde ausgezeichneten Stätte wie von ur
zeitlichen Geheimniſſen umwittert Spüren die Knaben
etwas davon die in dieſem Augenblick mit ihren die Un
endlichkeit überſpringenden Beinen unbekümmert durch das
Liniengewirr hin und her jagen Und welch ein Blick
ringsum Man ſieht die ganze Stadt zu ſeinen Füßen
und nach der Weite ausſchauend den Petersberg deſſen
Wellen in kleinen Wäldern und Feldern verebben dort
wo geſät und geerntet und mit Bauernfleiß gedüngt
wird Zur Linken wie um dem fruchtbringenden Land
die Hand zu reichen Induſtriegelände Trotha das Neue
Elektrizitätswerk der Hafen ein ſchimmerndes Band der
Saale und über allem der Dunſt ewigſchaffender Werk

Halle zum Ele
ment neben Erde Luft Feuer und Waſſer geworden iſt
Der Zuſammenklang von Bauernwirtſchaft und Induſtrie

Zur Rechten
Landsberger

Kapelle das letzte Erinnerungszeichen der einſt ſtolzen
Landsburg woran die Geſchichte den Namen des Königs
jünglings Konradin und ſeiner bräutlichen Blume knüvpfte
des Kindes Markgräfin Sophie von Landsberg die nicht
mehr Konradins Gemahlin werden ſollte Wanderer
walle zum Galgenberg Der weite Blick für immer gewon
nen wendet ſich nach innen Ueber dem Tiefenkeſſel des roten

VPorvphyr das iſt Purpurſtein
Nun und eine Richtſtätte iſt der Galgenberg

Jn die Umſchau
verſonnen ſieht man Geſtalten den Berg hinaufkommen

v Ein langesSchwert und ein dürrer Hals Hoppla ſagt der Scharf
er Aber Schwert und Scharfter welch ein Unſinn Am Galgen wird gehangen

Doch die Phantaſie die mit uns davonſchießt und das
kann ſie ſchon an einem ſo vhantaſtiſchen Ort kommt
auch wieder zurück zum ſtillen Schauen Lieblicher Felſen
von RNoſen umglüht So geht man ſeines Weges geht
zufällig hierher und entdeckt ein Stück ſeiner Arbeits

mannsarbeit wie er ganz beſonders in

findet hier ſeine ländſchaftliche Melodie
dann am ſilbernen Horizont liegt die

Felſen rauſcht die Zeit
Blutſtein unin vergangenen Zeiten auch geweſen

vermummt in ſchwarzem und rotem Talar

h wenn der Kopf fällt
ri

ſtadt ein ſchönes ein herrliches Stück Arno Wegrich
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Als du Klein warst
mein Junge

Von Gertrud Papendick

In dieſem Jabr wenn die Lichter brennenMütter von deutſchen Söhnen haben eure Gedanken einen
weiten Weg Sie gehen durch Oede und Finſternis in
eine unvorſtellbare Ferne hinaus bis hin zu einemPunkt den ihr nicht kennt zu einem Namen den ihr
nicht wißt zu Kate Baracke und Bunker irgendwo
ungeheuren Raum darin der Junge ſeinen Weihnacht
abend erlebtEs ſt ſtill unter dem brennenden Baum weil r
Herz auf der Wanderung iſt es durchmißt eine frerwt
Strecke es zieht eine barte Straße aber es irrt i
es geht nicht fehl es kommt ans Ziel Und der da r
in Feindesland Kamerad unter Kameragden in die
Stunde die Verſchnürung von Feldpoſtpäckchen löſt de
fühlt den Strom der Liebe der ihn erreicht gfeit in

Dann wird ſich auch die Schwere und Bangiak einen
dieſem heimatlichen Weihnachtszimmer in Frieden e e
die Lichter brennen mit warmem Schein eine Den
Kugel glänzt auf und die Stille füllt ſich mit a ptt
Bildern die dieſer Raum einſt aufnahm und bewabrte
und die nun wieder von neuem Leben gewinnen chts

Denn immer war ia dieſes Zimmer das Weihnag
zimmer und immer ſtand der Baum an der z x d
Stelle Jahr um Jahr wie viele Male ſchon Er ſtand
auch damals hier als der Junge ganz klein war es
war ſein erſtes Weibnachtsfeſt der Vater batte n di
dem Arm in den erſten winzigen Höschen dert n
der Lichter ſtrahlte zurück aus den erſtaunten en en
Kinderaugen Und ſpäter einmal war auf dem
Tiſch unter dem Baum die erſte Eiſenbahn n autes war ein ganz großes ein namenloſes Glück Der J unge
wuchs und die Geſchenke wuchſen mit ſie waren eines
Weihnachtsabends erwachſen zugleich mit den
Hoſen und dem vollendeten Scheitel Und doch war die d
Junge ſechzehn ſiebzehn achtzehniährig immer nodas Kind von einſt das ſo gern Marzipan aß und die
Nüſſe grundſätzlich nur in der Türangel aufknackte

All die Weihnachtsfeſte ſteigen wieder berauf das
Buch der Kindheit ſchlägt ſeine Blätter auf eins nach
dem anderen und darin ſtehen hundert Geſchichte Da
wird es lebendig vergeſſenes Spiel verklungene Worte
ein dummer Streich ein junger Erfolg und erſte heim
liche Not Das Bild des Jungen der ſo weit fort iſt
in der feindlichen Welt iſt nah und wirklich geworden
und jetzt iſt er ein MannWißt ihr noch um die Geſchichte vom Steindamm ihr
beiden Mütter als eure beiden Jungen kleine Burſchen
waren von vier oder fünf Das iſt vierzehn Jahre her
oder fünfzehn es iſt eine alte verſchollene Weihnachts
geſchichte die Zeit hat ſie untergepflügt aber wenn ihr
in dieſen Stunden an eure Söbne denkt dann wird ſie
euch wieder einfallen

Das waren damals zwei junge Frauen ſie waren
ſehr befreundet miteinander und beſuchten ſich oft nicht
nur um der Freundſchaft ſondern auch um der Kinder
willen beſonders der beiden agleichaltrigen kleinen
Jungen Die eine Mutter hatte nur dieſes eine Kind
die andre hatte ein ganzes Neſt voll Kinder da waren
zu dem Buben noch ein paar Mädels teils älter teils
jünger als er Wieviel es waren das weiß ich heute
nicht mehr genau Es war wenn ſie alle zuſammen
waren eine richtige Kindergeſellſchaft und darin herrſch
ten beiden Jungens die ſich ausgezeichnet vertrugen
als Häuptlinge und Heerführer

z war einmal in der Abdventszeit ſchon immer
davon die Rede geweſen daß wohl eines Tages der
Weihnachtsmann kommen würde um nach dem Rechten
zu ſehen und ein paar Tage vor Heiligabend als man
gerade in der Wohnung auf dem Steindamm beiſammen
war wo es die vielen Kinder gab hieß es heute hier
könnte es ſich wohl ereignen Denn der Weihnachts
mann kam gewiß mit dem Cranzer Zug und dann
mußte er hier vorbei

Die beiden Mütter tranken Kaffee miteinander und
machten Handarbeit denn es war ja wirklich kaum fertig
zu werden mit allen Vorbereitungen und Geſchenken
Und ſie hatten ſich ſehr ſehr viel zu erzählen ſie waren
ganz vertieſt in ihre Arbeit und ihr Geſpräch das über
die Kinder ging und immer wieder über die Kinder über
Weihnachten und Backen über Theater und Bücher und
dann auch ein wenig über ihre Männer die ſich auch
gut kannten und befreundet waren

Die Kinder waren indeſſen alle miteinander im
Kinderzimmer das mit zwei Fenſtern nach dem Stein

M nnnnnnnmmnnnnmnnnmnunnumunn
Kindheits Erinnerungen

Von Wilhelm von Scholz

Die Kindheitsweihnachten an die ich mich beſonders
gut erinnere waren die die ich in der elterlichen Dienſt
wohnung im Berliner Finanzminiſterium hinter dem
jetzigen Ehrenmal verlebt habe Das waren wirkliche
Familientage Während wir ſonſt nur zu dritt waren
mein Vater meine Mutter und ich von denen mein
Vater zudem immer im Amt oder im Parlament oder
beim Kaiſer oder beim Fürſten Bismarck ſteckte und
kaum mal zu einem erſehnten gemeinſamen Spaziergang
zu haben war hatte er jetzt zu Weihnachten ausnahms
weiſe einmal Zeit die er ſelbſt von Herzen wünſchte
für uns und beſonders für mich Dann kamen meiſt
meine drei ſehr geliebten Onkel die Brüder meiner
Mutter der Regierungsbaumeiſter der Offizier und der
Oberförſter nach Berlin Mit ihnen und meiner Groß
mutter verlebten wir dann das Feſt bei uns und wur
den auf einmal eine richtige große Familie zu der ge
legentlich ſogar noch andere Verwandte ſich dazufanden
Es gab ein Weihnachten in alter deutſcher Art zu feiern

Manchmal will mir in der Erinnerung ſcheinen als
ob das Herumtreiben mit den Klaſſenkameraden auf dem
Weihnachtsmarkt am Luſtgarten und auch auf dem Leip
ziger Platz das ſchönſte der Weihnachtszeit geweſen ſei
Es dauerte länger als der eine Heiligabend und die zwei
Feiertage und das Feſt ſtand noch bevor Es betrübte
uns jedenfalls ſehr wenn der Weihnachtsmarkt abge
brochen wurde und die Plätze wie uns dünkte wieder in
traurige Nüchternheit zurückfielen

en Weihnachtsmann ſpielte nein das iſt zu
proſaiſch geſagt alſo übernahm gemäß ſeinem Wald
beruf der Onkel Oberförſter im umgewendeten Gehpelz
meines Vaters bis der Glaube an dieſen Gutſtrengennicht mehr zu halten war und für mich das Zeitalter der
Jungensaufklärung begann

Wenn ich mich heute zu beſinnen verſuche wofür ich
den Weihnachtsmann vorher gehalten habe ehe ich
wußte daß es der Onkel Richard war der einfach ſeine
Stimme verſtellte und einen großen Bart hatte ſo ver
mag ich nichts anderes zu antworten als eben für den
Weihnachtsmann Der gehörte mir dem Jungen offen
bar durchaus zur normalen Welt und gab mir mit ſei
nem einmaligen Auftreten im Jahr das mir höchſt ver
nünftig ſchien keinerlei Rätſel auf hatte aber auch nicht
märchenhaften Charakter oder Wunderweſen an ſich

Es kann auch keineswegs eine Erſchütterung oder
Enttäuſchung geweſen ſein als er ſich dann in den guten
und ſehr geliebten Onkel verwandelte als der er mir
dem Kinde eigentlich noch viel angenehmer war Aber
ich ſah ein frühreif wahrſcheinlich mit Bedauern über
ein Stück vergangener Kinderzeit und poeſie daß er
nun erxkannt nicht gut mehr als Weihnachtsmann
kommen könne daß das ſonſt eine Komödie ſei

Das liegt manche Fahrzehnte zurück und wird
immer von neuen jungen Menſchen erlebt Wenn ſie
aus dem Märchenweihnachten der Kindheit das Gefühl
ins Leben hinüberretten das ſich auch aus den ſchönen
Bildern der chriſtlichen Legende ſpeiſt das Gefühl eines
eng verbundenen verwandten ein Jahr zuſammen feſt
lich abſchließenden Menſchenkreiſes einer feiernden Fa
w e ſie ſo brauchen ſie über das Vergehen des Märchens
nicht betrübt zu ſein Sie werden es einſt in der Tiefe

ihrer glücklichſten Erinnerungen wiederfinden und ſich
noch daran ſetnet nen

Weihnachten war von jeher das Fest des Kindes vo
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der Mutter liebend umhegt So bringen wir hier ein
Bild von beiden nach dem Schnitzwerk eines alten deutschen Meisters das in Ruilsdorf Bezirk Halle
aufhewahrt wird Es zeigt das Gesicht der Mutter die viel gesorgt und gelitten hat die aber in der
Treue und Festigheit ihres Wesens jede bewährungsprobe bestand Urbild der Mütter unseres
eigenen Geschlechts Mit groben Frageaugen schaut von ihrem Arm das Kind in die Welt
Aus dem Buche von Pr S Berger Deutsches Antlitz nach unbekannten Bildwerhen aus der Prov Sachsen
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damm herauslag die waren gut untergebracht und ſpiel Angſt oder furchtbarer Aufregung die Geſichter waren
ten man konnte ſie der
IJnge die Aelteſte war ſchon ſieben und ſehr verſtändig
ſie war das richtige Kindermädchen Vielleicht waren ſie
zu Anfang ein wenig aufgeregt geweſen beſonders die
beiden Jungen weil es hieß der Weihnachtsmann käme
wahrſcheinlich aber dann ſagten die Mütter er würde
gewiß erſt noch telephonieren und damit war es dann gut

Dann rief der Herr Oberſtabsarzt aus dem Lazarett
an er könnte noch nicht fort er wäre aufgehalten worden
und darum würde der Weihnachtsmann wobl erſt gegen
ſechs oder balb ſieben da ſein

Indeſſen fuhren die Straßenbahnen den Steindamm
hinauf und hinunter und Menſchen gingen und gingen
die Straße war ſehr belebt denn viele viele waren noch
auf Weihnachtseinkäufen unterwegs An dieſem Ende
des Steindammes aber gab es nicht mehr viele Läden
und daher war die Straße hier verhältnismäßig dunkel
nur einige Wohnungsfenſter halfen den Laternen bei der
Beleuchtung

Und nun geſchah es daß ein paar Menſchen unten
ſtehenblieben und zu dem Haus hinaufſahen aus deſſen
erſtem Stock zwei helle Fenſter unverhüllt auf die Straße
hinabblickten Andere kamen und ſtellten ſich dazu ſie
fragten was denn da oben los wäre nein keiner
wußte es aber irgend etwas war da beſtimmt nicht in
Ordnung das war klar Sie ſtanden und ſtarrten hinauf
bald ſtand eine Menſchenmauer auf dem gegenüber
liegenden Bürgerſteig und ließ die beiden Fenſter nicht
aus den Augen

Jn den erleuchteten Vierecken ſtanden lauter Kinder
hinter den Scheiben ein halbes Dutzend war es oder noch
mehr in der Mitte jedes Fenſters ein kleiner Junge
von vier oder fünf vielleicht und um ſie herum eine Schar
von kleinen Mädels

ruhig ſich ſelbſt überlaſſen denn ans Glas gedrückt Augen und Münder weit aufgeriſſen
und die zwei Jungchen trommelten mit den Fäuſten an
die Scheiben und ganz gewiß ſchrien ſie auch Es ſah
aus als wollten ſie die Fenſter aufreißen oder eindrücken
und ſich aus dem erſten Stock auf die Straße ſtürzen

Der Menſchenſchwarm wuchs und wuchs in kurzer
Zeit war die Straße voll ſie war verſperrt die Straßen
bahn mußte halten die Autos konnten nicht durch Was
war denn hier los Ein Unglück Brannte es Sicher
brannte es Die armen Kinder ſie waren eingeſchloſſen
und waren in Todesnot

Aber da kam ein Schutzmann er brach ſich Bahn durch
die Menge er drang in die Haustür ein und nahm mit
wenigen Sätzen die Treppe Als er oben klingelte kam
es von innen herangeſtürmt und riß die Tür vor ihm
auf zwei kleine Kerls hochrot vor Aufregung Jetzt da
das iſt er Nein bloß ein Schupo Der ſah es brannte
nicht es war kein Unglück geſchehen den Kindern fehlte
nichts Aber er drang doch bei den Erwachſenen ein um
den Tatbeſtand aufzunehmen Nichts war es nichts die
Kinder hatten geſpielt Aber dann fragte der Bubi dem
der dunkle Haarſchopf zu Berge ſtand vor Ungeduld und
Entrüſtung Wenn kommt er nu eintlich Und damit
wurde es klar der Weihnachtsmann ſollte kommen ſie
hatten bloß nach ihm geguckt Sie konnten konnten es
nicht länger erwarten

Es war nur aut daß der Oberſtabsarzt gleich darauf
anrief in einer Viertelſtunde würde er ſoweit ſein

Ach die alten Geſchichten von Kinderweihnacht und
ſeliger Kindertorheit ſie ſind auf einmal alle wieder da
und nah wenn der Baum brennt und die Sehnſucht hin
auszieht in die ferne Zone der Kämpfer und Helden die
einſt kleine Jungen waren auf eurem Arm und an eurer

Es ſchien als wären ſie alle in l Hand deutſche Mütter

Der Hauptmann mit dem Tannenbaum
Von Heinz Rusch

Am Himmel glomm der Tag in einer fahlen dunſtigen
Röte aus Brennende Dörfer färbten den Horizont auf
der Landſtraße trabte ein Zug gefangener Sowietarmiſten
ſchattenhaft ſchweigend in den Winterabend Auch die
Männer der deutſchen Vorausabteilung ſchwiegen Nie
mand wußte wann der neue Einſatz kam aber allen er
ſchien das lange Warten nach den raſchen Vorſtößen die
die letzten Tage gebracht hatten wie eine Ewigkeit

Der Hauptmann betrachtete ſeine jungen Kameraden
der Reihe nach lange mit nachdenklichen Blicken bevor
er mit ſeiner Erzählung begann

Es war 1917 im Winter alſo vor genau fünfund
zwanzig Jahren als unſer Vormarſch an irgendeiner
Stelle unvermuket zum Halten gebracht worden war und
wir uns mißmutig in die kurz zuvor eroberten Unter
ſtände vergruben Wir ſaßen zuſammen ähnlich wie
heute und ſuchten uns die Zeit zu vertreiben während
draußen die Nacht alles Leben ausgelöſcht zu haben
ſchien War überhaupt noch Krieg Wir wollten vor
wärts aber kein Befehl kam der uns aus unferer Ruhe
gufſtörte kein Schuß fiel Es ſchien als läge der
Feind in der gleichen guälenden und erwartungsvollen
Ruhe wie wir in unſeren Erdlöchern Oder ſollte weil
e Heiligabend war der Friede wirklich auf eine kurze
Zeit die Herzen betäuben

Anton Brandhufner der kleine rotbärtige Bayer
ich e ihn noch heute vor mir er iſt längſt gefallen
de an ſeinem Paket das er vor wenigen Stunden
3 hatte und hielt gleich darauf ein paar dicke
Irrihn atte ren in ſeinen Händen die er lange wie
ein er in Kind betrachtete Alle ſahen auf dieſe
roten u weißen Kerzen in Brandhufners Händen und
3 e tie wohl in dieſem Augenblick nur den einen
Ge e en z Fennenbaum es fehlte ein Tannenbaum
an den zie 8 erzen ſtecken und ſie anzünden konnteni
Dieſer n erfüllte unſeren Unterſtand mit einer
aſtenden nruhe Nun Tannenbäume ab es in jener
Gegend genug aber ſie ſtanden etwa zweihundert Meter
von uns entfernt in einem Wäldchen von dem uns eine
weite gu überſchaubare Lichtung trennte und in dem

ſich nach unſerer Vermutung der Feind verſchanzt hatte
Tiefer ſank draußen die Nacht auf die Erde und wir

ſaßen hier ohne Tannenbaum mit einem Dutzend Talg
kerzen und wollten Weihnachten feiern Jn dieſem
Augenblick als ich meine Leute anſah einen nach dem
anderen und in ihren Geſichtern las wußte ich der
Baum mußte her Unbeobachtet von den Männern ſchlich
ich aus dem Unterſtand und wartete draußen geduckt bis
das winzige Mondlicht ganz von einer dicken Wolken
decke überhüllt war Dann bewegte ich mich auf allen
Vieren Meter für Meter über die offene Fläche die mich
von dem Tannenwäldchen trennte Jeden Augenblick
konnte ich bemerkt werden konnte ein Schuß fallen oder
meine Leute hatten entdeckt daß ich verſchwunden war
und würden nach mir ſuchen

Langſam kroch ich über die dünne Schneedecke auf den
kleinen Wald zu Ich hörte mein Herz wie einen Ham
mer gegen die Bruſt ſchlagen Einen Augenblick kam ich
mir ſelbſt dumm und lächerlich vor wegen eines Tannen
baumes mein Leben aufs Spiel zu ſetzen aber dann
mußte ich an die Blicke der Kameraden denken an die
ſeltſam quälende Stimmung und ich ſchob mich weiter an
die erſten Bäume heran Ich fühlte mich wie allein auf
der Welt in dieſen Minuten Endlich war ich am Ziel
hatte den Wald erreicht verſchwand in ſeinem Dunkel
zwiſchen den dichtgewachſenen Stämmen Dann merkte
ich plötzlich zu meinem Schrecken daß ich in der Eile
überhaupt kein Werkzeug mitgenommen hatte mit dem
ich einem der mäßig großen Bäume hätte zu Leibe gehen
können Sollte ich unverrichteterdinge zu meinen Leuten
zurückkehren

Da hörte ich auf einmal ein Flüſtern leiſe fremde
Laute und ſah im gleichen Augenblick nur wenige Meter
vor mir drei franzöſiſche Soldaren die ſich an einerTanne zu ſchaffen machten Die dumpfe Spannung in
mik löſte ſich in eine befreiende Heiterkeit Faſt hätte
ich laut gelacht als ich ſah wie die drei meinen eigenen
Entſchiuß ſo unvermutet in die Tat umſetzten und mir
die Arbeit abnahmen Aber ſollte ich ihnen ihren Svaß
verderben War beute nicht Weibnachten Gewiß war
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Wir sind bei euch ob ihr im Westen Osten
Im Süden Norden steht auf schwerem Posten
In unsern Herzen seid ihr Tag und Nacht
Wir drücken euch im Geiste eure Hände
Damit ihr ausharrt in der Welten Wende
Und eisern haltet treue Wacht

Und wenn am Weihnachtsbaum erglühn die Kerzen
Dann öffnen wir ganz weit die ternen Herzen
Und schlieben euch in unsre Weihnacht ein
Ihr mübt es fühlen wie wir sind verbunden
Und da ihr in den heil gen Weihnachtsstunden
Des Festes Krone seid und nicht allein

Wir können euch als Dank nichts weiter schenken
Als unsern Glauben treuestes Gedenken
Und zähes Hoffen in dem harten Krieg
Wenn ihr das spürt wächst eure Kraft zu Eisen
Und unsre Liebe wird den Weg euch weisen
Zum deutschen Frieden nach dem deutschen Sieg

teten da drüben Kameraden auf ihre Rückkehr ebenſo
wie auf den Tannenbaum mit dem ſie ihren Unterſtand
ſchmücken wollten Dann erhob ſich wieder das Bild
meiner Leute vor mir Jch durfte keinen Augenblick
zögern wenn ſie mich entdeckten war ich verloren und
ich dankte Gott daß ich allein gegangen war wer weiß
ob wir uns nicht auch durch ein leiſes Flüſtern verraten
hätten wie die drei Es galt zu handeln Jch riß meine
Piſtole aus der Taſche ſprang die wenigen Schritte in
geduckter Haltung vor und rief mein Hände boch
gedämpft in die Stille Die drei Franzoſen ließen den
Tannenbaum fallen und riſſen faſt zu gleicher Zeit die
Arme in die Höhe Ich ließ ſie das Bäumchen wieder
aufheben einer der in der Mitte ging nahm es wie ein
ſeltſamer Heiliger mit unbeholfener Bewegung über die

her und dann ging es raſch zu unſerem Unterſtand
zurück

Es iſt unbeſchreiblich wie mich meine Leute emp
fingen unbeſchreiblich mußte aber auch der Anblick ge
weſen ſein den wir vier Männer boten Es wurde
ein wundervoller Weihnachtsabend Der Tannenbaum
ſtand in der Mitte des behelfsmäßigen Tiſches und
Brandhufners Kerzen brannten mit mildem Leuchten
auf ſeinen Zweigen während wir die alten deutſchen
Lieder der heiligen Nacht ſangen Und die drei Ge
fangenen die erſt ſchweigend in einer Ecke geſeſſen
batten ſummten ſchließlich leiſe mit als gehörten ſie
zu unſerem Feſt

Der Hauptmann hatte ſeine Erzählung beendet und
zündete die erkaltete Tabakspfeife wieder an Dann ſah
er in die Geſichter ſeiner jungen Kameraden Sie
lachten und ihre Augen leuchteten in einer plötzlich er
wachten Luſt

Und von fern kündete ein dumpfes Brauſen wie ein
nahendes Gewitter die Schlacht

Die urdalte Vase
Von Peter Scher

Sie war aus ſchwarzem Ton und ringsum mit figür
lichen Darſtellungen in Braunrot verziert Mit Frauen
die Diademe trugen und Blütenzweige in den Händen
hielten wie auch mit einem kühn hinjagenden Streit
wagen deſſen Pferde von einem aufrechtſtehenden Jüng
ling gelenkt wurden Die Vaſe gehörte einem Mann
der ſie vor Jahren von einer Frau zum Geſchenk erhalten
hatte die bald darauf geſtorben war

Der Wert des Kunſtwerks wurde von Bewunderern
ſowohl aus Höflichkeit wie aus Unkenntnis in der Regel
überſchätzt denn es gibt gewiß vielmehr dergleichen
Dinge als man glaubt wenn ſich auch freilich die
meiſten in Muſeen und Sammlungen befinden

Für unſern Mann kam der materielle Wert gegenüber
dem den die Vaſe aus dem erwähnten Umſtand für ihn
hatte gar nicht in Betracht Er lebte zwar in beſchei
denen Verhältniſſen aber ein Verkauf wäre ihm nicht
einmal im Falle wirklicher Not denkbar erſchienen Es
gibt eben immer wieder Menſchen die ihr Herz ſo ſehr
an eine Empfindung hingeben daß ſie eher ſterben wür
den als ihr untreu zu werden

Nun gut der Beſitzer der Vaſe erhielt eines Tages
den Beſuch eines ihm völlig fremden Mannes der ihn
in einer Notlage um Rat bitten wollte Schon während
des Geſprächs hatten die Augen des Gaſtes mit einem
Ausdruck höchſter Bewunderung an dem fremdartigen
Gegenſtand gehangen was deſſen Beſitzer zu ſeiner ſtillen
Freude nicht verborgen geblieben war Er empfand
jeden Ausdruck von Wertſchätzung für ſeine Koſtbarkeit
als eine Huldigung an die unvergeſſene Frau

Die Beratung war zur aufrichtigen Dankbarkeit des
Fremden erledigt und die beiden Männer erhoben ſich
von den Stühlen Da der Beſucher zwiſchendurch immer
wieder nach der Vaſe geſehen hatte und nun nach Be
endigung des ſachlichen Geſprächs erſt recht mit den
Augen nicht von ihr loskam hatte der Hausherr ſeine
beſondere Freude daran dem Manne einige erklärende
Bemerkungen zu geben Die Art wie die Belehrung auf
genommen wurde war doppelt geeignet den Beſitzer und
Hüter des Andenkens zu beglücken

Das iſt doch wohl nicht möglich dreihundert Jabre
vor unſerer Zeitrechnung murmelte der Mann mit
einem Ausdruck kindlichen Staunens in ſeinen waſſer
blauen Augen Als der Huusherr ſeine Angaben ernſthaft
beſtätigte erhob ſich jener während er andächtig empor
blickte und ſein Kopf in ein leiſes Schütteln geriet vor
lauter Ehrfurcht auf die Zehenſpitzen

Dies alles ergriff den Beſitzer der Vaſe ſo unwider
ſteblich daß er wie unter einem höheren Zwang etwas
tat woriüber er ſich ſpäter ſelbſt nicht genug wundern
konnte Er nahm die Vaſe mit beiden Händen unendlich
vorſichtig herab und übergab ſie dem durch dieſe Ehrung
ganz ergriffenen Fremden zu genauer Betrachtung

Vorſicht hatte er gerade noch ſagen können Da
lag das zarte Gebilde ſchon das unter dem Luftdruck der
Jahrtauſende leicht wie Papier und obendrein riſſig ge
worden war gleich einem Aſchenhäufchen verweht am
Boden ſo hoffnungslos in unendlich viele Teilchen
zerfallen daß der Gedanke an eine Wiederherſtellung
gar nicht aufkommen konnte Was nun geſchab entbehrte
ſo ſehr des Alltäglichen daß es eher als eine Pflicht denn
als eine bloße Spielerei erſcheinen mag den Hergang bis
zu Ende zu erzählen Der Pechvogel ſtand volkommen
vernichtet vor den Reſten der Vaſe Die unausdenkbarſten
Greuel hätten ihn nicht ſchwerer treffen können als dieſes
Mißgeſchick Der tieferſchrockene Mann hielt die Hände
von ſich ab wie ein Kind das zum erſtenmal Hand
ſchuhe bekommen hat und ſie noch nicht zu gebrauchen ver
ſteht Sein Mund zitterte doch brachte er kein Wort
bervor Und was tat der Geſchädigte Schrie er auf
wie ein im Innerſten getroffener Mann von Kraft und
Temperament der er in Wirklichkeit auch war Stampfte
er mit dem Fuß Aeußerte er ſich wenn auch nur in
jäh vorübergehender Anwandlung ärgerlich über den
unerſetzlichen Verluſt Nichts von alledem

Er ſah nachdem er natürlich zuerſt erſchrocken auf
die Scherben niedergeblickt hatte dem Verſtörten mit
einem Ausdruck Jroßer Güte in das blaſſe Geſicht Einen
Augenblick hatte es geſchienen daß er ganz ſchnellMund öffnen wolle aber nur einen Augenblick c
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preßte ihn ſogleich wieder zuſammen und öffnete ihn
dann ſo locker und frei als ſei nicht das mindeſte ge
ſchehen Dabei legte er dem armen Menſchen ruhig die
de auf die Schulter Nehmen Sie es ſich nicht ſo zu

erzen ſagte er Das Ding iſt alt genug geworden
um endlich einmal dahinzugehen

Das Ding ſagte er von ſeiner Vaſe Und brachte
es dabei ſogar fertig zu lächeln bloß um einen ver
zweifelten armen Kerl nicht noch tiefer zu demütigen als
ihm durch das Unglück ohnehin geſchehen war Dann
holte er Schaufel und Beſen Es hatte den Anſchein daß
es nur darauf ankomme irgendeinen harmloſen Unrat
zu beſeitigen um einem geſchätzten Beſucher darzutun
daß er durch nichts beläſtigt werden dürfe Es gelan
denn auch den ganz zerſchmetterten Mann am
wieder zu ſich ſelbſt zu bringen Er mußte ſogar no
eine Taſſe Kaffee trinken die der Herr ſelbſt bereitete
Dann wurde er freundlich und unauffällig verabſchiedet
Er atmete auf und kam erſt wieder richtig zu ſich als
er Gott Lob und Dank auf der Straße und vom
Schauplatz ſeiner Untat weit entfernt war

m Gehen murmelte er vor ſich hin Und der Mann
iſt ſo gut zu mir geweſen eine ſchöne Geſchichte die
ich da angerichtet habe Jener hingegen der das geſchil
derte Beiſpiel ſo unwahrſcheinlicher Beherrſchung ge
geben hatte war auch nachträglich nicht empfindſam
geworden Jhm ſchien vielmehr daß die verſtorbene
Freundin nun auf ihn niederblicke als ob ſie mehr denn
je in ihrem Leben mit ihm zufrieden ſei

Verlobunq im Expreß
Humoreske von Otto Hoffmann v Wellenhof

Wie Blütenſchnee wirbelte die Kleine in das Nicht
raucherabteil ſetzte ſich in eine Ecke und ſchlug die
Seidenbeine ſo übereinander daß der Obergefreite ihr
gegenüber mit zwei Fingern zwiſchen Hals und Kragen
binde fuhr

Der Zug pfiff Tunneldunkel der Zug pfiff
wieder heller Tag ſie hielten einander an den Händen
und waren verlobt alſo würde es heißen wenn ich
eine der gewiſſen Kliſcheeſoldatengeſchichten erzählen
wollte in denen nur kantige Geſichter vorkommen und
Leute die nach viertelſtündiger Bekanntſchaft bereits
telegraphiſch die Kriegstrauung beſtellen Zu dumm iſt
dieſes Gewäſch der Konjunkturmärchentanten glaubte
ich bisher und tat ihnen doch Unrecht damit denn die
Phantaſie jener Schreibgewandten und

Die beiden kamen in ein nettes Geplauder beſchwingt
und unbeſchwert ſo eine Art geiſtiges Ping Pong Sie
war eine reizende kleine Perſon und auch der Ober
efreite wußte ſeine offenſichtliche Bewunderung mit
ympathiſcher ein wenig ironiſcher Uebertriebenheit vor

zubringen Jch kam mir reichlich überflüſſig vor und
trat auf den Gang

Leider war die Gangheizung abgeſchaltet Kalte
Füße tragen bekanntlich auch über ein taktvolles Herz
unbedingt den Sieg davon und ſchließlich hatte ich ihnen
ja bereits ein Viertelſtündchen ſüßen Alleinſeins gegönnt
in dem wenigſtens laut Soldatenmärchentanten
ohne weiteres das ſolide Fundament künftigen Ehe und
Lebensglückes bereits aufgemauert ſein konnte

Obergefreite dem reizenden Mädchen ein goldenes Ringe

noch ſeine beſchwörenden Worte und ich hoffe daß

hiermit feierlich alles zurlick Die Wirklichkeit iſt ja noch

Der Zug hielt Abteiltür wurde aufgeriſſen

der Obergefreite

Die Türen
wurden bereits zugeknallt Der Zug zog an

fuhr er fort da hab ich doch einen Blödſinn macht

vertrauensſelig geweſen

Na ia das iſt es ja das ſage ich mir ja ſelbſt wenn

iſt ſie halt aber hübſch und verläßlich decken ſich leider

Schon ſchon aber andererſeits war das doch wirklich

Noch dazu wenn er ſo ſchön dauergewellt iſt

genehmſte wäre nur daß ich in den paar Urlaubstagen

einen
Und nicht viel riskiert ſoll dabei ſein

fünfunddreißig Mark

taxiert

Ich trat an die Abteiltür Jäb ſtockte mein Schritt
denn wahrhaftig in dieſem Moment überreichte der

lein einen glatten normalen Verlobungsring Er ſah
bittend dem Mädchen in die Augen und ich hörte eben

mein Vertrauen nicht enttäuſcht wird
Liebe moderne Märchentanten gelobte ich ich nehme

viel viel unwahrſcheinlicher als eure geſamten
Unwahrſcheinlichkeiten

Die Al

Der Blütenſchnee wirbelte wieder hinaus
Alſo es bleibt dabei nächſten Donnerstag rief
Ganz verläßlich Meinetwegen auch ſchon Mittwoch
Bis Mittwoch habe ich noch nicht alle Papiere bei

ſammen Donnerstag aber dafür
Den Reſt konnte ich nicht mehr verſtehen

Der Obergefreite ſchloß die Augen und ſtrich miß
vergnügt mit der Hand über das Geſicht Mir ſcheint

Weißt ich hab ſo ein ungutes Gefühl als würde die
Sache nicht ſtimmen und als wäre ich wieder einmal zu

Biſſel leichtſinnig kommt mir das Ganze auch vor
Schließlich kennſt du die Perſon doch kaum

ſie auch eigentlich einen guten Eindruck
Eindruck mein Gott Eindruck hübſch ſehr hübſch

nicht immer und du kannſt dich bei der ganzen Geſchichte
ſchwer ſchneiden

ein günſtiger Zufall und man ſoll die Gelegenheit beim
Schopf packen

Ach was wehrte er ab Und letzten Endes iſt
ja nicht viel riskiert bei der ganzen Sache Das Unan

ſo ſchwer einen Erſatz finden würde
Erlgub mal du denkſt bereits an Erſatz
Unter uns geſagt fünfunddreißig Mark
Fünfundöreißig Mark Wieſo denn ausgerechnet
Weil s nur mehr acht Karat ſind lächelte er
Seit wann werden denn die Mädeln nach Karat

Die Mädeln net aber die Ring
Die Ring Wer redet denn von einem Ring
Jch Die ganze Zeit doch Von was denn ſonſtwut ſhr natürlichl Haſt du dich denn nicht ver

obt
Ja aber ſchon vor anderthalb Jahren
Schon vor S T tammelte ich blödund was für einen Ring baſt du hier dem Mädel
Einen Verlobungsring lachte dröhnend der Soldat

allerdings nicht ihren aber den meinen Jch habe mir
ihn nämlich beim Geſchützererzieren durchgeſcheuert und
die erzählt mir plötzlich daß ſie bei einem Goldſchmied
arbeitet Das iſt doch ein berrlicher Zufall da kann
der Ring wirklich noch rechtzeitig bis Donnerstag repa
riert werden denn Freitag iſt meine Hochzeit Wenn
nur dieſes Mädel verläßlich iſt das iſt meine Sorge
und du du haſt dir inzwiſchen zuſammenkombiniert daß
ich bereits nach zwölf Minuten Bekanntſchaft mich mit
einer Wildfremden verlobe Dir habens wohl als
Kind aus Verſehen die Windeln immer ums Hirn
Br a ren biſt du im Zivilberuf amnd vielleicht gar Detektiv

Nein Kamerad geſtand ich kleinlaut aber Schrift
ſteller mit blühender Phantaſite

Das Lied
Von Rudolf Schwanneke

Ludwig Uhland einer der wenigen Dichter der ſich
ſchon zu Leßzeiten ſeines Ruhmes erfreuen durfte genoß
in Tübingen wo er 1857 lebte bei den Studenten große
Beliebtheit Wenn ſie oft nachts von einem fröhlichen
Kommers heimkehrten zogen ſie mit Vorliebe vor die
Wohnung des greiſen Dichters um dieſen mit deſſen

ew Lied Wenn heut ein Geiſt berniederſtiege zu
uldigen

Nachdem dies mebrere Nächte geſchehen war lud
Uhland die Studenten eines Abends zu ſich ein Er be
wirtete ſie aufs beſte und als dem guten Wein gehörig
zugeſprochen worden war ſangen die jungen Herren nach
einigen fröhlichen Studentenliedern auch das beliebte

Wenn heut ein Geiſt herniederſtiege
Der Dichter dankte ihnen in einer ſchwungvollen Rede

ür die Ehrung und fuhr dann fort Leider meine jungen
reunde muß ich jedoch feſtſtellen daß ich viel zuviel ge
ichtet habe Gerade das Lied welches Sie ſoeben ge

ſungen haben gefällt mir gar nicht mehr Wenn ich es
noch einmal ſchreiben müßte dann würde ich mich be
ſtimmt kürzer faſſen

Auf die erſtaunte Frage der Gäſte die die Gründe
dieſer merkwürdigen An 8 nicht zu erkennen vermochten
entgegnete Ubland lächelnd Sehen Sie liebe Freunde
dieſes Lied koſtet mich faſt fede Nacht meinen beſten
Schlaf weil es ſieben lange Verſe hat Wäre es kürzer
könnte ich viel früher wieder lin nicht mehr über

Eine heitere Geschichte

Babette war neunzehn Jabre
und ſo rund und hbübſch wie
ein Mädel von neunzehn Jah
ren eben ſein ſoll Auch war ſie
fleißig und ſchaffte wenn es
darauf ankam leicht zwei Tage
werke in einem Aber ſie war
nicht umgänglich und das hatte
ihr ſchon manches Leid gebracht
denn ihr Mundwerk hätte eines
feſten Schloſſes bedurft um ſich
nicht wie es tat an jedem
Stein zu wetzen Der Sebaſtian
Krummhübel vom benachbarten
Dorſe dem alle Mädchen nach
ſchauten hatte es mit einem
ehrſamen Antrag verſuchen
angetrotzt Wenn du als Eſel

ch dich

ei Jal n Babetteerſetzte mit ihrer Arbeitskraft manchen Knecht der
hinausgegangen war in den Krieg Sie war ſo weni
umgänglich wie nur i ihre Rede war hart wenn es ſi
hart traf und ſie ſchwieg gänzlich wenn es nichts zu
ſprechen gab was zum Hofe und zu der täglichen Arbeit
gehörte Manchmal wenn die Frauen und Mäoöchen er
zählten von den Nachrichten die von dieſem oder jenem
gus dem Felde gekommen ſeien tat auch Babette die
Lippen auf als wolle ſie etwas fragen Wenn man ſie
aber dann faſt erſtaunt anſah ſchloß ſich ihr Geſicht auf
eine ſeltſame Weiſe hart und feſt zuſammen und Babette
wandte ſich wort und grußlos ab

Das Mädchen ließ niemanden hineinſehen in ſich Nie
mand wußte etwas von ihr Niemand wußte daß auch
Babette heimliche Tränen weinen konnte niemand wußte
daß ſie nächtlicherweile in ihrer Kammer Briefe ſchrieb
gn den Sebaſtian Krummhübel und daß ſie die gleichen
Briefe immer wieder zerriß ohne ſie abzuſenden Sie
ſchämte ſich ihrer Worte die gut und freundlich waren in

wollen doch ſie hatte ihn
kommſt eher nicht dann heirate i

Inzwiſchen waren drei Jahre vergangen

dieſen Briefen ſie ſchämte ſich ihres Fühlens und
Denkens Unter der rauhen äußeren Schale erkannte
keiner das Mädchen Babette

Der Sommer war abgeblüht der Herbſt war gekommen
mit Zaunaſtern und Dahlien und mit roten Ebereſchen
die ſich die Kinder zu Halsketten auffädelten Bunt und
ſegensreich war der Herbſt geweſen und jeder war ſeiner
froh geworden Nun ſollte der Winter einziehen und
man grüßte auch ihn wie man alle Jahreszeiten des
bäuerlichen Lebens grüßt mit einer ſtillen heiteren Ge
laſſenheit und mit vielen Werken In den Häuſern
ſtrickte man für die Soldaten und auch Babette beteiligte
ſich daran Aber ſie preßte wie ſtets die Lippen ſchmal
zuſammen wenn ſie von den Feldpoſtbriefen hörte die
andere Frauen und Mädchen erhielten Jhr ſchrieb nie
mand Der Baſtel will ja auch nichts von mir
wiſſen dachte ſie und die unüberlegten Worte die ſiegeſprochen ſchmerzten ſie tief

Es war im Advent Jn den Stuben flagkerten feier
lich die Kerzen zur Vorweihnacht und auch Vabette hatte
ſich ein Lichtlein angezündet Sie war allein im Haufe
die Mutter hatte ſich aufgemacht zu der verheirateten
Schweſter um deren Kindern einen Nikolaus von Aepfeln
und Nüſſen zu beſcheren Babette hatte es ſchroff ab
gelehnt mitzukommen habe ſie denn nicht am Alltag
genug zu laufen Nun war ſie gllein mit ihrem ſchweren
Herzen und den ſchmerzenden Gedanken an den Mann
Sebaſtian Es bilft ehen alles nichts mehr ſagte ſie
laut und wiſchte die Tränen aus den Augen als vor der
Tür ein gewaltiges Lärmen anhub Zitherſpiel klang
auf ein Kuhhorn drummelte dazwiſchen und als Babette
hinauslief um zu öffnen ſtanden draußen ein paar ver
kleidete Geſtalten An einem Strick führten ſie einen
Burſchen der einen hölzernen Eſelskopf trug Der An
klöpfeſel ſagte Babette halb beluſtigt halb erſtaunt Es

Koqnak mit
Es iſt mit der Möglichkeit zu rechnen daß der Leſer
ſobald er die folgende Geſchichte zur Kenntnis genom

men haben wird Manipulationen an ſeinem ima
ginären Bart vornimmt um dann mit lauter Stimme zu
erklären Uralt

Der Leſer irrt jedoch Dieſe Geſchichte iſt nicht alt
Sie iſt funkelnagelneu hat ſich im Dezember 1942 zu
getragen ich habe ſie beinah ſelbſt miterlebt und es wer
den noch viele tauſend Menſchen geboren werden die ein
mal bekennen dürfen daß auch ſie dieſe Geſchichte erlebten
Denn das Leben wiederholt ſich es wiederholt ſeine Schick
ſale ſo gut wie ſein Lächeln ſeinen Spott ſeinen Witz
und ſeine Pointen

Herr Konrad Stork war als er ſich anſchickte nach
Hamburg zu fahren mit Erfahrungen dieſer Art ganz
und gar nicht belaſtet Er pfiff ein munteres Lied öffnete
die Schreihtiſchſchublade und nahm die ſorgſam gehütete
Flaſche dreiſternigen Kognak heraus die Vetter Franz
1940 aus Frankreich mitgebracht hatte um mit ihr nach
Hamburg zu fahren und ſie mit eben dieſem Vetter Franz
zu vertilgen den er dort zu treffen hoffte Da wird
er Augen machen ſagte er zu ſeiner Frau

Rätſelſtickerei
Die Felder der oberen Figür ſind derart mit Buchſtaben

gauszufüllen daß man in den waagerechten Reihen in Zahlen
folge hintereinander geleſen Wörter folgender Bedeutung er
hält 4 Einheit der elektriſchen Spannung 8 Ueber
bleibſel 13 aufgelockerter Verbandſtoff 14 18 Verletzung
19 22 Jnſel an der Weſtküſte von Sumatra 23 27 leuchten
der Gegenſtand 28 32 geſchloſſene ebene Kurve Die am
oberen Rande und dann die am unteren Rande mit Punkten
bezeichneten Felder nennen zwei Verwandte Nun füllt man
die untere Figur derart mit Buchſtaben aus daß in die ein
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Figur fortlaufend geleſen ein Wort von Goethe

Zum Bauen
Seeliſch und praktiſch ſchwer das erſte
Wer 2 beſitzt trägt leicht das Schwerſte
Jn 3 4 ſchläft mein kleiner SohnDas Ganze braucht die Spedition
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Aus obigen Silben ſind 22 Wörter zu bilden derenerſte und bikte Bwſtaren A von oben ne unten geleſen

Babette und der Anklöpfese
von Gerda Wachsmuth

war der Brauch ihrer Heimat am Unterinn daß am
erſten vorweihnachtlichen Sonntag der Anklöpfeſel kam
begleitet von einem bunten Gefolge von Zigeunern
und Hexen von einem Quackſalber einem Oelträger und

t t cha ädchen kannte auch den Gang des heiterenSpieles und ſie lief ſchnell holte Wäſſer und ein Bündel
chen Heu beides dem Eſel vorzuſetzen Doch dieſer ſchrie
mit kläglich verſtellter Stimme er wolle nicht Waſſer er
wolle nicht Heu er ſei krank und müſſe gar verderben
Als Quackſalber und Oelträger herbeieilten dem armen
Eſel zu helfen wehrte er ſie ab und als auch der Tier
arzt würdigen Schrittes nahte ſchüttelte der Eſel mit
dem Kopf und ſagte mit ſeiner natürlichen Stimme
Mir kann niemand helfen als die Babette Geht alle

hinaus dann will ich ſeben ob ſie Luſt hat es zu tun
z Sebaſtian ſagte das Mädchen mit Lippen die

in freudigem Schreck erblichen waren Sebaſtian Sie
ſah in das geliebte Geſicht von dem der Baſtel den Eſels
kopf gezogen und ſie wußte erſt jetzt wie ſehr ſie dieſes
ſchmale braune Geſicht mit den klugen Augen liebte und
wie ſehr ſie ſich immer nach ihm geſehnt hatte Und ohne
zu zögern faſt wie eine Schlafwandelnde tat Babette
was ſie noch keinem Menſchen ſelbſt der Mutter nicht
getan ſie legte die Arme um den Hals des Mannes und
küßte ihn

Später erfuhr ſie alles daß der Sebaſtian ſchon vor
drei Tagen auf Urlaub gekommen ſei ſich aber wohl
weislich in ſeinem Dorf habe verborgen gehalten

Sie führten einen Burſchen der einen hölzernen Eſelskopf

trug Zeichnung G Heiß
denn ich mußte doch als Eſel bei dirranklopfen Babette
ſonſt hätteſt mich ja nicht genommen

Das Mädchen lachte verlegen Sei ſtill ſagte ſie
dann exnſt werdend ich war ein dummes und für
witziges Ding Und ſie nahm den Eſelskopf und legte ihn
mit zärtlich behutſamen Händen in die buntbemalte
Truhe er galt ihr als Brautgabe

drei Sternen
Von Hans Riebqu

Frau Stork lächelte Und das um ſo mehr als ich
ihm geſchrieben babe wir hätten ihn längſt getrunken den
Kognak

Herr Stork nahm den Koffer packte ein was einzu
packen war ſchüttelte alles noch einmal heraus packte von
neuem tat noch die eiſerne Zigarrenreſerve hinzu und
eine halbe Stunde ſpäter ſaß er im 33ug nach Ham
burg Er lehnte ſich gegen das Polſter ſchlief verbrachte
ein paar Minuten im Halbwachſein und dann plötzlich
wurde ihm bewußt daß da gegenüber iemand ſaß der
dort vorher noch nicht geſeſſen hatte

Stork öffnete die Augen und ſah einen älteren Herrn
Der ältere Herr öffnete ſeinen Koffer blickte ein wenig
ſeltſam zu Stork hinüber und dann warf er etwas Läng
liches hinein Wenig ſpäter verließ er das Abteil

Nanu dachte Stork und fühlte wie ſein Herz zu
klopfen anfing hier ſtimmt doch etwas nicht Das Läng
liche war das nicht eine Flaſche

Er ſtand auf ſah im Koffer nach und erſchrak bis ins
Mark Der Kognak den er zu Hauſe eingepackt hatte
war weg

Eine halbe Minute überlegte er Er warf einen Blick
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ein Sprichwort ergeben Die einzelnen Wörter bedeuten
1 Natriumſalz 2 Charaktereigenſchaft 3 Vorbild 4 Blume
5 Beleuchtungsgegenſtand 6 Dickhäuter 7 Schulmappe
8 Vogel 9 Schweizer Kanton 10 geographiſcher Begriff
11 Blütenſtand 12 Bildungsanſtalt 13 Kloſterinſafſin 14
franzöſiſche Stadt 15 Naturerſcheinung 16 Waſſerſportgerät
17 geographiſche Bezeichnung 18 Baum 19 Längenmaß 20
Kopſſchmuck 21 Empfindung 22 Mittel für Näharbeit

Verfehltes Experiment
Wenn das Los du in Verwahrung nimmſt
und denkſt daß du nun bald im Gelde ſchwimmſt
dann ſtellt s als Jrrtum ſich heraus
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auf die Notbremſe verſuchte ſich den Schaffner und ſeine
Muskelkräfte vorzuſtellen erinnerte ſich daß es eine
Schaffnerin war die die Karten kontrolliert hatte ein
blondes zartes Ding und dann biß er die Zähne zuſammen

Selbſtbhilfe flüſterte er Selbſthilfe iſt beſſer als
jeder Alarm Ein Griff und er hatte den Koffer desälteren Herrn geöffnet Ein zweiter Griff er bielt die
Kognakflaſche mit den drei Sternen in der Hand Schnell
legte er ſie in ſeinen eigenen Koffer und als kurz darauf
der ältere Herr wieder im Abteil erſchien hatte Stork für
den Reſt der Fahrt genug damit zu tun darüber nachzu
denken warum ſich wohl Taſchendiebe und Eiſenbahn
marder in der Maske penſionierter Konſiſtorialräte an ihr
ſchwieriges Werk begeben

Am nächſten Abend ſchon war er wieder zu Hauſe und
erzählte wie der Franz ſich gefreut und wie ſie mit
einigen Kameraden zuſammen den Kognak langſam und
mit Bedacht ausgetrunken hätten
Et et er die Flaſche wieder erkannt fragte Frau
Stork

Auf den erſten Blick nickte Stork und dann erſt er
innerte er ſich des Diebſtahls Die Welt iſt ſchlecht er
zählte er denk dir nur ein Mann der ausſah wie ein
Konſiſtorialrat a hat mir den Kognak im Zug
geſtohlen Ich aber habe ihn mir zurückgeholt aus ſeinem
Koffer ohne Bahnpolizei ohne Verhaftung ganz ſtill und
unauffällig Was ſagſt du dazu

Frau Stork ſtieß einen langen zitternden Seufzer
aus Dann ſagte ſie dazu Die Welt iſt noch viel ſchlech
ter Konrad Den Kognak baſt du bier neben dem Schreib
tiſch ſtehenlaſſen

Das Hochzeits wunder
Von Rudolf Schmitt Sulzthal

Vor dem Rathaus hatte ſich faſt die ganze Gemeinde
verſammelt Scherzworte flogen von Mund zu Mund
alle betrafen ſie das Brautpaar Gregor und Joſefine
Niemand konnte im Ernſt glauben daß die beiden heute
nach zehn Jahren unſeligen Brautſtandes den Bund fürs
Leben ſchließen würden Es war wohl zum ſechſten
Male daß die Trauung feſtgeſetzt die Roſſe vor die
geſchmückten Leiterwagen geſpannt und Eltern Beiſtänder
und Gefolge aufgebrochen waren Viermal ſcheiterte das
Unternehmen bevor man die Braut aus dem Hauſe ge
bracht das fünfte Mal gab es Streit auf dem Wege zum
Standesamt Gregor batte geſchworen falls beuteJoſefine ihr freches Zünglein nicht büten könne end
gültig mit ihr zu brechen Die Braut ſollte bierauf
wunderbarerweiſe ganz kleinlaut geworden ſein

Hundertſtimmiges Hurra erſcholl als zu jedermanns
Ueberraſchung die Wagen vor dem Rathaus anknarrten
Bis hierher wo ſich das Standesamt befand war der
Hochzeitszug noch nie gelangt Erwartungsvolle Stille
trat ein da der glückliche Bräutigam ſeine Braut aus
dem Wagen hob Deutlich ſah man wie ſie die Lipven
zuſammenpreßte um ihnen ja kein Wörtlein entſchlüpfen
zu laſſen Kaum ſtand das hochzeitlich geputzte Mädchen
auf der Erde trat ihr Gregor verſehentlich mit ſeinen
ſchweren Glanzſtiefeln auf das leichtbeſchuhte Füßchen
Der Schmerz öffnete ihre Lippen zu einem Schrei das
eingeſperrte Zünglein nahm die Gelegenheit wahr
So ein Tölvpel kreiſchte es weithin über den Platz

Die Leute ſtießen ſich an Der Bräutigam der gerade
noch zu einer Entſchuldigung hatte anſetzen wollen wurde
kreidebleich Auch die Braut verfärbte ſich vor Schrecken
Haſtig faßte ſie Gregor unter den Arm So ſchritten beide
mit unglücklichen Geſichtern die Treppe zum Rathaus
empor Die Umſtehenden voran das Hochzeitsgeleite
drängten nach Wenn das nur gut geht flüſterte die
Brautmutter Alle die es hörten gaben ihr recht

Mittlerweile hatte das Brautpaar die Stube des
Bürgermeiſters betreten Sollte das Wunder an Hochzeit
wirklich geſchehen Die Trauzeugen ſtanden bereit die

führten die Taſchentücher an die Augen der
Bürgermeiſter begann die Amtshandlung Sind Sie
Gregor Haberſtolz gewillt die Jungfrau Joſefine Zürn
zur Frau zu nehmen So ein Tölpel hallte es bis
zur Stiege hinaus bin ich nicht

Einen Herzſchlag lang herrſchte in der Stube des
Fzd migs d Stille eines Kühlſchranfos darin die
Butter aufbewahrt wird Der Bürgermeiſter nahmwortlos die Brille ab klappte ſein Buch zu Die be
ſtrafte Braut ſank an die Bruſt ihrer Mutter die ihre
Tränen mit denen der Bräutigammutter vereinte Die
Väter gerieten aneinander die Zeugen ſchimpften draußen
ſchwellte Volksgemurmel Schließlich ſpürte der Bräuti
gam eine männliche Regung Er erklärte das Fräulein
Zürn nicht für ihr ganzes Leben unglücklich machen zu
wollen Sie ſollte den Eheverzicht auf ſich nehmen auf
daß ſie rein daſtünde und noch einen anderen Mannfinden könne Da kein Flehen und Drängen den Bräu
tigam zur Eheſchließung bewegen konnte nahm die Braut
den Vorſchlag an Die Bürgermeiſterbrille wanderte
wieder auf die Naſe das Buch wurde aufgeſchlagen
Der Bräutigam gab diesmal ſein Jawort Dann kam
die Reihe an die Braut Sind Sie Jungfer Joſefine
Zürn gewillt den ledigen Gregor Haberſtolz zum Mann
zu nehmen Ja ſagte das Mädchen entgegen aller
Vereinbarung Vergebens begehrte der friſchgebackene
Ehemann auf Jm Namen des Geſetzes Sie ſind ver
bunden brüllte der Bürgermeiſter ſo laut er konnte
Die Mütter ſchluchzten die Väter reichten ſich die Hände
Gregor blieb nichts anderes übrig als ſeiner Frau den
Arm zu reichen und unter dem Jubel des Volkes das
Standesamt zu verlaſſen Als ſie auf der Treppe ſtanden
küßte Joſefine ihren Gregor vor allen Leuten und gelobte
ihm nie mehr ein böſes Wort zu geben

Sie hat ihr Verſprechen gehalten und das erſcheint
allen Leuten heute noch als ein größeres Wunder denn
das Hochzeitswunder

Bunte Platte Weihnachtshumor
Wink mit dem Weihnachtspelz

Tage vor Weihnachten kam Kitty Sie brachte
einen Zeitungsausſchnitt 5Schau Johannes Da ſteht etwas über die Pflege
von Pelzen

Aber du haſt doch keinen Kitty
Kitty nickte Darauf wollte ich dich eben aufmerkſam

machen Jobannes

Brautwerber durchs Fenſter
Es war am Heiligen Abend Der Chriſtbaum brannte

Da klirrte eine Fenſterſcheibe Durch das Fenſter flog
ein junger Mann Er war im Frack Er trug rote
Roſen Wie ein Brautwerber ſah er aus Er war
auch einer

Der Vater ſtaunte Eine komiſche Art bei mir vor
zuſprechen Dabei ſehen Sie aus als wollten Sie um
die Hand meiner Tochter anhalten

Der junge Mann ſtotterte Das nicht gerade aber
ich hielt um die Hand der Tochter Jhres Gegenüber im
erften Stock an

Acht

Weihnachtlicher Flax
Weihnachten heiratet man gern Anton war in der

Apoſtelkirche
Eine tolle Sache Otto

t Trauung zugeſehen Kaum war die
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Als die Mannſchaft der Kompanie mit dampfen
den Menageſchalen aus der Küche kam ſtand in der
Ecke des Ganges neben der Kanzleitüre ein kleiner ver
wahrloſter Ziviliſt und blickte mit hungrigen Augen aus
ſchmalem Geſicht den achtlos an ihm vorbeilaufenden
Soldaten nach Der vorbeikommende beleibte Feldwebel
Kovacs ſah dieſen Mann trat haſtig auf ihn zu und
herrſchte ihn in ſeinem ungariſch gefärbten Deutſch an
ſchon zweimal habe er ihn von hier davongeiagt nun
aber ſei es ſchon zu dumm das drittemal werde er ihn
über die Stiege hinunterwerfen daß er ſich unten die
Knochen zuſammenklauben könnel In der Küche gebe es
nichts mehr zum abſtauben ein kaiſerliches Regiment

erteile keine Bettelfuppe die müſſe man ſich bei den
ranziskanern holen

Während der ſchmächtige Mann den dicken im Geſicht
ſo rot wie ſeine Aufſchläge werdenden Ffeldwebel durch
einige hervorgeſtoßene aber ſogleich wieder überbrüllte
Gegenreden zu einem noch heftigeren Zornesausbruch
reizte kam lang und ſchmal etwas vorgebeugt und mit
einem veranügten Lächeln im offenen Geſicht der Ober
keutnant Preinfalk die Stiege herauf und fragte den
zornigen Feldwebel nach der Urſache ſolchen Lärmes
Der Feldwebel Kovacs ließ von dem Ziviliſten ab nahm
Stellung und meldete mit kurzen knavpen Rucken ſeines
Kinnes unter dem hochgewichſten buſchigen Schnurrbart
nach dem kleinen Mann deutend daß er dieſes Indivi
duum ſchon dreimal hier vor der Kompaniekanzlei ge
troffen und fortgewieſen habe vDer Oberleutnant gab mit einem leichten Winken der
Hand dem kleinen Mann das Zeichen zu verſchwinden
und trug dem Feſdwebel auf der Torinſpektion zu
ſagen ſie möge nicht jeden beraelaufenen Kerl in die
Kaſerne laſſen Während der Feldwebel dieſen Auftrag
mit ſtarker Stimme wiedexrholte zog der kleine in die
Ecke gedrückte Mann die Kappe lange ſchwarze Haar
ſträhnen fielen ihm in die niedere Stirn und ſein
ſtechender Blick nahm einen flehenden Ausdruck an er
wolle ja nichts aus der Küche ſtieß er hervor ex ſei
nicht gekommen um hier zu betteln oder um ſich Eſſen
zu holen er ſei bier zum dritten Male ſchon um ſich
freiwillig zum Militärdienſt zu melden

Der Oberleutnant ließ den im Arme eingehängten
Sähel niederklirren zog ſeine dünnen rötlichen Brauen
hoch und fragte erſtaunt Sie wollen ſich freiwillig
melden Sie wollen als Kapitnlant eintretenDer Feldwebel lachte höhniſch auf ſolche Burſchen
habe man gewartet ſolche Kerle würden einem Regi
ment deſffen Kommandant eine kaiſerliche Hoheit ſei zu
einer ſchönen Zierde gereichen

Der kleine Mann kehrte ſich nicht an das was der
Feldwebel ſagte er wandte ſich wieder an den Offizier
ja darum bitte er deshalb ſei er da und der Herr
Oberleutnant möge doch die Gnade haben ihn dem
Herrn Hauptmann vorzuführen

Der Herr Hauptmann iſt auf Urxlaub erwiderte
der Oberleutnant ein wenig ungehalten Kompanie
kommandant bin jetzt ich Aber auch der Herr Haupt
mann würde Jhnen nichts andexes ſagen könyen als
was ich Ihnen jetzt ſage Sie haben kaum das Militär
maß und Sie ſind zu ſchwach um dem Dienſt zu ge
nügen Solche Kapitulanten können wir nicht brauchen

Der Mann gab ſich mit dieſer ablehnenden Antwort
nicht zufrieden er reckte ſeinen Hals wie ein Hähnchen
das krähen will das Militärmaß habe ex auf den Zenti
meter genau und ſchwach ſei er auch nicht er werde das
was man verlange auch leiſten

Den Feldwebel ſchien dieſe Frechheit zu beluſtigen
Aus ſolchem Zeug werde nichts das käünne man auch
nicht herausfüttern das ſei bis in die dünnen Knochen
hinein angefault

Der Mann bedachte den Feldwebel mit einem böſen
Seitenblick und wandte ſich wieder unterwürfig an den
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Dffiater od man es nicht wenigſtens verſuchen wolle
mit ILhohrent Aber ſchleunigſt herrſchte der Ober
leutnant den Mann an der nicht weichen wollte und
bittend wie ein Kind ſeine Hände erhob für einen Pro
feſſioniſten werde es doch reichen er habe gebört daß
dieſes Regiment Profeſſioniſten ſuche

Der Oberleutnant der ſchon die Türklinke in der
Hand hielt fragte über die Schulter welche Profeſſion
denn der Bittſteller gelernt habe

antwortete derHerumtreiberei und Tagdieberei
der den Mann ſchon um ihn abzuführenFeldwebel

beim Kragen gepackt hatte
Jch bitte untertänigſt die Schneiderei ſtieß derMann raſch hervor Der Oberleutnant ließ die Tür

ſchnalle los und kehrte ſich ganz herum Sie ſind
Schneider

Das ſei ein merkwürdiger Schneider erlaubte ſich
der Feldwebel zu bemerken der nicht einmal ſein Ge
wand in Ordnung halten könne

Sein Anzug ſei deshalb ſo zerriſſen gab der kleine
Mann zur Antwort weil er ſchon ſeit einem halben
Jahr ohne Arbeit und Unterkunft überall habe zu
vacken müſſen

Als Schneider geht es vielleicht ſagte der Ober
leutnant von Mitleid gerührt warten Sie hier bisman Sie rufen wird Den Feldwebel der den Ziviliſten
nur unwillig losließ forderte er auf mit ihm zu kommen

Der Feldwebel dachte ſich ſeinen Teil als er binter
dem Oberleutnant durch das dumpfige Profeſſioniſten
zimmer ſchritt Die beiden über ihre Arbeit gebeugten
Schneider blickten im eifrigen Sticheln nur kurz auf
und die beiden Schuſter hämmerten den durch die offenen
Fenſter dringenden Lärm der Mariahilfer Straße über
tönend ſo heftig örauflos als ſeien ſie die fleißigſten
Profeſſioniſten die jemals für das Aerar gearbeitet hatten

Jn die Kompaniekanzlei tretend fragte der Ober
leutnant den aufſpringenden Rechnungsunteroffizier
Miller wie es mit dem Erſatz für die beiden im Herbſt
abrüſtenden Schneider da draußen ſtehe

Die Ausſichten auf Erſatz dieſer beiden Schneider
war die Antwort ſeien ſchlecht da man vom Erſatz
bataillon in Oedenburg keine Profeſſioniſten bekomme
dieſe bebalte ſich der Kader ſelbſt

Der Oberleutnant wandte ſich an den dienſtführen
den Feldwebel da könne es Kovacs ſelbſt hören es
werde nichts anderes übrigbleiben als es mit dieſem
Früchtel zu verſuchen

Probieren Kovacs geht über Studieren Rufen Sie
mir den Burſchen berein und laſſen Sie mir den Kor
vorgl Stangl kommen

Mit verdroſſenem Geſicht an ſeinem mächtigen
Schnurrbart kauend ging der Dienſtführende Gleich
darauf ſchob ſich zur Tür herein und an der Wand
bleibend als müſſe er ſich ſeinen Rücken decken der
kleine Burſche die Kappe verlegen zwiſchen den Fingern
drehend

Kommen Sie einmal etwas näher forderte der
Oberleutnant den nun unterwürfig lächelnden Mann auf

Der Burſche ſtrich ſich ſeine ſchwarzen Haarſträhnen
aus der Stirn und machte einen ſo großen Schritt daß
er als er den anderen Fuß nachzog das Gleichgewicht
ſuchen mußte und ſchwankend unter dem ſtrengen Blick
des Offiziers ſtand

Sie heißen
Der Burſche verneigte ſich tief mit ſchiefer Schulter

und ungelenker Handbewegung Leopold Weinzierlkl
Geboren Wann WoHier in Wien in Hernals Dezember 1861 7
Alſo in einem halben Jahr erſt zwanzig Jahre alt

Sie kämen erſt übernächſtes Jabr zur Muſterung Sie
wollen freiwillig eintreten

Jch bitte untertänigſt darum Herr Oberleutnant
Ein Soldat bittet gehorſamſt Gut Jch will esverſuchen Viel Zutrauen flößen Sie ja nicht ein Und

der Herr Hauptmann wird kommt er vom Urlaub
zurück ſtaunen was ich ihm für einen Kapitulanten ein

eſtellt habe Bis dahin dürfen Sie nicht pehr e ver
oten und polizeiwidrig ausſehen Ein Soldat hat vor

allem adrett zu ſein Verſtanden
Gehorſamſt verſtanden Herr Oberleutnant er

widerte der Burſche mit einer ebenſo tiefen wie unge
ſchickten Verbeugung als der beletige Feldwebel Kovacs
lag n dem baumlangen Korporal Stanagl in die
anzlei trat

Der Korvporal auf deſſen breiter Bruſt die vor drei
Jahren in Bosnien erworbene Tapferkeitsmedaille
glänzte meldete ſich ohne den kleinen Weinzierl nur
mit einem Blick zu ſtreifen

Schon gut Stangl Schaun Sie ſich einmal dieſen
Mann hier an Stanagl wendete ſein gerötetes ordent
liches Bauerngeſicht dem hohlwangigen blaſſen Wein
zierl zu Den Mann übernebmen Sie Er muß in
zwei Wochen ſo ausſehen daß er dem Herrn Haupt
mann nicht ſeine Fünfte verſchandelt

Jawohl Hexr Oberleutnant erwiderte ohne eine
Miene zu verziehen der große Korporal

Geben Sie ihm Menagezubußen ſoviel er nur ver
ſchlingen kann Und beim Abrichten halten Sie ſich vor
Augen daß dieſer Menſch nie auf die Burgwache ſondern
in die Schneiderei kommen ſoll und zwar ſo bald wie
nur möglich damit ihn die beiden Schneider noch bis
zum Herbſt gebörig anlernen können

Jawohbl Herr Oberleutnant
Der Oberleutnant kehrte ſich wieder dem Weinzierl

zu Und Sie Weinzierl laſſen es ſich geſagt ſein wenn
i brauchen ſein werden fliegen Sie HalsSie nicht zu

über Kopf hinaus Verſtanden
Als ſich der Oberleutnant vom Schreibtiſch erhob und

die Kappe aufſetzen wollte ſah ex noch immer den Feld
webel Kovacs mit verſtocktem Geſicht wartend daſtehen
Faſt in entſchuldigendem Ton ſagte Preinfalk zu dem
mürriſch dreinblickenden Feldwebel daß man es eben ein
mal verſuchen müſſe auch das Wiener Hausregiment die
Deutſchmeiſter müßten ſolche Bürſcheln aufnehmen Auf
die Bemerkung des Feldwebels daß es dieſer Kerl doch
bei den Wiener Edelknaben hätte verſuchen ſollen er
widerte der Oberleutnant die Deutſchmeiſter bekämen
Profefſioniſten in Hülle und Fülle nur bei den unga
riſchen hier in Wien liegenden Regimentern habe man
dieſe Fretterei

Eben bei einem ungariſchen Regiment erlaubte ſich der
Feldwebel zu widerſprechen tue ſolch ein Kerl nichts
Gutes denn ſo verlumpt und zerfetzt er auch ſei als
Wiener glaube er weiß Gott um wieviel beſſer zu ſein
als dieſe ungariſchen Bauern

Der Oberleutnant lachte das werde dem Weinzierl der
brave Stangl ſchon austreiben Und dann was ſolch
einem Burſchen an Kraft und an Ausdauer fehle das er
ſetze er durch Mutterwitz und Wendigkeit Bei ſolch einem
verwahrloſten Subjekt wirke die ſoldatiſche Zucht und
Ordnung oft wahre Wunder Wenn man ſich dieſen Wein
zierl nach ein paar Wochen anſchauen werde dann werde
der Burſche kaum mehr wiederzuerkennen ſein

Preinfalk beſprach noch kurz mit dem Feldwebel die
Traeger der Kompanie und eilte dannmit dem frohen Gefühl etwas Gutes getan zu haben
raſch die Treppe hinab um ſeiner Braut endlich die frohe
Nachricht zu bringen ſein Heiratsgeſuch war beute vom
Regimentskommando ganz beſonders befürwortet an das
Kriegsminiſterium weitergeleitet worden der Adjutant
hatte es ihm verraten Mit einer leichten Handbewegung
ſtrich Preinfalk ſeinen dichten etwas rötlichen Schnurr
bart Nun kann er Offizier bleiben muß nicht zur Gen
darmerie oder zur JIntendanz übertreten er wird auf
Grund der Franz Joſeph Stiftung heiraten Der ewige
Brautſtand iſt zu Ende wenn der Hauptmann zurück
kommt dann geht er auf Urlaub und vielleicht wenn alles
klappt auch auf die Hochzeitsreiſe

7

Als zwei Wochen ſpäter Oberleutnant Preinfalk auf
dem Wege in die Kanzlei durch das Profeſſioniſtenzimmer
kam fragte er mit plötzlichem Erinnern den über einen
Waffenrock gebeugten und Bärenpranken an den Aermel
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aufſchlag nähenden Schneider Roſenbaum wie ſich der
Kapitulant und künftige Kompanieſchneider Weinzierl bei
der Arbeit anſtelle Der ſchmächtige Schneider ſprang den
Waffenrock binwerfend und Stellung einnehmend guf und
unterdrückte nur mit Mühe ein Wiegen ſeines Hauptes
und ein Aufzucken ſeiner ihn ſonſt beim Reden unter
ſtützenden nde Herr Oberleutnant bitt cent
weiß ich ob der Weinzierl überhaupt iſt ein Schneider
Der andere Kompanie neirer Eiszig ſenkte den Eierkopf
tiefer und zog die Nadel höher die beiden Schuſter ſtell
ten ihr Gehämmer ein und ſuchten mit verſtohlen wan
dernden Seitenblicken unter den auf ihren Tiſchen auf
gehäuften Schuhen herum

Auf die Frage des Oberleutnants warum dies Rofen
baum nicht wiſſe gab der Schneider zur Antwort der
Herr Korporal Stangl habe bisher noch nicht geruht her
zugeben den Weinzierl in die Werkſtätte

Alſo fragte der Oberleutnant den in der Kompanie
kanzlei mit dem Rapportbuch wartenden Dienſtführenden
Kovacs wie weit denn die Abrichtung des Weinzierl fort

eſchritten ſei Der Feldwebel ſchien nur ungern an dieſen
ann erinnert zu werden und melodete es ſei genau ſo

gekommen wie er gefürchtet habe der Weinzierl tauge
weder bei der Abrichtung als Soldat noch zur Arbeit etwas
Schwierigkeiten ſeien da um überwunden zu werden ant
wortete der Oberleutnant etwas verärgert und ſchickte den
Feldwebel um den Korporal Stangl

Jn ein paar Tagen wird der Hauptmann Michalfki
zurückkommen und Preinfalk wollte dieſem die Kompanie
ſo übergeben daß auch dieſer gallige Mann nichts aus
zuſetzen haben wird

Und dann Preinfalk ließ ſeine Fingerknöchel knacken
Venedig kam für die Hochzeitsreiſe nicht in Betracht ſo
viel er auch mit Toni herumgerechnet hatte Faſt war
ſchon Salzburg zuviel Ueberhaupt was hatte er in dieſen
zwei Wochen mit Toni gerechnet und immer wieder ge
rechnet Jeder ihnen einmal zu Gebote ſtehende Kreuzer
war durchgeſprochen über jeden Gulden hatten ſie lange
Erwägungen angeſtellt Ueber das Quartiergeld und über
die Lebenshaltungskoſten in den verſchiedenſten Teilen der
Monarchie hatten ſie geſprochen über Zulagen und Ab
züge über die Erſparungsmöglichkeiten beim Futter und
Stallgeld über die Jahre und Monate die ihm noch zum
Hauptmann zweiter Klaſſe feblten und über die Zinſen
die ſie an die n b Stiſgung würden abzahlen
müſſen Mit dem Bleiſtift in der Hand hatten ſie bis zum
Hauptmann erſter Klaſſe weitergerechnet und Preinfalk
hatte hin und wieder nach langem Rechnen einen Poſten
herausgehoben und an den Rand geſchrieben Tonis Mut
ter die Frau Hofrat hatte ſtill am Fenſter geſeſſen und
auf ihren Sohn Rudi gewartet und genäht Drei ſolche
größere Beträge hatte alſo Preinfalk an den Rand ge
ſchrieben Toni hatte verſtanden wofür man in einer Ehe
Geld beiſeitelegen muß ſie war errötet ihre Augen battenſich ſo in den en verfangen daß beide ihre Blicke nicht

voneinander hatten löſen können Preinfalk der Sohn
eines bei Königgrätz gefallenen Hauptmanns hatte rechnen
gelernt er wußte daß Buben ebe man ſie in die Militär
ſchulen daß Mädel ehe man ſie in das Offizierstöchter
inſtitut geben konnte Geld koſten Schulden waren ihm
verhaßt und wer keine Schulden haben wollte mußte ge
nau rechnen können

Toni hatte einmal gelacht und geſpottet es ſei eine
eigentümliche Unterhaltung für Brautleute immer nur zu
rechnen und zu rechnen Aber ſie war gleich wieder ernſt
geworden als ihr Preinfalk erwidert hatte wenn ihr
Bruder Rudi nur einmal im Leben gerechnet hätte dann
wäre ihnen vieles erſpart geblieben Da batte Toni war
nend den Finger an die Lippen gelegt und mit einem Blick
auf die am Fenſter nähende und bei der Erwähnung ihres
Sohnes unruhig werdende Mutter gedeutet Ja darüber
durfte nicht geſprochen werden Aber wenn die Schulden
des Ulanenleutnants Rudi nicht das ganze Verwögen der
Schweſter verzehrt hätten müßte man jetzt nicht hier ſitzen
und Zahlen unter Zahlen ſchreiben und ſich den Kopf zer
brechen wo man ſich noch irgend etwas erſparen könne

Preinfalk ſeufzte Ja dieſe jungen Herren die der un
umſtößlichen Ueberzeugung ſind alle Welt müſſe zu ihrem
Vergnügen beiſteuern wie bunte Schmetterlinge flogen
ſie aus den kargen und ſtrengen Elternhäuſern und ver
taten in Monaten und Wochen was ihre Väter ſich müh
ſam in harten Jabren erſpart hatten
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ler ehe Se e W e ler Anhayer tandsmiteied oder in Gemeinsehaft tlaftung taſie Gaale Von Amis rrafe 26 Mgregburger Str 6 und I2 00 und 230 dachtgfeſertas Frühschoppen undKaufnienn ung Obergtieutnant Her Frat Sal en D Wet mit einem weiteren Prokuristen wetgen eingetragen auf Grund des Barfüßerstrabe 7 Burg Theater Heute geschlossen Unterbaltungskonzert hnann Müner r 8 g men n S le r in J B 130 1 Hallescher Bankverein 8 n des Löschungsgesetzes vom re v r Tr Die Feiertage 16 00 und 19 00 Vhr Caté Rheingold am Rannisechen
6377 Richard Fiagedorn Ver prokuristin ist zel von e r S Kom 9 Oktober 1931 8 ntagaklader Iugend t d an de er hkehbrs und Iiecht Wert A 5792 Fi manditgesellschatt auf Aktien Halle r Utfa Theater mat nicht gestattet 1 u 2 Feier en Kapellen An allen FeiertagenSaiten o e tet 5 Bunte G h n e h rn der u le eigene e el re h Kanrert Alle obenr r u inhor r 77 sehlubß d auberordentlic aupt z Tü i ü 2 a c ri J iaber Kaufmann Richard Hage müse u OÄbstkonservenfabrik Bär vorsa ſang al Se r b Hauj o s 8 Stadt Es ist die schöne tief 3 i tiw tüchtig die Paszmann r wach I ort Fred al

dorn Halle j Ni jggg a Tersaiumlung vom 28 Oktober 1942 Stadttheater Heute Donnerstag mpfunde ieschie i j 3 Feiertag 13 3 hbr Foamilien mit seinen Sclisten Prima Gebäek22 gasse Die Niederlassung ist ist die Zuckerkreditb k Aktien qrslau empfundene Geschichte eines rei v ten La Pal c ropflegte GetränkA 6378 Raumkunst Ferdinand nach Büschdortf verlegt e ereditvank Aktien Keine Vorstellung renag nen Bauernmädchens dem Kristi rer hunä Haloma b e 33 e hGroenewald Halle Saale Platze 4 6101 Hermann Fischer Halle Ferewe iaft in Berlin nach Maßgabe heiertag 14/217 Uhr g old na Söderbaum starken Ausäruek o v Fgigttasg taslieh 445 n r r rein
ger S mhaber Kaufmann Saale Hisenban in t 55 o erh n marie und Pechmarie 19 22 Zt Ferner Kugen Klöpfer Annie z arika Rökk in dem herrlieh Straße 23 Tugl der hein PiapisFerdinand Groenewalct Halle Witwe i men r tob 1942 mit der Gesellzchaft Uhr Erstaufführung Don Car KHosar Liselotte Schreiner Dagny r hen gnad dqgh be r rggni l

4 9379 Mabo Versand Marga Se ver Klee u ar Gehen gen Als los Oper von G Verdi Sonn Servaes Paul Klinger Kurt Weise Sere Diplomaten Vorv W 99 Meugr Dienstags gesohloggen Atdrete Bock Haſſe Sasie Vorsand Senat urerchi en Giefeh e pergönlich hattende Geselsohafter apend II Feicrtaz 1416 Uhr und Rud Prack Regie tübrto Veit p Ja kgin Zutritt 1 bis rughtweinschenkeHeidekruggeschätt für Geschenk und kosme je i hatten e n Ka e i etoren Paul Dun hand des Lächelns 192 22 Uhr Harlan 00 50 40 Jugdl nieht 3 glertag täel amilienvor Dölau Herrlicher Spagiereang
tische Artikel Kronprinzenstr 20 n e c ar er Dr jur Hermann Iepe per Freischütz Sonntag 14 Jugelass Vorverk 11 12 leute stellungen Jakko Der Artisten durch die Heide 2 und 3 FelerInhaberin Frau MAargarete Böck i Gere echatt vereönſen et gide in Berlin in die Geselschatt bis 17 Uhr Zar u Zimmermann ffeiig Abend geschlossen ger tägl i2 Kinder Unerbaltungskonzert bgeb Augustyn Halle tende Gesoliso after dine nat eintreten Gemäb dem vereits Vuri Per Obersteiger e Vta Theater Am 1 und 2 Wein ab 6 Jahren Zutr in Begleitung Er Rlebeek Bräu am Riebeckplatz

Verinderun ren W In n v S u n r tlhr en b lug der Haupt r Theater Am I reitag nachtsfeiertag 10 45 Ühbr zwei r ää Weizen geschlossen h Täglich Künstlerkonzert gute
57 rig ni Versammlung vom 3 ztobe 21 ihnachtstei r mm Dei örA 4930 Wiiheim Damm Halſe ebr Schwiefer inn in Vom 30 ktober 1942 Weihnachtsfeiertag am Sonn Märchen lmvorstellungen Di endorf Ab 1 Feier Küche gepflegte Biere und Weinebusverkehr Teutschenthal Die Nie ist das Grundkapital um 4 Millionen abend II Weihnachtskeiertag am e

Heinzelmännchen Beide Vorstel tag Der erfolgreiche Ufa Großim Täglich geöffnet
Saale Buchdruckerei Gr Märker derlassung ist nach Halle verlegt auf 9 Millionen RM grhöht worden Sonntag dem 27 Der jeweils 18 r zwar Die große Lisbe mit Zarah Lean Sehrebersehlößbehen Saigenſtraße Die Firma ist geändert A 6162 H Büttner Co Halle Durch Besehluß der a rereamin bis 21 Uhr Erstaufführung Ein h e e 27 Jer Flktor Staal Paul Hörbiger berg An den drei waihnachis
in Fiülhelm Damm Inhaber Otto Saale Transport und Lagerung lung vom gleichen Tage ist die tritt frei Lustspiel v Just Sebeu c Foſertag o t a Jul 2zugglasen e und 40 feiertagen Unterbaltunegskonzert aunck ugolt Damm QAene Handels Krondorfer Str 7a Die offene Han Satzung geändert im 8 1 circa der und Lewmer Vorverkauf im Stadt Veranstaltg in berrü ß e und 2 Peiertag nachm 30 Resit Ro e Ib Am
n t re i9ſ geht iſt uſgelöst aul de hat und rin S e an en Abendkasse eine Stunde geh der Ostmart ung Virel die erob u e 5 222 3 er ec ix Stawikowski ist nunmehr niederlassungen im S 5 Höhe und vor Beginn gen ig a ongzert a r diehabers ist das Geschäft mit allen Alleininhaber Eintellupg des Grundkapitals und Stadttheater Wiederholungen h rgen e ar SASſsrSTTTEn kapello re e h

a ven u r 83 Halle P u uncdh rn der per ren Goldmarie und Pech Bergtre a au Borgieia Dofex J Küche gepflegte Getränkeeider hne Buchdruck o Saale Fabrik chem Waren Schle lich haftenden Gesellschafter Die marie PVreitag Feuſe Jan g 3 nafé u K jDamm und Buchdruckermeister Ru gische Str Die Prokura des Erich Kirma lautet fortan Hallescher 1417 Uhr ßegtan We horer er Prrqt Wenn Zoologiseher Garten Iw Raub er Virh äenen
do I amw Halle Saalo über Franz s erloschen Bankverein ommancditgesellschaft kaufs am Dienstag dem 29 Pez hervor n begonn Filmonder r e liger Pumas hait Konzett eſter Küner
Cega Amin Oentert Nacht nedatt n Kybis Bächeret en Bee i i Ubr n nene ans auswerter Türor DPüsseidort Adgriaütere ne kapellen h legte Getrunke Frei
J i a d Ha Saale iilerie eben Gera Könnern en be Br Mittwoeh G Jan Kili im itterhaus Brigitto Hor Nachmittags Konzert 4 e5hlossenHalle Saale Papter und Kontor ſtraße 102 n enreorhüft e sehen Zweigmederiassungen unter 14 17 Uhr Beginn des Vorve e ſttarnaus Brigitte Hor Nachmittags Konzert des groben namb

Bedarf Leipziger Str 42 Nach dem Firma ist in w e rer der Firma der Hauptniederlassung kauſs für beide V R 4 r ney Willy Fritsch in dem Bavaria Z00 Orchesters gitung F Salzer mbur der Bäatott Markt 23
Fode les bisherigen Inhabers et das auf dte Wir we 457 h mit dem Zurgtz Flhale und et wen den 50 Deren t Am Getiebte Watt mit Pani S Feiertag 159 Uhr Jachmittags Konzert u Familiengzststätte Sie

t u Fran re sherige ir lale un och 30 Der r 10 Uhr Ha s g S hören täglich Fritz Trostel mHandels eschätft auf Frau verw Pli meninhabers e u r r g ſeweiligen Ortsbezeichnung n Vorbestellungen ariet ahlke Else v Möllengdorff Mady Konze t des SA Musikzuges Lei sei n rita Tr Se mitsabeth Curds geb Schneider als Kubis geb Sitrerceef m e eißenfels besteht eine Zweignie genommen erden nicht habi Walter e Ehe ist tung 6 Haupt 3 Felertag i5i i deren R inati on
seine alleinige Erbin übergesangen Kegay gen derlassung unter der Firma Wel Wochenspielplan des Stadt u 0 e z I der Liebe Uhr Nachmittags Konzert des Gör hervorragende Sanxeri g3 einsDio Firma s zent in Albin A 6371 Paul Opel oHG Büsech Benfelseer Bankverein Fillale des theaters No 25 19 Uhr Biber u e u Antwor en Fiptritt zu den Frostol Voun Louis ugenie
Oehlert Naehf Inh Elisa eth Curds dorf Großbandei mit Sauerkohi Halleschen Bank vereins Komman geiz Hi 29 19 Vnr Hon Sarlog t We 1 i an 277 ongerten frei 2 Feiertag 11 bis g Hier m mNrgna Pennemann Halle Gurken Gemüse Obstkonservon u ttesellsechaft auf Agige ütarin Dioenst, St K W 30 147 455 76 e den J J 13 Ihr Frihsaohopen Honzert des Fruſ oppenkonrert Ka n

e ehe hen rege Boliteseher Str 63 Fre ſag Geora 3 z veide in mag ſa und Pechmarie ningthearer Waisenhaugrise an Rauggeh r onios Vern on er esson und irintes
i re 8 5selsechaft ist velöst r Halle ist unter Besehrän ung nr steiger 8 Vor u e VHein Beckmann in Kalle ist bisherige Geeeär v gut die Haupt niederlassung in all stellg vie er 3 a d Wir hrung taroßnatotätto um a PDalit r r

Prokura erteilt ist alleiniger Inhaber der Firma Prokura erteilt Sie vertreten die e Uhr Goldmarie und Pech e W ne r San e iue Steinstraß Zor un r Je3 tot Sachfoleeg Per unverehbeliehfen HJegard Stie Gose Ischaft entweder in Gemein marie 19 UÜhr Baülettavend Denen le a Kule lebe e r vor bein e der SchauInh Ernst Sehulze Drogen und ler und der Kbefran des Fabriton Schaft mit einem persönlieh haften Er 14 Ühbr Goldmarie und dim W e r 30 Jtimmungskapelle Pitt Lämmers et met tehle verehrtenJ pezialitäten Großhandluna Fabri ten Erich Vinek Anita geb Stiolgr den Gesellschafter oder wit einem Pechmarie Vorverk a 29 Dez 7100 u 5 a t Arf Bestagpflogte Preyberg Biere mer rur Ah epde Erinngkation eigener Zpezianitäten rege beide Büschdorf ist Prokura erteilt anderen Prokuristen Die gleichen 19 Uhr Zigeunerbdaron Stamm c L t Jugel Küche in bekannter Güte Donnersz ir angenehmen Aufenthalt
rie und Photo Handlung Halle Brlosecneone werden für die Zweig karten haben keine Güultigkelt Geo l e P F rig u l osseg u eine gima Küche vepflegteGr Ulrichstr 30 Die Firma ist r A niederlassungen bei den Amtsgerich Ja 14 Unr Goldmarie und in z e rer 723 arberina Gutgepflegte Biere e a r Engelbardt BiereSraert in Veltegott Pacht Friedmann Mendel ten in Aschereſeben Risiohen Gera Peohniarie Vorverk am 30 Dez mit ä0 nregarezs in t und preiswerto Speisen Mittwochs eigener mit gar Sehwarz
ſaſther Sehulze Inhaber Progist Halle Saale Könnern Köthen und Weißenfels 19 Uhr Don Carlos So I Wieck Una e r eu ge er Feiertagen u Silvester hJalther Sehulzo Hallg Die Neueintragung erfolgen Als vioht eingetragen Uhr Der Biberpelz 19 WVhr o Loos v un bner Brdener Treppehoen Kl Klaus eravburgdierhall Thowasiusrokura des Walther Schulze ist er R 1384 gird noch veröffentüeht Das Der Obersteiger Beginn des r r r g T Tun gtrabe 7 Täglich ab 6 Uhr geöffnet strabg I u 2 Feiertag Silvesfer

W n itteldeutsche Saatgut Grundkapital zerfälit jetzt in 7000 Porverkaufs Sonntax den 27 Dez jorigehen u So helſ r zesehlosgen und Neujahr Konzert Jureh denA 5325 Haring K Rummel Ha le Gese J akt mit hesehr Haftung Aktien im Nennbetrage zu je 1000 10 Uhr Karten kür Märchenvor en t pnhet in n romena en Kaffee Waisen Alleinunterhalter W Kühne h
Gaale Olgroßhandlung Siemever Halle Saale Viktoriastr 13 Gegen RA und in 20 000 Aſien im Nenn stelinnger werden am Sonntag 9072 u b u ne bausring am leipziger Turm ars la Tour Gr Ürichbstr 10straße 29 Die Prokura des Viktor stand des Unternghmens Per Ver betrage von je 100 RM nicht verkauft e 7 en Jugdl üb 14 J zugel 00 Montag geschlossen Ruf 263 92 fä empfehlt seine anerkannt gute
Provinzki ist grlosehen z e ge jeder Art so B 1321 Sjedlungsgesellschaft c e e visi r rn Ulricb Küche f d WoihnachtsfeiertageGr 5454 Enxel Vogel Halle wie vor allem für den Gemüse und Mitteldeutsehland Geseſischaft mit KRAFT DURCH FREVDE am See Eino Pichtung voll er c r e geschlossen Mittags u Aben gedeocko Sil
zale Berw und e an h Boe darks hesehränkter Haftung Halle Saate ſind Rom itik voll r i Sein 74 u ab a nterh Musik h1h c S 7 im 8 5 Ue einer im änggte P r u echte San r ielenste Dis Zwelenieder Bin sonnenstrahl aus Wien leben Hauptrollen Paul Javor Gasthaus keldebutz b J iaeſen 2777a horr ommanditisten direktor August Friedrich Pabrizius Bis Hisiehe h et r r i Lretg a m ri Toivay Rüsabeth Simor gret 3 und g Feiertag a z Feiertagen die vreit ne

zaragll Halles iseh h r an T ist Wiener Vortragskünstlerin i S w p arund en W uteche Prgekeg z u m e r hr kann et Nürnberg erfolgt IJo der Hedy Phämgyr der 1 Solo ter den a e azer I an ge veh mar a
Otto Junz a alt Halle g S Inh Ha ftung Per Geggenateertrag an Dasöld et nicht mehr Ge tanzerin r d Wiener Stagtsoper grogen u reinen Liebe zum ernst remäbe Speiung Halle Saale Bartt ſer igt am 1 August 1942 errichtet Die schättsführer Frea Rinrius n er be zum ernsten gemäbe Speisen et bestens gesorgt Café BRauer Gr Stemstrase Andtraßs 145 Pis Firma ist geangeri Gegellsehatt wird durch einen oder R 1371 I Andwirtgehaftllener er re denn 3 r u e P Tanne Mansfelder Str 58 den dref Feiertagen Frühschoppen

Ostdeutsche Druchkerei u Ver mehrere Geschäftsführer ygertreten Treuhandverban 4 Pret S S 7 d nie zugel ,10 40 7 30 Aas ute Bier rad Speiselokal Konzert Preiswerte Mittag unAsanstalt Htto J Halle Off Soweit mehrere Geschatftsführer be Geselis d Sachsen Anhalt Freitag den 1 Jahuar 1943 19 Vorverkauf 11 12 e Täglich ab 6 Vhr Künstlerkongert Abendgedockeehe hen l ft 0 r oder Ferner 3 3 mit beschränkter Haf Uhr Stadtschützenhaus Karten CT Sehauburg Zarah I ander in I u eihnachtsfeiertag Früh eiigenhau St Nikol gersönſeh haft sei I Juli 1242 ten e ürünkt mit e n ger ung alle Saale Freſfimfelder noch orhitlioh Die große Liebe mit Viktor sohopponkonrert ab 4 Uhr Koo à s W n ni eh bat ende Gesellschafter in Gem inschaft mit einem anderen Straße 68 urgh Gesellschafter Märohen Naehmlttag on FJtaal the Wei Paul H 8 r s r 7d Frau verw Margarete Jurg Geschäftsführer oder wit einem hesehſuß vom 26 August 1912 der tag den 28 Dezhr 1942 74 do Vhr i i a u Höre ort ilygster gosohblossene Ggzell er Es wirken Mitb Bi h er un e Frokuristen Fertretunashargehiet Geeehaehaftevertrat u t Be 33 Ter tet 5 piger r e war gehaft Ueberraschungen Platz M Ges P 1911 Tannhiuser 1861
r Er Rolt r h ne W chrinkie Anzahl Karten ind x See ung de et tollen hen ehe e n 5Haale vermne ertellung dee Ver M dieses Frauenschichsain angenommen e Uogte
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Durch Verordnung des Führers wurde hürzlich den
Infanterieregimentern der Wehrmacht mit Ausnahme der
Jäger und Gebirgsjäger die Bezeichnung Grenadier
Regimenter verliehen Damit lebt ein Name
wieder auf der zu den ruhmvollsten der deutschen
Soldatengeschichte gehört Tapfer wie ein Grenadier
lautete ein altes Sprichwort Es hat auch heute Giültig
heit denn gröhere Tapferkeit gab es nicht und gibt es
nicht als unsere Grenadiere täglich von neuem zeigen
Im folgenden gibt unser Mitarbeiter einen Ueberblich über
die Bezeichnungen Piheniere Arhebusiere Grenadiere usw

x aller Waffen das Rückgrat jeder Wehr
macht iſt die Fnfanterie Der Name kommt aus dem
Spaniſchen änfante Knabe Knecht trat zuerſt im
15 Jahrhundert auf und ging bei der damals tonangeben
den Stellung des ſpaniſchen Heerweſens in die anderen
Sprachen Europas über Die deutſche Wehrmacht von
1914 hatte zwar Jnfanterie Regimenter aber keine Jn

c

Unser Bild zeigt links einen Grenadier und rechts
einen Füsilier aus dem Jahre 1814 Die Vignette

Halliſche Nachrichten
e e

apfer wie ein Grenadier 5
Eine kleine Uniformkunde von Pr Hanns Freydank

Namen von ſeinem Jnhalt der aus einer großen Zahl
von Körnern beſteht Nach dem Granatapfel nennt ſich
die Granate die in eine Unzahl kleiner Teile zerſpringt
Der Stellungskrieg vor einem Vierteljahrhundert brachte
die längſt vergeſſene Handgranate zu neuen Ehren Sie
wurde bereits im Jahre 1561 in einem Buche des Schwaben
Schmidlap von er beſchrieben und abgebildet
geriet aber im Laufe der Jahrhunderte in Vergeſſenheit
aus der ſie durch die Erfahrungen des ruſſiſch japaniſchen
Krieges eigentlich ſchon 1904/05 hätte erweckt werden
müſſen Aber die maßgebenden Stellen erkannten
Bedeutung noch nicht obgleich ſie damals mit beſtem Er
folg verwendet worden war Anfänglich d h im 16 Jahr
hundert wurde ſie aus Ton angefertigt ſpäter aus Guß
eiſen hergeſtellt ſie war kugelförmig und wog zwei bis
drei Pfund Ein Granatier mußte alſo ein beſonders
kräftiger und sewandter Mann ſein Konnte er bei zu
nehmendem Alter oder infolge von Verwundungen die
ſchweren Kugeln nicht mehr weit genug ſchleudern ſo
wurde er in eine Musketierkompanie verſetzt wie es z B
einem meiner Vorfahren erging der anfänglich alsGrenadier ſpäter aber als Musketier in den Kirchen
büchern ſeines Regiments erſcheint So kam es faſt von
ſelbſt daß ſich die Grenabierformationen zu Elitetruppen
entwickelten Jn Preußen gab es 1914 fünf Garde Gre
nadierregimenter außerdem führten die zwölf älteſten
bereits bei Beginn der Befreiungskriege beſtehenden Jn
fanterieregimenter den Namen Grenadierregimenter
Schließlich trugen die Angehörigen der beiden ſächſiſchen
Jnfanterieregimenter Nr 100 und 101 der beiden

Wir bringen tm folgenden eine humorvolle Kurzgeſchichte
aus dem Rollwagenbüchlein das der ſonſt vergeſſene
deutſche Dichter Jörg Wickram als kurzweiliges Unter
haltungsbüchlein für die langen Reiſen in der Poſtkutſche
geſchrieben hat Die kleine Erzählung iſt ein reizendes
Beiſpiel für den deutſchen Humor im 16 Jahrhundert
Wir ſehen mit dieſer Erzählung unſere Reihe unbekannter
Proſa der Vergangenheit fort

Ein armer Student der wenig Geld in der Taſche
hatte und übrigens ſeine Füße lieber unter einen vollen

in einem rheiniſchen Dorf vor das Haus eines
Bauern Dieſer war nicht daheim ſondern in das Holz
gefahren aber ſeine Frau ſtand am Gartenzaun und hing
Wäſche auf Wer er ſei und wo er herkomme fragte ſie
den Studenten Jch bin antwortete er durch dasTürlein hereintretend ein armer Schüler und komme
aus Paris Wie ſagte ſie und ſetzte ihren Korb auf
die Erde Jhr kommt aus dem Paradies Geraden
Weges liebe Frau ſprach der Student und merkte wen
er vor ſich hatte und blickte mit beſcheidenem Ernſt zu
Boden Lieber guter Freund ſagte die Bäuerin und
zog ihn am Aermel mit ſich fort kommt mit mir in die
Stube ich muß noch einiges von euch wiſſen Ich habe
nämlich fuhr ſie fort nachdem ſie ihn auf der Ofenbank
hatte niederſitzen laſſen ſchon einmal einen Mann ge
habt der Hans geheißen hat und mir vor drei Jahren
geſtorben iſt Ach du mein lieber Hans Gott tröſte
deine liebe Seele Ich weiß daß er im Paradies iſt denn

ihre

Tiſch als die Naſe in ſeine Bücher ſteckte kam eines Tages
reichen

württembergiſchen Nr 119 und 126 der beiden badiſchen
Nr 109 und 110 und des mecklenburgiſchen Nr 89 eben
falls den Ehrentitel Grenadiere

Beim Handgranatenſchleudern mußte der Soldat das
Gewehr am Riemen über die Schulter werfen um die

Hände freizubekommen Das war bei den großen Hüten
die im 17 Jahrhundert die Jnfanterie trug nicht einfach
deshalb erhielten die Grenadiere eine beſondere Mütze
Sie hatte ſich aus der Zipfelmütze entwickelt wie ſie der
Soldat im Lager und im Zelte zu tragen pflegte und
hatte auf der Vorderſeite ein Schild aus Metallblech So
war es unter König Friedrich Wilhelm I und Friedrich
d Gr Friedrich Wilhelm II führte bald nach ſeinem
Negierungsantritt eine neue Heeresorganiſation ein Das

Regiment wurde ſtatt bisher in zwei in drei Bataillone
eingeteilt das Bataillon zu vier Kompanien Ein Batail
lon erhielt den Namen Grenadier Bataillon die beiden
anderen hießen Musketier Bataillone Außerdem ſchaffte
er durch Befehl vom 2 Februar 1788 die berühmten Gre
nadiermützen ab die Blechſchilder wurden den Kompanie
chefs zum Verkauf überlaſſen Nur das Grenadierbatail
lon Nr 6 behielt zur Erinnerung an Friedrich Wilhelm I
die hiſtoriſchen Blechmützen bei trug ſie aber ſeit 1800
nur noch ſonntags und zur Parade Bei der geſamten
Infanterie wurden 178788 zweiklappige Hüte die Kas
ketts eingeführt König Friedrich Wilhelm III führte im
Jahre 1799 die alte Regimentseinteilung wieder ein wo
nach ſich das Regiment aus zwei Bataillonen zuſammen
ſetzte das Bataillon aus einer Grenadier und fünf Mus
ketier Kompanien Die Grenadier Kompanien von zwei

Die Keiſe ins Paradies
ſchlecht hat er geſagt er leide großen Mangel dort
darum habe ich ihm ſeine Kleider geſchickt und ſeine
Hemden und eine Handvoll Gold und Silbergulden dazu
denn er geht nun wieder hin IJn die Hölle geht er
ſchrie der Bauer und dazu will ich ihm helfen zerrte
feinen beſten Hengſt aus dem Stall ſaß auf und ſprengte
hinter dem Boten her Aber der war auf ſeiner Hut
Als er den Bauern hinter ſich die Straße herauf
galoppieren hörte warf er ſein Bündel in einen Buſch
am Graben nahm eine Schippe die der Straßenwärter
dort hatte liegenlaſſen zur Hand und ſtellte ſich fleißig
Ob er nicht einen jungen Kerl mit einem Bündel auf dem
Rücken geſehen habe fragte der Bauer den Gaul zügelnd
Eben war einer hier ſagte der Student aber wie er

euch kommen ſah iſt er über den Graben geſprungen und
in den Buſch gerannt Halte mir den Häuter ſagte
der Bauer gleich werde ich ihn haben ſprang aus dem
Sattel und rannte in den Buſch Ich halte ihn ſchon
ſagte der Student nachdem er ſein Bündel wieder an ſich
genommen hatte und aufgeſeſſen war ganz feſt halte ich
ihn drückte dem Gaul die Ferſen in die Weichen und
ſtob davon Ob er den Studenten noch eingeholt habe
fragte die Bäuerin ihren Mann als er nach einigen Stun
den ohne ſeinen Hengſt zurückkehrte Natürlich ſagte der
Bauer und hieb ſeinen Hut an einen Haken natürlich
habe ich ihn eingeholt und weil ich wollte daß er ſchneller
hinkomme hab ich ihm den Gaul gegeben
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Regimentern wurden aber zu einem ſelbſtändigen Grena
dierbataillon zu vier Kompanien vereinigt Gleichzeitig
erhielten die Grenadiere wieder beſondere Mützen die
allerdings mit den friderizianiſchen gar keine Aehnlich
keit hatten Sie waren ganz aus Filz und hatten einen
kleinen Schirm der mit Treſſe beſetzt war Ueber dem
Schirm erhob ſich ein hohes ſchwarzlackiertes Lederſchild
das von einer ſchwarzen Wollraupe eingefaßt war und
von einem Meſſingblech mit dem fliegenden Adler feſt
gehalten wurde Ueber dem Blech war eine Granate
aus Meſſing angebracht hinter dem Schilde ein weißer
Federbuſch Dieſe ganz eigenartige Mütze blieb bis 1809
in Gebrauch Erſt im Jahre 1824 tauchten bei dem Erſten
Garderegiment zu Fuß d h nur bei den erſten beiden
Bataillonen die Grenadiermützen friderizianiſcher Form
wieder guf und zwar als Geſchenk des Zaren Alexander
Dieſe Garnitur ging 70 Jahre ſpäter auf das Kaiſer
Alexander Garde GrenadierRegiment über und wurde
von ihm bis zum Jahre 1914 bei Paraden getragen Aus
der bereits erwähnten Zipfelmütze hatte ſich in Frankreich
die berühmte Grenadier Pelzmütze entwickelt die wir aus
den Bildern der napoleoniſchen Kaiſergarde kennen Bei
dem ſtarken franzöſiſchen Einfluß wurde ſie von mancher
lei Rheinbundformationen getragen und diente auch bier
als Zeichen der Elitetruppen Bis 1914 trug übrigens
die 1 Kompanie des Mecklenburgiſchen Grenadierregi
ments Nr 89 auf Galawache als einzige in der deutſchen
Wehrmacht derartige Bärenmützen mit einer flammenden
Granate auf dem Mützendeckel es

Um das Jahr 1640 erhielt ein franzöſiſches Kavallerie
regiment die damals aufkommenden Steinſchloßgewehre
fusil verliehen und die Reiter wurden nach ihrer

neuen Waffe Füſiliere gengnnt König Friedrich Ivon Preußen gab im Jahre 1705 ſeiner Leibgarde zu
Fuß den Namen Füſiliergarde hier waren es alſo Jn
fanteriſten die dieſen Titel als Auszeichnung führten
Unter Friedrich Wilhelm I erhielten dann die Jnfante
rieregimenter Nr 29 bis 32 die Bezeichnung Füſilier
regimenter und eine Mütze aus Wachstuch die den Gre
nadiermützen ähnelte Bei der großen Neuordnung nach
dem unglücklichen Kriege gegen Napoleon bekam jedes
IJnfanterieregiment ein Füſilierbataillon das für Ge
fechte in aufgelöſter Linie beſonders ausgebildet wurde
Obgleich bei der veränderten Jnfanterietaktik dieſe Son
deraufgaben auch von den anderen Formationen in
gleicher Weiſe gelöſt werden mußten blieb die Bezeich
nung Füſilierbataillon weiter beſtehen und zwar wurde
bei der Garde und den Grenadierregimentern das dritte
Bataillon ſo genannt Zum Unterſchied von den Grena
dieren und Musketieren trugen die Füſiliere ſchwarzes
Lederzeug Jm alten deutſchen Heere gab es ein Garde
Füſilierregiment Nr 36 Graf Blumenthal deſſen letzte
Garniſon die Stadt Halle war

Aehnliche Aufgaben wie ſie anfänglich den Füſilieren
beſtimmt waren hatten auch die Jäger zu erfüllen Bei
ſeinem Regierungsantritt errichtete Friedrich der Große
ein Jägerkorps zu Fuß und zu Pferde das aus gelernten
Forſtleuten beſtand Sie trugen von Anfang an den
grünen Rock waren im Schießen beſonders gut ausgebil
det und mit gezogenen Büchſen bewaffnet Bexühmt ſind
aus ſpäterer Zeit die Yorckſchen Jäger die der Sieger von
Wartenburg nach ſeinen in Holländiſch Rndien im Kampfe
gegen die Engländer gemachten Erfahrungen ausgebildet
hatte Bis zum Weltkriege gab es 14 9ägerbataillone in
Preußen und je zwei in Sachſen und Bayern Es ſei
hier erinnert nur an die Lützower Jäger die durch Theo
dor Körner unſterblich wurden und an das Freiwillige
Landesjägerkorps des Generals Maercker das im Früh
jahr 1919 Mitteldeutſchland vom roten Terror befreite

Jm Jahre 1808 wurde in Schleſien ein Schützen
Bataillon errichtet Sechs Jahre ſpäter erfolgte die
Gründung des Garde Schützenbataillons in Neufchätel das
damals mit Preußen durch Perſongalunion verbunden war
und 1815 die des Rheiniſchen Schützenbataillons Die
Uniform war faſt genau ſo wie bei den Jägern Aus
rüſtung und Bewaffnung die gleiche Anno 1845 wurden
die Schützen in Jägerbatagillone umgewandelt Nur das
Garde Schützenbataillon blieb beſtehen ſeine Garniſon
war Berlin Lichterfelde Im neuen Reichsheer trat für
den unterſten Mannſchaftsdienſtgrad der Infanterie der
Schütze an die Stelle der Musketiere Grenadiere oder
Füſiliere

un n der Veberschriit tet einen ein er es per ein ſrommer Menſch r t ihn denninks oben in der U sch l nicht geſehe t oder ke Ihr i icht lieber Herr Sedes Kolberger Grenadier Regiments Graf Gneisenau Wie heit er denn i nen el Reg her e S e S
die Vignette rechts eine Grenadiermütze unter Student und begann ſich zu beſinnen Hans Gutſchaf r S h fiüFriedrich Wilhelm I dar Archivbilder hat man ihn geheißen fagte ſie er ſchielt ein wen nAber freilich rief der Student vergnügt und ſchlug 7 ß efanteriſten Die Bezeichnungen für den Gemeinen Mann ſich auf die Knie jetzt kenn ich ihn gleich das iſt ja unſer e o c Il t en M s

dieſer Waffengattung waren unterſchiedlich und lauteten ſcheeler Hennes Ei lieber Junge jubelte die Frau 29 2 FS cter Füſilier oder Grenadier ſowie Jäger oder wie geht s meinem guten Hennes z Twlecht rur t JSchütze ſagte der Student mit umflorten Augen und blickte auAnfänglich wurde nach der Bewaffnung zwiſchen ſeine Fäuſte nieder er hat ja weder Geld noch Kleider Januar Februar März April Mai Juni g
ſchwerer und leichter Infanterie unterſchieden Die in mitgebracht der arme Kerl Er wäre Hungers ver F ſſNenſahrsſag M M D 5 1 Nationaler Fetertag Cgeſchloſſenem Haufen kämpfenden und mit langen Spießen hlichen wenn ſich nicht ein paar gute Geſellen ſeiner an m sden Viken bewaffneten Landsknechte hießen nach ihrer genommen hätten denen holt er Wein und Brot wenn M 5 e Zlüinneltckneder d re i ger e es r ſie zuſammenſitzen wollen und ſchenkt ihnen ein S 4 d 4s Frung der Handfeuerwaffen die ſich im Gegenſatz zu d le VRänerin ſo z 4 r 5 S JGeſchützen erſt allmählich durchfetzten die Arkebuſjiere r d er ſe r n J n f s z d m SSie nannten ſich nach ihrem Sthießgerät der Mkeeuſe Mangel gelitten und nun frierſt und hungerſt du in jener n n w 18 6 s 6Das war urſprünglich eine Armbruſt die mit Raketen ange Käthe doch gewußt d mee dich Wohl der 9 J o ebolzen ſeit ünaefäpr z t ein r r al ſargt mit Kleidern und mit Geld denn es iſt ig mit 4 z n y un huntenſchloß nfolge ihres Gewichtes von rd 20 Kilo n da 4 Sieg rn Mat g b e SJ D egramm konnte die neue Waffe nicht freihändig bedient Kottes Gnade alles noch da Hätte ich nur einen Boten 5 9 9 D 9festiagcht F 5 9 dr Arkebuſi ß auf i ich wollte dir alles ſchicken und keinen geringen Zehr ſawerden ſondern der Arkebuſier mußte den Lauf auf eine ſennig dazu Faßt euch liebe Frau ſagte der Student Tr 10 M ſ0 5 10 M 10 oGabel den Haken legen wenn er zielen und ſchießen b dazn Fatzt eu einem V n fehit ſo an en ch e d i 5 1 o i enwollte Hiernach wurde ſie auch anfänglich als Haken Lewegt wenn es nur an einem Boten feblt o kann an her u s 45büchſe bezeichnet woraus ſich im Franzöſiſchen Argue gebolfen werden denn ich will euch ſelber den Gefallen D 12 h Midgs M 12 tbuſe entwickelte und als Fremdwort in die deutſche Mili tun d inbringen ich u dennoch Sugoir wieder M 1319 S 13 d s ſ5lrmnär ückkehr ins Paradies und ein paar Kameraden Geld bringen er El F 14 J a gtärſpra ch ken mich anfänglich auch nur mit Hilfe Da ward die Bäuerin froh tiſchte dem Studenten zu 3 14 0ptersonntag u r M s 19 M 14 Ptnegatmentag
der Gabel bedienen war aber erheblich leichter als die eſſen und zu trinken auf und hieß ihn zulangen ſie wolle 5 d i 12 DArkebuſe Erſtmalig wurde ſie in der Schlacht bei Vavia unterdes wie ſie ſagte Kleider und Wäſche für ihren O a 16 Mut g M el1525 in größerer Zahl verwendet in Deutſchland aber Hennes zuſammenſuchen Damit ging ſie hinauf in die s m 17 M s 17 M 17 4D i7 Terſt im Jahre 1587 erwähnt Sie verlor im Laufe der Kammer an den großen Schrank nahm zwei Paar Hoſen M 18 d i 512 O 18 F 168Zeit immer mehr an Gewicht Guſtav Adolf führte in heraus und den guten gefütterten Rock dazu etliche D 19 f h s 19ſeinem Heere ſchließlich Musketen ein die rd elf Pfund Hemden und Sacktlicher band eine Handvoll Gold und M ſo s 20 M i r tenwer waren ind gtehre Muſlegegatel mehr henscaten Suher dulde e d u S Wange ein erntet be dte o 2 i r 20f äbärt rihr I 21 77
Durch die Erfindung des Radſchloſſes das ſich dann zu brachte das Bündel dem Studenten herunte d e F 2 s 2 reren 208 S 22 M 21em S ſ rde die Bedie ihm noch ein paar Groſchen damit er alles brav ausrichte 2 ZZZ ceine re e ne acngt von m an Der wiſchte ſich den Mund ſchnallte ſich ſeine Bürde auf 5 23 M 2 d 23 2 22 Tee S d Sommersantang
ſchen mosqueto und bedeutet das gleiche wie das den Rücken dankte der Frau von Herzen zugleich im rTTTI 0 2 m 2 F 2Ertreiu n 0424 S Hciſckttenitalieniſche mosquito die bekannte Stechmücke Jm Namen des ſcheelen Hennes wie er ſcherzte ſchwenkte Meer M 249 T D 25 S 24 D 25 TDI2 24 neun
deutſchen Heere war Musketier die allgemeine Bezeich den Hut und zog davon Nicht lange danach kam der ne eng F M 26 I 23nung für den Jnfanterjiſten ſoweit ihm nicht der Titel Bauer aus dem Holz gefahren Wunder haben ſich be ma r 24 S n le z S 26eines Grenadiers oder Füſiliers zuſtand geben rief die Frau und ſprang ihm an das Hoftor J S c M 26 9termontag F 2

Granum ein lateiniſches Wort heißt auf deutſch entgegen Wunder lieber Hauswirt denn es war ein s 28 10 c 39 S 211das Korn granatus bedeutet voller Körner Der Mann hier der geradenwegs aus dem Paradieſe kam und E 2 286 M 29 M 28 M 28Granatapfel punica granatum hat daher ſeinen kannte meinen ſeligen Hennes wohl Aber es geht ihm S 30 Tag d nat Erbe l 320 le 2 T Io 29

S 31 el 31 F 30 M 21 M 30ber DezemberVermischte Vachrichten Unterſuchung führte zur Feſtnahme des Mörders eines Juli Kugust September Oktober Novembe eze

z Wbre alten i r e e r 57 s 110 M 1 d 5ie Grenze ohne Paß überſchritten Er ſah ſich plötzli r t o re S D D gBriefdiebſtahl aus Eiferſucht dem Schweizer Grenzbeamten gegenüber der nach Be e 2 z rei V u F dje Z4jährige Pauline die wegen Verletzung des ſorgung von Weihnachtseinkäufen auf dem Heimwege war e S 3 Erntedanktag 5 3 e 5 415 hDie 34jährige Pa dem Amtsgericht in Eberswalde und den Flüchtling fragte wohin er wolle Auf dieſe 8 M d f dBriefgebeimniſſes vor ren Brieltrager auf der Straße Frage HZog dieſer ſeinen Revolver und gab aus nächſter d 0 7 b zſtand hatte eines Tages e vab rielis der Veante darauf Väbe Feuer worauf er in Richtung auf die Stadt die o ne S 6 v 4rase Fern hiatterſe lanne die Angeklagte auf t ergriff Tr konnte er einige Stunden ſpäter y d e 3 s O 7 teine e z eſtgenommen werden 712 T Meinem der Briefumſchläge die Schrift ihres Mannes der D M n dean eine Frau geſchrieben hatte auf die Frau K eifer N Zuch F denen 8 D 9 Graf a def d hen Oü Kurzerhand riß dieſe den Brief an ſich und eue cher F oe ar van heraus t ſie er 7 men Von Bruno Brehm Adam Kraft un Optersonntag 4 ne s 117 dſ ä um erſuchte Schlie ver frag Suteeäo sseoee 115 llJ2 ſie n Geldverſprechungen zu Das böhmiſche Schloß mit dem theatertollen Grafen von M 57 0 12 F 122 S 12 Oplfersenntag
beruhigen ein Bemühen das jedoch vergeblich blieb Die dem Bruno Brehm erzählt ſteht in des Dichters Heimat Ein e M 13 s 13 MAngeklagte wurde zu 300 RM Geldſtrafe verurteilt kleines Landſtädtchen liegt zu ſeinen Füßen und dieſes Städt m M b rng j ch itere hen mitſamt dem ehrwürdigen Schloß gerät in wirbeligen D 14 S 14 Offerten M 1Außerdem erhielt ſie wegen Diebſtahls noch weitere F 15200 RM Geldſtrafe sudiktiert Aufruhr durch den Einzug einer Komödiantentruppe die alles Mi T 5v r v nd van antaniſgper Streiche ſteckt D pruno Brehm weiſt in dieſem Roman als ein fröhlicherAus dem brennenden Haus gerettet Fabulierer aus der buntfarbige Szenen voll oft grotesker m e n futiag

In einer Preßburger Vorſtadtſiedlung hörte man an Komik entwirft von närriſchen Käuzen ſeltſam belebt S s
einem frühen Nachmitta her r H B v Massovw 55e e h e ehe Le ee Wehen Werten von da St ein Flammen ſtand Jin brennenden Haus waren Aret Die dret in dieſem Uebevol ausgeſtatteten Vand zuſam 2 e
kleine Kinder eingeſperrt m gehtesgeg mengeſtellten Erzählungen behandeln in abgewandelter Form F v
Mann gelang es eine Holzwand einzudrücken und die leiche T d Kri 5 D 23 Herbstanfangbereits Feuer gefangen das gleiche Thema Frau und Krieg Ein junges Mädchen Fdrei kleinen Kinder deren Kleider Kinder die lein eine lebende Frau und eine ſorgende Mutter haben ſich Cbattw u dem e e Wkreichäbneen iel ein äußerlich und innerlich m dem Krieg auseinanderzufetzen n S 2
u Hauſe waren Die Verfaſſerin läßt ſie alle drei den Weg zu Bewährung undG wä ſelbe tniae ſinden ohne dabei die Viainherle ſcinery 10 260Mord an einem Schweizer renz chter lichen Stadien dieſer re h zu verſchweigen M z T Tavent

r Grenzwächter in Wohltuend wirkt die klare te Sprache der Geſchichten D D AVan ehe ahtn Wen die rig eines die man wegen ihrer gemütvollen Art und der vorbildlichen F M 29 3 liccit
25jährigen un verheirateten Mannes die eine Schuß g heute in die Hand vieler c erne s D s lernen 31 Arder vruſt aufwiesan Die ſofort eingeleitete
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